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die nach Möglichkeit innegehalten werden, fowie für Be 2 telefonifch aufgegebener Inferate wird keine Gewäßr übernommen und kann die Beaaßlung aus dieſen Gründen nidi 
verweigert werden. 


Eine Preußen⸗Altion für die Oſthilfe 


100 Millionen Kredit⸗Niſilo 
von Giant und Neid) 


Als proviſoriſche Hilfe zum Zwangsvollſtreckungsſchutz 


[Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 
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Für das Erfcheinen von Anzeigen an beſfimmien Tagen und Plätzen, 


emeinſam in den Wahlkampf zu gehen. In 
en beiden nn Saunoberanifden Wahl⸗ 
kreiſen follen die Konfervativen auf die Aufitel- 
lung eigener Kandidaten verzichten, während in 
dem dritten, nur halb hannoveraniſchen Wahlkreis 
ein Konſervativer Spitzenkandidat werden ſoll. 


Konſervative und IBP, 


Extratour des Pommerſchen 
Landbundes 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Gonderdienites.) 

Stettin, 25. Juli. Der Pom merſche 
Landbund hat ſich entſchloſſen, nicht nur mit 
den Chriſtlich⸗Nationalen Bauern und Landvolk⸗ 
leuten nicht zuſammenzugehen, ſondern den 


Berlin, 25. Juli. Die preußiſche Regierung 
hat der Reichsregierung ein Angebot gemacht, in 
Höhe von 100 Millionen RM. bis zum 31. De⸗ 
zember 1931 ein Kreditriſiko zur Durch. 
führung einer propiſoriſchen Oſthilfe 
mit zu übernehmen. Preußen iſt bereit, auf 
dem Wege über die Preußiſche Central-Genoſſen | 
ſchaftskaſſe dieſen Betrag bis zum Ablauf des 
Jahres zur Verfügung zu ſtellen. Dieſer Zwi- 
ſchenkredit ſoll ſpäter durch einen lang- 
friſtigen Kredit abgelöſt werden. Nachdem 
der Reichstag zuſammengetreten iſt, ſoll das 
Reich zunächſt die Hälfte dieſes Kredit- 


Beſprechung Treviranus⸗Scholz 
(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 
Berlin, 25. Juli. Die Beſprechungen zwiſchen 

dem Führer der Deutſchen Volkspartei 
Dr Scholz und dem Vorſitzenden der neuen 
Konſervativen Volkspartei, wobei auch 
Landrat a. D. Dr Gereke von der Chriſtlich⸗ 
nationalen Bauernpartei zugegen war, haben 
noch kein Ergebnis gezeitigt. Es iſt kaum 
anzunehmen, daß es zu einer engen Bindung zwi⸗ 
ſchen der Deutſchen Volkspartei und den neuen 
Gruppen kommen werde, wohl aber beſtimmt zum 
Burgfrieden im Wahlkampf. An gemeinſame 
Arbeit zwiſchen der Deutſchen Volkspartei und 
den Demokraten iſt vorläufig urn icht zu 
denken. fe 


riſikos, aljo 50 Millionen, übernehmen, unbe 
ſchadet einer weiteren Durchführung der Oſthilfe. 

Der preußiſche Vorſchlag zielt darauf ab, in 
dem Rahmen des jetzt dem Reichstage vor- 
gelegenen Oſthilfegeſetzes die allernotwendigſten 
Maßnahmen durchzuführen, ſo vor allem den 
Kredit für Umſchuldungszwecke zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen, um einen Zwangsvoll⸗ 
ſtreckungsſchutz durchführen zu können. Die 
Verhandlungen zwiſchen den preußiſchen und 
Reichsſtellen, die an dieſer Frage beteiligt ſind, 
ſind noch nicht zum Abſchluß gekommen. 


. Sa i 
Bahlanftuf der Jentiónationalen | === =... 
7 e A i partei erklärte der Parteivorſitzende Drewitz 


Hugenberg vor 


trete r Deutſchnationalen Volks- 
das R! wurde heute durch ein Referat des 
Parteivorſitzenden D. Hugenberg eingeleitet, 
der die Stellung der Partei im zukünftigen 
Wahlkampf behandelte: Weite Kreiſe des deut⸗ 
ſchen Bürgertumes ſtänden heute im Dienſt eines 
falſchen Syſtems: Intereſſenpolitik mache eine 
einheitliche Linie unmöglich. Die Mitte x 
die Vorherrſchaft der Sozialdemokratie und gef 
dabei ihrer eigenen Auflöſung entgegen. Ein 
warnendes Beiſpiel dafür ſei die Deutſche 
Volkspartei, die ſich von ihrer urſprüng⸗ 
lichen Grundlage immer mehr nach links ent- 
wickelt habe und ſich infolgedeſſen der Auflöſung 
(212) nähere. Der Nationalſozialismus 
werde die jetzige Entwicklung der Deutſchnatio⸗ 
nalen Volkspartei nicht als Stärkung für ſich 
empfinden (21). £ 

Anschließend ſchilderte Dr Oberfohren 
die Vorgänge im Reichstag und den Kampf gegen 
die Regierung Brüning. Er kritiſierte 
das Verhalten der W e fta rp- Gruppe, die durch 
ibre Haltung die großen Möglichkeiten deutſch⸗ 
nationalen Einwirkens auf die Regierung zer- 
ſchlagen habe. Weil Brüning überzeugt geweſen 
lei, daß ihm ein großer Teil der deutſchnatſonalen 
— zur Verfügung ftehe, fei er nicht auf die 

orſchläge der deutſchnationalen Führung ein⸗ 
gegangen. Die dauernden Sonderſitzungen der 
Gruppe Weſtarp hätten zu unerträglichen Zu⸗ 
ſtänden in der Fraktion geführt. Der Bruch ſei 
eime m. Folge des Verhaltens der Gruppe 
Weſtarp geweſen. 

Dann ſprach der Abgeordnete Stubben ⸗ 
dorf über die Agrargeſetze und über die Forde- 
rungen der Deutſchnationalen für eine wirkliche 
Sanierung der Landwirtſchaft. 

Die Parteivertretung nahm im Anſchluß an 
die Ausſprache folgende 

Entſchließung 
mit 283 gegen 4 Stimmen aus Mecklenburg an: 

„Die Parteivertretung ſpricht ebenſo wie 
der Parteivorſtand ihrem Parteiführer Dr. 
Hugenberg und dem Vorſitzenden der 
Reichstagsfraktion Dr Oberfohren ihr 
Vertrauen aus. Die . erkennt 
mit beſonderer Befriedigung an, daß die 
Parteiführung auch durch Verhandlungen mit 
dem Reichskanzler den ernſten Verſuch ge⸗ 


Berlin. 25. Juli. Die Sitzung der 173. 


tragfähige Regierung zu ſchaffen. 
Wir Deutſchnationalen kämpfen dagegen, 
daß durch die an Enteignung grenzende 


den deutſchnationalen Parteivertretern 


4 [Telegraphiſche Meldung) 


macht hat, im Reich und in Preußen eine he 


zu dem von der Deutſchen Volkspartei angeregten 
Zuſammenſchluß der bürgerlichen Mitte, daß die 
Wirtſchaftspartei ſchon einmal bereit geweſen ſei, 
eine Sammlung der bürgerlichen Parteien zu ver⸗ 
ſuchen; dieſer Verſuch ſei jedoch geſcheitert und 
man müſſe daher die weitere Entwicklung dieſer 
Angelegenheit erſt abwarten. 


Demokratiſche Antwort 
an die Deutſche Volkspartei 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 

Berlin, 25. Juli. Die Deutſche Volks- 
partei hielt heute im Reichstag eine Beſpre⸗ 

ung mit Vertretern der Wahlkreiſe ab, um die 

orbereitungen für die Aufſtellung der Kandi⸗ 
batenlifte zu beſprechen Der Vorfibende der 
Demolratiſchen Partei hat dem Führer 
der Deutſchen Volkspartei Dr Scholz sa feinen 
Sammlungsbrief eine Antwort erteilt. In 
dem Schreiben heißt es, daß die Demokratiſche 
Partei grundſätzlich bereit ſei, ſich an der 
gewünſchten Beſprechung zum Juſammenſchluß 
zu beteiligen, aber eine nähere Aufklärung tar- 
über erwarte, was unter der „Zuſammenfaſſung 
aller ſtaatsbejahenden Kräfte“ gemeint, ift und 
warum die Beſprechungen gerade diejenigen Par⸗ 
teien umfaſſen, die in dem volksparteilichen Rund⸗ 
ſchreiben erwähnt ſind. Die Hoffnung, daß es zu 
einer Verſtändigung im Sinne einer libera- 
len Gemein a tommen wird, 
ift jo gut wie aufgegeben. 


Ueberdrehung der Stenerſchrau be 
und durch eine verhängnisvolle Tribut ⸗ 
politik die Verelendung der bentjchen 
Menſchen immer weiter getrieben wird. Wir 
wenden uns gegen die Chriſtentum und Rul 
tur vernichtende Bolſcheviſier ung 
unſeres ganzen öffentlichen Lebens. Wir 
kämpfen gegen das durch die Mittelparteien 
immer wieder begünſtigte marxiſtiſche Syſtem. 

Die Parteivertretung bedauert, daß 
der Reichs landbund den von den 
großen Landvolkführern Röſicke, Wangenheim 
und Hahn vorgezeichneten Kurs aufgegeben 
hat und durch den Aufruf zu Landvolk⸗ 
liften die für die Landwirtſchaft fo bedeut⸗ 
ſame Wirtſchaftsorganiſation praktiſch zu einer 
Partei umgeſtaltet. Die Verfolgung eines 
ſolchen Weges verſchärft die von der 
Deutſchnationalen Volkspartei zu überbrücken ⸗ 
den Gegenſätze zwiſchen Stadt und Land, 
ohne der Landwirtſchaft zu nützen. Wir wer⸗ 
den das Landvolk zur Entſcheidung akfrufen, 
ob es feine Zukunft beffer innerhalb einer 
geſchloſſenen Rechten oder Hurch eine 
in das Syſtem der Mitte ſich eingliedernde 
ee gewahrt wiſſen 
will. 


In Fortſetzung des von ihr im Volks⸗ 

egehren und Volksentſcheid ein- 
geleiteten Freiheitslampfes tritt die Deutſch⸗ 
nationale Volkspartei in ſolcher Kraft und 
Geſchloſſenheit in den Wahlkampf ein. Sie 
wird ihn führen getreu ihren großen natio- 
nalen, chriſtlichen und ſozialen 
Zielen, getreu ihren monarchiſchen 
Srunbfäpen getreu der Fahne Schwarz⸗Weiß⸗ 
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[der Engländer Butler im Flugh Gandau 

Miniſter Schiele aus der Deutſch . Die ng lte u aſchender, 
nationalen Volkspartei ausgetreten al. tura vorher in harter Ren faner 
; 4 : : fi afen niedergegangen war v er 
Reichsminiſter Dr h. e. Schi e le hat heute fei- ee bar an ee ee np à nr 


nen Austritt aus der Deutſchnationalen Borts- 


partei erklärt. Er tritt der Landvolkpartel] bet wurde. 
12 


Im weiteren Verlauf des Europa⸗Fluges traf 
um 1740 Uhr der in Prag um 16,35 Uhr ge 
ep ſtartete Engländer Thorn ein, dem der deutſche 

Die Deutſchhannoperaner haben fih | Klemm⸗Pilot Poß folgte. Alle drei Engländer 
entſchloſſen, mit der Konſervativen Volkspartei! beabſichtigten über Nacht in Breslau zu bleiben. 


Shitja 


Führer des Pommerſchen Landbundes, den Abge⸗ 
ordneten von Rohr, als Spitzenkandidaten auf 
die deutſchnationale Hugenberg- Lijte zu 
ſetzen. Die Landvolkspartei wird dagegen eine 
eigene, mit den chriſtlich⸗nationalen Bauern 
gemeinſame Liſte aufſtellen, die von 
Schlange Schöningen, dem ehemaligen 
deutſchnationalen Abgeordneten, geführt wird. 
Dieſe Spaltung im Pommerſchen Landbund 
ſchwört die Gefahr herauf, daß es zu einer Zer- 
trümmerung des Landbundes in 
Pommern kommt. 

Anders als der Pommerſche Landbund ver⸗ 
hält fih der Landbund in Bayern, der geſchloſ⸗ 
fen der Parole Schiele Folge leiſten wird, Die 
Bayern werden eigene Landvolkliſten auf⸗ 
ſtellen und nicht mit Hugenberg gehen. Auch der 
Württembergiſche Landbund hat fih 
gegen Hugenberg ausgeſprochen, ebenſo ein großer 
Teil der deutſchnationalen Parteiorganiſation in 
Württemberg. . 


Die Spitzenkandidaturen 
der Demokraten 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 25. Juli. Die Wahlkreisvorſitzenden 
der Demokratiſchen Partei einigten ſich auf 
folgende Spitzenkandidaten an ſicherer Stelle: 
Miniſter a. D. Koch im Wahlkreiſe Weſer⸗Ems, 
Staatsſekretär a. D. Meyer in Berlin, 
gess in Württemberg, Dr Külz in Dresden. 

n der Spitze der Reichsliſte ſtehen Frau Mini- 
8 Dr Bäumer und der Gewerkſchaftler 
e mmer. 


Staatsſekretär a. D. Meyer gab vor dem 
demokratiſchen Parteivorſtand folgende Richtlinien 
für den Wahlkampf bekannt: Keine Sonderbela⸗ 
itung beſtimmter Schichten, keine Steuer ⸗ 
erhöhungen ohne Reform des öffentlichen Fi- 
nanzweſens und keine Sanierung der Reichs- und 
Länderfinanzen ohne gleichzeitige Sanierung 
der Gemeindefinanzen, ferner Verbeſſe⸗ 
rung der Sozialgeſetze ohne Beeinträchti ung der 
Leiſtungen durch Einſparung von 100 Millionen 
Reichsmark. 


In Metz wurde eine Vereinigung der 
aus Deutſchland geflüchteten rheiniſchen 
Separatiſten gegründet. Zu der Gründungs⸗ 
verſammlung hatten ſich etwa 100 Sonderbündler 
eingefunden. 3 


Guropa-Rundfg-Spibe heute in Breslau 


Gtartverbot in Pau aufgehoben 


(Telegraphiſche Meldung) 


Im allgemeinen hatten es die Flieger inſofern 
günſtig, als fie ſtändig den ſtarken Rid ene 
wind ausnutzen konnten. 

Aus Paris wird gemeldet: Nachdem ſich 
das Wetter erheblich gebeſſert hatte, wurde 
heute früh das Startver bot für die im 
Pau liegenden Teilnehmer aufgehoben, ſo⸗ 
daß gegen 7,30 Uhr kurz nach Beurkundungs⸗ 
eröffnung 35 Flugzeuge von Pau aus ziem 
geſchloſſen den Weiterflug über die Pyre- 
näen antreten konnten. Zurückgeblieben ſind hier 
die Deutſchen Spengler und von Graven⸗ 
reuth jowie der Pole Lewoniewſki und 
die — Lady Bailey. Ueber das 

des Polen Muslewſki, der am 
onnerstag abend wegen Motorſchadens wieder 
nach Briſtol zurückkehren mußte, liegen 
neuere Nachrichten nicht vor, es muß mit ſeinem 
Ausſcheiden gerechnet werden. 


ost 


N 


Wierrbelſturm über dem italieniſchen 


Erdbebengebiet 


Neue Todesopfer eines furchtbaren Naturereigniſſes — Militär bringt Hilfe 


Rom, 25. Juli. Ein heftiger Wirbelſturm, 


Provinz Venetien hinwegfegte, 
veſa, Selva und Volpago an. 


[Telegrabpbiſche Meldung) 


der in einer Ausdehnung von etwa 40 Kilometer über die 


richtete ſch were Berheerungen in den Orten Barco di Suſegana, Ner⸗ 


Unglücksſtätte geeilt, um ſofort Hilfs ma znahmen einzuleiten. 


60000 Menſchen 
und 


Rieſige Hilfsorganiſation für die 


brauchen Obdach 
Brot 


Geſchädigten — Die Beerdigung 


der Todesopfer 
[Telegraphiſche Meldung. 


Rom, 25. Juli. Die Berichte aus dem Erd- 
bebengebiet bringen ein anſchauliches Bild 
von der eingeleiteten Hilfsaktion, für die 
die einzelnen Heeres verbände mit allen 
zur Verfügung ſtehenden Mitteln und Menſchen⸗ 
krüften herangezogen worden ſind. Nicht weniger 
als 60 000 Ueberlebende müſſen im Hauptbeben⸗ 
gebiet unterſtützt, verbunden, verpflegt und mit 
Nahrungsmitteln verſorgt werden. Militärambu- 
langen und Hilfsſpitäler wurden ein⸗ 
erichtet, Medikamente aller Art in großen 

ngen herbeigeſchafft. 


Den traurigſten Anblick bietet Melfi, 

das ganz wie eine völlig zerſchoſſene 

Stadt hinter einer Kampffront 
ausſieht. 


Bis jetzt ſind 150 Leichen im Dom von Melfi 
eingeſegnet und zur Beſtattung aim 
gegeben worden. Da der Friedhof von Melfi 
ie Toten nicht faſſen kann, mußte ein Zug 
mit der traurigen Laſt von 200 Toten nach 
Potenza geleitet werden. Man fürchtet, daß 
aus den Trümmern, beſonders in den big jetzt 
nur ſchwer zugänglichen Dörfern, noch eine 
erhebliche Anzahl von weiteren Dpfern 
geborgen werden müſſe. Aus allen Gemeinden 
wird gemeldet, daß die Häuſer, ſoweit fie 
dem Erdbeben nicht ſofort zum Opfer gefallen 


ſind, vielfach von 12550 sgtiot be ⸗ 
droht und damit un bewohnbar find, Anf- 
fallend viele Kirchen mußten en Einſturz⸗ 


gefahr geſchloſſen werden. In Neapel hat 
geſtern unter lebhafter und 128 545 Beteili- 
gung der Bevölkerung und der Behörden die 
Beerdigung der vier Erdbebenopfer Neapels 
ſtattgefunden. 


Wieder Licht und Telephon 


»In einem heute vormittag veröffentlichten 
amtlichen Bericht wird mitgeteilt, daß al le 
Verletzten bereits ärztliche Hilfe erhal- 
ten haben und daß die telegraphiſchen und tele⸗ 
phoniſchen Verbindungen in mehreren Vro- 


vinzen wieder hergeſtellt worden find. 
»Auch für Beleu ER ung ift geſorgt worden. 
Die notwendigen AAA ad zur Lieferung 


von Lebensmitteln und Unterkunftsmate⸗ 
rial find 7 Der Unterſtaatsſekretär für 
öffentliche Arbeiten hat in einer Konferenz der 
Präfekten, Militärbefehlshaber und techniſchen 
Betriebsleiter die erforderlichen Anweiſun⸗ 
gen erteilt. In allen Dörfern treffen Beamte 
der Bauverwaltung zur Organiſierung der 
Aufräumungsarbeiten ein. 


Am 26. Juli ſind 10 Jahre ſeit der Befreiung 
des Murtals in der Unterſteiermark von ſüdſlawi⸗ 
ſcher Beſatzung verfloffen. Als nach der Auflöſung 
des öſterreichiſchen Heeres der ſloweniſche Etappen ⸗ 
major der alten öſterreichiſchen Landwehr mit dem 
guten deutſchen Namen Majſter die deutſche 
Stadt Marburg an der Drau für den neuen 
Südſlawenſtaat beſetzt hatte, ihien ihm dieſer erſte 
unerwartete Erfolg zu genügen. Aber die Un⸗ 
tätigkeit der Wiener Regierung weckte neue Be- 
aehrlichleit, und langſam rückten die ſüdſlawiſchen 
Bataillone von der Drau zur Mur empor, Rat- 
kersburg, Mureck, Spielfeld, Leutſchach und die 
kleineren Verbindungspoſten wurden beſetzt und 
ſchienen hoffnungslos dem Schickſal Marburgs 
verfallen. Am 20. Januar 1919 hatte der neu⸗ 
gebackene „General“ Majſter eine amerikaniſche 
Studienkommiſſion nach Radkersburg ge⸗ 
führt, deffen Bevölkerung den Gäſten als Befreiern 
zuverſichtlich entgegenjubelte. Aber ehe noch die 
Fremden die Stadt verlaſſen hatten, begannen ſüd⸗ 
ſlawiſche Soldaten die ſchwarz-rot⸗goldenen Fab- 
nen von den Dächern zu reißen und jeden zu miß⸗ 
handeln, den ſie mit einem deutſchen Abzeichen 
auf der Straße trafen. Nun war offenbar, daß 
durch friedliche Mittel nichts mehr zu erreichen ſei, 
und einige hundert junge Männer flüchteten noch 
in der Nacht über die Grenze nach Ungarn, um 
dort Waffen und Hilſe zu erbitten. Es war ge⸗ 
plant, noch am nächſten Morgen die ſüdflawiſche 
Beſatzung anzugreifen, und nur mit Mühe war 
ein vorzeitiges Losſchlagen der aufgeregten Jugend 
zu verhindern. Die Führer der deutſchen Be⸗ 
freiungsbewegung betrauten den Oberleutnant 


Hans Mikl aus Belting (bei Radkersburg) mit 
der militäriſchen Leitung — die Waffen fehlten! 


der Sreiheitstambf der Murtaler Bauern 


Amtliche Totenliſte meldet 1883 Opfer 


Nach der neueſten amtlichen Mitteilu 
ſich die Zahl der Toten 
kataſtrop auf 1883 erhöht. Die Zahl der 


Verletzten ſteht noch nicht endgültig feſt. 


Zahl reiche Häuſer ſtürzten ein. Bis jetzt find 2 2 Todes o 
verletzte zu beklagen. Rund 200 Häuſer find ſtark beſchädi 


pfer und rund 100 Schwer⸗ 


gt worden. Behörden und Truppen find an die 


dns zweite Todesopfer 
des Europa⸗Rundſluges 


(Telegraphiſche Meldung) 


Lauſanne, 25. Juli. Der Direktor des 
Fin Blecherette, Hauptmann Henri 


trub, iſt tödlich verunglückt. Er wollte Staats 


Ich biete Gründung einer Existenz 


durch Übernahme meiner Bezirks. Vertretung. 
Sie können bis RM 1000,— im Monat verdienen. 
Kein Privatkundenbesuch. Nötiges Kapital ca. 
M Angebote an W. Bachert, 
Mauptpostlagernd Breslau. 


Kleine politiſche Nachrichten 


An Stelle des der 1 zugehöri⸗ 


gen Reichspreſſechefs, Miniſterialdirektors 

Dr Zechlin, ſoll angeblich der Reichskanzler 

den Chefredakteur der DAB., Dr Klein, für das 

75 des Reichspreſſechefs in Ausſicht genommen 
en. 


Namens des deutſch⸗polniſchen Komitees hat 
deſſen Vorſitzender, Profeſſor Julius Wolf, an 
den Reichskanzler und den Reichsaußenminiſter 
den Antrag gerichtet, den deutſch⸗pvolniſchen 
Handels vertrag durch Notverorbnung zu 
ratifizieren, weil er für die Hebung der Wirt- 
ſchaft im en unerläßlich jei. [Und für Ober- 
ſchleſien? 1) 


Die Deutſche 


wiſſenſchaftliche 


Vereinigung für 
Fortbils 


heute früh bei dem nebeligen Wetter den am dung wird vom 24, Auguſt bis 13. September 
Europarundflug beteiligten Fliegern, die d. J. unter dem Vorſitz von Staatsminſſter a. D. 


über dem Platz kreiſten, den genauen Lande ⸗ DE 


platz durch Schüſſe aus der Leuchtpiſtole 
zeigen. Hierbei exylodierte dieje und Haupt⸗ 


hat] mann Strub wurde am Kopf fo ſchwer ber. 
bei der Erdbeben- [Jetzt, daß er im Krankenhaus verſchie d. Er 


war ſeit drei Jahren Direktor des Flugplatzes und 
ſtand im Alter von 34 Jahren. 


Sgemiſch und Profeſſor Dr Harms, 
iel, einen Lehrgang für höhere Juſtiz- und Ber- 
waltungsbeamte in yrmont abhalten. 
Die Gefamtveranftaltung, Vorleſungen, Vorträge 
und Beſichtigungen, unterſteht der leitenden Idee: 
Kapital und Kapitalismus“. Nähere 
Auskunft erteilt die Geſchäftsſtelle. Berlin 
SW. 56, Schinkelplatz 6. 


Litauiſcher Angriff auf die Selbſtändigleit 
des Memellandes 


Kowno 25. Juli. Das litauiſche Juſtizmini⸗ 
ſterium hat dem Miniſterkabinett dre! Geſetz⸗ 
entwürfe vorgelegt, die für den Fall, daß zwi⸗ 
jhen der Memelkonvention bezw. dem Memel- 
Er 790 Fe den a pÁ% 
eben ſowie n ben Verfügungen der 
memelländiſchen Kebörden und der Kownoer Ben- 
tralregierung eine 
gen treffen. 

Beamte des Memelgebiets, die ſich 
der Durchführung der Beſtimmungen des Gouver⸗ 
neurs widerſetzen, können durch den Staatspräſi⸗ 
denten ihres Amts enthoben werden. Lük⸗ 
ken in der Geſetzgebung des Memelgedietes 
ſollen durch den Landtag auf 

erneurs beſeitigt werden. Wenn der 
Landtgg die Annahme eines ſolchen Geſetzes 
berweimern ſollte, wird auf Verfügung 
des Staatspräſidenten ein litauiſches 
Zentralorgan das betreffende Geſetz erlaſſen. 
— Das zweite Geſetz sear Beitimmungen über 
die bung _ bon inungsverſchiedenheiten 
(Einſetzung des Kompetenz⸗Statuts-Gerichtshoſes). 
Der Borſitzende, fein Stellvertreter und die Mit⸗ 
lieder Statutsgerichts werden durch den 
taatspräſidenten ernannt. Dann 
wird das Verfahren in allen Abſchnitten ge- 
nau beſtimmt. Werden die litauiſchen Geſeze als 
im Widerſpruch zum Memelſtatut befindlich er- 
kannt, jo hat das Gericht ihre Ungültigleit 
zu beſchließen. Die Entſcheidungen des 
Gerichts find endgültig. — Im dritten Geſetz 
wird beſtimmt, da die etenzkonflikte zwi⸗ 
ſchen den memelländiſchen und litauiſchen Berich⸗ 
ten von dem Plenum des Oberſten Tribus 
nals endgültig entſchieden werden. 


In letzter Zeit haben fih die Uebergriffe 
Litauens gegen die Autonomie gehäuft. 


In letzter Stunde wurde aus Kärnten ein Wag- 
gon Gewehre geſandt, den der Stradner Arzt Dr. 
Willibald Brodmann durch ein beherztes Nei- 
terſtück heranbrachte. Indeſſen hatte das „Mar⸗ 
burger Blutbad“ — füdflawiſches Militär hatte in 
die deutſche Volkskundgebung auf dem Marburger 
Hauptplatz hineingeſchoſſen und ſechs wehrlose 
Deutſche getötet, ſechzig verwundet — die Erre- 
gung der Bevölkerung zu heller Empörung geſtei⸗ 
gert, jeder Verſuch, die Bewegung für einen günſti⸗ 
geren Zeitpunkt zurückzuſtauen, war vergeblich. 
In dem nahen Karlsdorf ſammelten ſich die Auf. 
ſtändiſchen, Bauern, Bürger, Bürgersſöhne, Milis 
tärflüchtlinge aus dem neuen Staate, Freiwillige 
aus Ungarn, viel zu viel, um alle auch nur note 
dürftig ausrüſten zu können. 

Am Morgen des 4. Februar rückten die Mne 
greifer in ſechs Kolonnen gegen die Stadt vor, er 
ftürmten mitten im Hagel des Maſchinen⸗ 
gewehrfeuers das Tor der Stationswache, ſuchten 
ſich der Gendarmeriekaſerne, der Reiterkaſerne 
und der Murbrücke zu bemächtigen, wurden aber 
von dem gewarnten Gegner mit mörderiſchem 
Feuer empfangen und mußten fidh unter heftigen 
Gefechten, die ſechs tapferen Kämpfern das Leben 
koſtete, vor der Uebermacht zurückziehen. Die 
letzte Munition war verſchoſſen, als in voller 
Ordnung der Rückzug angetreten wurde. Indeſſen 
hatte ein kleines Häuflein Bauern unter der Füh⸗ 
rung des Gendarmen Rudolf Schwarz eine zur 
Verſtärkung der Radkersburger Beſatzung be⸗ 
ſtimmte ſüdſlawiſche Abteilung von 65 Mann mit 
2 Offizieren und 2 Maſchinengewehren gefangen- 
genommen und entwaffnet, in Halbenrain und in 
Gosdorf waren die Südſlawen verjagt und zum 
Teil gefangen worden, die erbeuteten Gewehre und 


Kolliſion eintritt, Beſtimmun⸗ M 


nlaffung bes | 


[Telegraphbiſche Meldung) 


Der Memelländiſche Landtag ift vollkommen 
aus geſchaltet, von ihm gefaßten Be- 
ſchlüſſe und Geſetze werden vom Gouverneur 
nacht anerkannt. Der Präſident des Landes⸗ 
direktoriums, Kadgiehn, der vollkommen 
unter litauiſchem Einflu ſteht und 
dem der Landtag bereits vor zwei Monaten das 
Mißtrauen ausgelprochen hat, befindet ſich 
immer noch im Amt. Unter dieſen Umſtänden 


ift die Verwaltung des Memelgebietes ſchon heute 
vollkommen in litauiſche Hände 
übergegangen. Durch die von der Kownoer 
Regierung geplanten Geſetze jol nun dieſer 
Zuſtand verewigt werden. 

Die Memelländer erwarten, daß der Böl- 
kerbund endlich der litauiſchen Gewaltpolitik 
ein Ende . und die Autonomie in allen 
Punkten wiederhergeſtellt. 


Diktator Woldemaras in Verbannung 


Auf einem Gpaziergang verhaftet und aus Nowno deportiert: 


Telegrabbiſche Meldung 


Kow no, 25. Juli. Der ehemalige 


maras, iſt auf Anordnung des Diſtrikts kommandanten 


öffentlichen Ordnung aus Kowno be 


Ueber die Deportierung Woldemaras' 
werden folgende Einzelheiten berichtet: 

Der frühere Miniſterpräſident, Profeſſor 
Woldemaras, wurde geſtern um 21 Uhr, als 
er von einem Spaziergang zurückkehrte, 
von einem Polizeikommiſſar und einigen 
Polizeibeamten empfangen und auf- 
gefordert, ihnen zu folgen, da fie Befehl 
hätten, ihn nach einem Gut im Kreiſe Krottin⸗ 
gen lan ber früheren deutſch-ruſſiſchen Grenze) zu 


bringen. In dem Befehl heißt es, daß ſein 
Verbleiben in Kowno die öffentliche Rube 
und Ordnung gefährde. aras 


wurde darauf in einem Auto nach feinem Ber- 
bannungsort abgeführt. 


Patronen konnten an die von allen Seiten herbei- 
ſtrömenden Kampfwilligen verteilt werden. Rad- 
kersburg war vorläufig verloren, aber das Feuer 
dieſes erſten kühnen Vorſtoßes hatte das ganze 
untere Murtal entflammt, in allen Gemeinden 
traten die Wehrfähigen vom 16. bis zum 60. Qe- 
bensjahr in die raſch gebildeten Heimwehren, Gra⸗ 
zer Hochſchüler, Wehrmänner des Leibnitzer 
Grenzſchutzes, die zum Kampf deſertierten, Matro- 
fen des Feldbacher Marinedetachements eilten her- 
bei, ſo daß bald über 2000 Männer unter Waffen 
ſtanden. Dr Brodmann übernahm die Füh⸗ 
rung dieſes über Nacht gebildeten Greng- 
ſchutzes, des „Unterſteiriſchen Bauernkomman⸗ 
dos“, das ſich auch in den nächſten Jahren der Un⸗ 
ſicherheit als ein feſtes und gefürchtetes Bollwerk 
der Heimat bewährte und eine der weſentlichſten 
Grundlagen der heutigen volkstümlichen Hei- 
matih u g. Bewegung darſtellt. 

Zum erſten Male war General Maifter, dem 
Marburg faſt kampflos zugefallen war, in 
Steiermark auf erbitterten Widerſtand ge- 
ſtoßen. Die feinen Truppen unentbehrliche Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Spielfeld⸗Radkersburg war von den 
aufſtändigen Bauen abgeſperrt: außer Radkers⸗ 
burg, Mureck und Weitersfeld waren ihm alle 
Orte nördlich der Mur entriſſen worden. Noch 
konnte ſeine Beſatzung in Weitersfeld am Abend des 
6. Februar einen Angriff der Bauern, dem leider 
der prächtige Heimkehrerführer Karl Lukas zum 
Opfer fiel, unter ſchweren eigenen Verlusten ab- 
wehren, aber an eine Wiedereroberung der an die 
Bauern verlorenen Stellungen war angeſichts der 
trotzigen Entſchloſſenheit dieſer zähen Verteidiger 
der Heimat nicht zu denken. So wurden von füd⸗ 
ſlawiſcher Seite Waffenſtillſtandsverhandlungen 


eingeleitet, die am Nachmittag des 8. Februar in 


Goritz begannen und in Marburg fortgeſetzt wur⸗ 
den. Wohl enttäuſchte das Ergebnis dieſer Bera- 
tungen, bei denen die Vertreter der ſteiermärki⸗ 


— ee 


Miniſterpräſident von Litauen, Wolde⸗ 
wegen Gefährdung der 
portiert worden. 


Im Kreiſe Krottingen wird Wolde 
maras während ſeiner Verbannungszeit, die, 
wie man hört, zunächſt ein Jahr dauern 
wird, unter ſtrenger Aufſicht der Polizei 
ſtehen. Auch die Amts wohnung, die Wolde⸗ 
maras noch inne hat, wurde in der Nacht 
geräumt, indem die Möbel hinaus- 
geſchafft wurden. Seine Frau und fein 
Pflegekind ſind in Kowno geblieben. — 
Die Ausweiſung Woldemaras, die auf ſeine 
verſchärfte oppoſitionelle Tätigkeit zurückzuführen 
ift, hat in Kowno großes Aufſehen þer- 
vorgerufen 


ſchen Landesregierung unter dem Druck der boff⸗ 
nungsloſen Ernährungslage den Vorſprung wieder 
preisgaben, die opferwilligen Freiheitskämpfer. 
aber ein Erfolg war doch erreicht: Das Gebiet 
nördlich der Mur, außer Spielfeld und Radkers⸗ 
burg und dem Abſtaler Becken, blieb un bes etzt, 
Leutſchach wurde geräumt, dem weiteren Vordrin⸗ 
gen in deutſches Land war ein Ende bereitet. 

Die Friedensverhandlungen brachten weitere 
ſchmerzliche Enttäuſchungen, die von Italien nach⸗ 
baltig unterſtützte Forderung nach einer Volks⸗ 
a bſtimmung im Reeri en Unterland wurde 
abgelehnt, das Abſtaler Becken wurde abge⸗ 
fre nnt 4 A und SEEN 1 and 
ange nach der Unterzeichnung aufgezwu⸗ 
Dre unter rembet Belebuna und der treueſte 

nwalt der Stadt, Medizinalrat Dr. amn i- 
ker, ber pon einer Operation weg verhaftet und 
unter Mißhandlungen nach Marburg verſchleppt 
worden war, mußte in Graz feine endgültige Be- 
freiung abwarten. Erft am 26. Juli 1920 räumte 
das ſremde Militär die Stadt, und unter dem 
Jubel der Bevölkerung hielten eddie en 
Führer mit den öſterreichiſchen Behörden ihren 
Einzug. Am 22. Bunt fanden ſich in der wieder 
heimgekehrten Grenzſtadt an 10 000 Menschen zu 
einem n zuſammen. Am Por- 
mittag marſchierte Oberleutnant Mik! mit einen 
Getreuen H, den Friedhof, um den beldenmütig 

fallenen Mitkämpfern den letzten Gruß der 
reue und Dankbarkeit zu entbieten. 

Die Murtaler Freiheitskämpfer, die kein Befehl 
und keine Lockung von Ruhm oder Vorteil, ſondern 
die unbeſtechliche Stimme des Blutes nach vier 
harten Kriegsjahren noch einmal an die Waffen 
rief, find in den Tod gegangen, damit ihre Hei 
matdemdeutſchen Volkerhalten bleibe. 
Und es wäre traurig um unſer deutſches Volk be⸗ 
ſtellt, wenn es nicht überall, wo um die Ehre feiw 
nes Namens gelämpft und gelitten wurde, Treue 
mit Treue vergelten würde. 

Dr. Friedrich Pock, 


Weiteres Anſteigen 
der Arbeitsloſigkeit in Oberſchleſien 


Halbmonatsbericht für die Zeit vom 1. bis 15. Juli 


Stand am 15. 7. 30: Arbeitſuchende 57 005, 
Hauptunterſtützungsempfänger in der Arbeits- 
loſenverſicherung 34500, in der Kriſenfür⸗ 
ſorge 2891. 

Stand am 30. 6. 30:, 
Hauptunterſtützungsempfäng 
loſenverſicherung 34 647, 
forge 2 926. 

Stand am 17. 7. 29: Arbeitſuchende 22 221, 
Hauptunterſtützungsempfänger in der Arbeits⸗ 
loſenverſicherung 12039, in der Kriſenfür⸗ 
forge 2 340. 

Auf die einzelnen Arbeitsamtsbezirke 


Arbeitſuchende 56 572, 
er in der Arbeits⸗ 
in der Kriſenfür⸗ 


verteilt ſich die Arbeitſuchendenziffer 
wie folgt: 

Arbeitsamtsbezirk Arbeitfuchenden- Unterſchied 

ziffer am: 
30. 6. 30 15. 7. 30 

Beuthen 6748 6602 — 146 

Gleiwitz 6 068 6306 ＋ 238 

Hindenburg 6301 6 659 + 358 

Kreuzburg 4858 4912 + 54 

eiße 3451 3 501 50 

Neuſtadt 7 495 7402 ,— 3 

Oppeln 15 364 14670 — 694 

Ratibor 6 287 6 953 + 666 

56 572 57 005 + 433 

Der Tiefftand der Arbeitſuchen⸗ 


zah! war bereits in der vorigen Berichtszeit er⸗ 
reicht, infolge erneuter Zunahme der Arbeits- 
loſigkeit, insbeſondere innerhalb der Berufs- 
gruppen: 


Bergbau und Hüttenweſen um 409 
Metallverarbeitung um 296 
Bekleidungsgewerbe um 116 
Verkehrsgewerbe um 127 
Kaufm. Angeſtellte um 132 


Gegenüber einer geringeren Abnahme 
innerhalb anderer Berufe war bereits ein 
1 der ee 

verzeichnen. Gegenüber der gleichen Zeit des 
Vorſahres liegt die Zahl der Arbeitſuchenden um 
84784 — 156,5 Prozent höher. Die Zahl der 
zur Zeit beſchäftigten Notſtandsarbeiter beträgt 
2320. Die Zahl der infolge Ablaufs der Unter⸗ 
ſtützungshöchſtdauer Ausgeſteuerten, die 
den Wohlfahrtsämtern zur evtl. weiteren Be- 
treuung überwieſen wurden, betrug 1343. 


Ein Notopfer 
des Gleiwitzer KKB. 


Hypothekenkredite für die Hausbeſitzer 
(Eigener Bericht.) 
Gleiwitz, 25. Juli. 
Der Katholiſch⸗Kaufmänniſche Ver 
ein Merkur, Gleiwitz, hielt eine Sitzung des 
erweiterten Vorſtandes ab, die vor 


lich vorhanden, 


der KK.⸗Vereine, Sitz Eſſen, Stellung zu nehmen 
hatte. Der Vorſitzende, Stadtverordneter Mar- 
tynus, hielt zunächſt einen Vortrag über den 
letzten Vierteljahrsbericht des Reichsverbandes 
und ging dann auf verſchiedene einzelne Be⸗ 
ſchlüſſe ein. Er hob hervor, daß der Verbands⸗ 
ausſchuß den Beſchluß gefaßt hat, daß ein Not⸗ 
opfer von den einzelnen Vereinen erhoben wer⸗ 
den ſoll, um die Arbeitsloſenverſicherung des 
Verbandes zu ſtärken. Die einzelnen Ortsgrup⸗ 
pen ſollen hierbei helfen und von ihren Mit⸗ 
gliedern eine Sonderum lage erheben. 
Der Vorſtand des Gleiwitzer Verbandes erklärte 
ſich mit den Eſſener Beſchlüſſen einverſtanden 
und ſtimmte dieſer Sonderleiſtung der Mit⸗ 
glieder an den Eſſener Verband zu. 

Sodann wurden Organiſations⸗ 
fragen erörtert und mitgeteilt, daß der Reichs⸗ 


Ein neuzeitlicher Schulbau 


verband nunmehr 359 Vereine und in ihnen 
33 000 katholiſche Kaufleute umfaßt. Zur Erör- 
terung gelangte dann die Anlage der Gel⸗ 
der, die der Verband in der Altersrenten- und 
Sterbekaſſe und in der Unterſtützungskaſſe auf⸗ 
geſammelt hat. Die Altersrenten⸗ und Sterbe⸗ 
kaſſe verfügt über ein Kapital von etwa 
1077750 Mark und die Unterſtützungskaſſe, in 
der die Stellungsloſen⸗., Witwen- und Waiſen⸗ 
kaſſe und die Sparkaſſe vereinigt ſind, hat ein 
Kapital von etwa 1088400 Mark. Ein großer 
Teil dieſes Kapitals iſt in Hypotheken angelegt, 
und im Zuſammenhange damit wurde erwogen, 
auch nach Oberſchleſien einen Teil dieſer $ ypo- 
thekenkredite zu bringen und ſie den Haus⸗ 
beſitzern unter den Mitgliedern des KRV. zur 
Verfügung zu ſtellen. Als beſonders notwendig 
erweiſt ſich dieſe Maßnahme mit Rückſicht auf die 
im Jahre 1932 eintretende Fälligkeit der 
Aufwertungshypotheken, durch die 
eine große Zahl von Hausbeſitzern in Schwierig⸗ 
feiten kommen könnte. In der Sitzung wurde 
ſodann noch über die Werbetätigkeit ge⸗ 
ſprochen, die nach den Sommerferien, die in den 
Auguft fallen, einſetzen jol. In der im Septem- 
ber ſtattfindenden Mitgliederverſammlung wird 
ein Werbeprogramm vorgelegt werden. 


Das neue Ippelner Hindenburg: 
Realgymnasium 


[Eigener Bericht) 


Oppeln, 25. Juli. 

Oppeln hat in dem letzten Etats jahr drei 
Schulneubauten ausführen können, und trotzdem 
iſt dadurch die Schulnot nicht behoben. In 
den letzten Wochen konnte das Hin den burg ⸗ 
Realgymnaſium fertiggeſtellt und bezogen 
werden und wird am 9. Auguft durch eine Gin- 
weihungsfeier feiner Beſtimmung über⸗ 
geben werden Für die Stadt war es nicht leicht, 
einen Bauplatz zu finden, der für eine 
Schule geeignet iſt und von allen Stadtteilen ohne 
große Umwege zu erreichen iſt. Schließlich einigte 
man ſich auf das Gelände an der verlängerten 
Vogtſtraße, am Bahnhof Oppeln Oſt. Außer 
einem größeren Schulhof blieb genügend 
Raum für „einen anſchließenden Spielplatz. 
“Unter Führung von Stadtbaurat Schmidt 
fand eine Beſichtigung der neuen Schule 
ſtatt. Licht und Luft ift in allen Räumen reich- 
ſodaß der Aufenthalt für 
Schüler und Lehrer recht angenehm ſein wird. 
Im Erdgeſchoß befindet ſich ein Aufenthalts⸗ 
raum für Fahrſchüler, da auch dieſe Schule wie 
alle anderen Oppelner höheren Schulen ſehr viel 
von auswärtigen Schülern beſucht wird. 
Dieſer Raum ift gleichzeitig als Vereins ⸗ 
zimmer gedacht und ſchließt ſich unmittelbar 
an die Wohnung des Pedells an, ſodaß auch eine 
Beaufſichtigung und Verpflegung 


allem zu neuen Beſchlüſſen des Reichsverbandes durch den Hausmeiſter ermöglicht wird. Ein 


Kunſt und Wiſſonſchaft 


Deutſche Feſtſpiele im Hften 
Der „Freiſchütz“ auf der Zoppoter Waldbühne 


Die internationale Zoppoter Sport- und Segel- 
woche ijt beendet. In Stuhm, Marienwerder, 
Marienburg und Allenſtein haben erhebende Kund⸗ 
gebungen zur Erinnerung an die Abſtimmung 
vor 10 Jahren ſtattgefunden. Nun tritt für den 
Oſten und beſonders für die Freie Stadt Dan- 
bie die Kunſt in den Vordergrund. Ebenſo wie 
ie Zoppoter Sportwoche ein Mittelpunkt des 
per Lebens im Oſten geworden iſt, ſo hat 
ie Zoppoter Waldoper in immer auf⸗ 
ſteigender Linie einen von Jahr zu Jahr mehr 
fig ausbreitenden Wirkungskreis gefunden, jo 
b wir auch hier von einem Mittelpunkt künſt⸗ 
leriſchen Lebens für den Oſten ſprechen können. 
den letzten Jahren ſtand Wagner im 
Vorkergrund. Ob es die „Meifterfinger“ waren 
ob „Tannhäuser“ oder „Parſifal“, — wenn au 
da und dort die Anſichten über die ſzeniſche Ge⸗ 
ſtaltung verſchieden blieben, — der Geſamteindzad 
wurde von Jahr zu Jahr ſtärker, und die An⸗ 
hänger der Waldoper nahmen immer mehr zu. 
Das ift zunächſt dem Walde und der Natur ſelbſt 
g danken. Wer jteht nicht unter dem Einflu 
es Stimmungszaubers, den der dämmernde 
Abend ausübt, der Untergang der Sonne, das 
letzte Vogelgezwitſcher, das Auftauchen der 
Sterne und der Winde, die hineinflüſtern in die 
Klänge der Muſik, die den weiten Raum erfüllen. 
Alle Künſtler haben bekannt, welche unerhörten 
Wirkungen es auf ihren Geſang ausübt, wenn 


niſt und Dirigent genannt wird, an erſter Stelle. 
dm zur Seite wirkt der Grazer Opernchef 
arl Tutein, der in dieſem Jahr zum erſten 
Male von den fünf Aufführungen zwei dirigiert. 


Zum erſtenmal nach dem Kriege hat ſich Zop⸗ 
pot von Wagner getrennt. an hat ſich zu 
einer 1 der romantiſchen Oper von 
Karl Maria v. Webers „Freiſchüt“, deffen 
8 Erfolg nicht nur auf den Bühnen 
eutſchlands, ſondern auch im Jahre 1914 auf 
der Waldoper in Zoppot bekannt ift, entſchloſſen. 
Wir wiſſen, daß durch Karl Maria von Weber 
mit dieſer Muſik ein Sieg der deutſchen Muſik 
über die italieniſche erzielt wurde. Auch heute 
noch wird der Name des rei u mit Ber- 
ehrung und Dankbarkeit genannt. Kaum ein Ort 
er iſt geeigneter für die Wiedergabe des im 
Volke lebenden Freischütz“ als die 
aldoper. Der Text feines Freundes F. R. 
Kind hat dichteriſche Qualitäten, vor allen Din- 
5 aber iſt er wie für den Wald geſchaffen. Das 
aunen und Rauſchen des Waldes, der Zauber 
Waldſtimmung liegt über dem Muſikwerk 
und über der ſchlichten „und volkstümlichen 
Handlung. Das Szeniſche iſt bei Weber leichter 
zu löſen als bei den Wagneropern, bei denen 
manchmal eine harte Hand gewaltſam 
Handlung eingreifen mußte. 


Wieder finden fünf Aufführungen ſtatt, 
zwar am 27., 29., 31. Juli, 3. und 5. A 
Gotthelf pitas der in 
„Triſtan“ fingt, hat für den 29. Juli und 3. Au⸗ 
guſt den Max“ übernommen, den an den anderen 

agen Max Lorenz von der Staatsoper 
wieder nach 


der 


in die 


und 
uguft. 


* 


resden ſpielt, und wird dann 


fie über die Tauſende von Menſchen hinweg ſich] Bayreut ückk 5 7 
in die Herzen der Bubörer bineinſingen. Sie iate e ri eee e 
geben alles her, weil ſie die Anda mit⸗ pi Dank, daß er dieje Einteilung möglſch 


empfinden, die über dieſen Feierſtunden liegt. 

Unter den Muſikern und Sängern, denen wir 
die unerhörte Wirkung verdanken, ſind die erſten 
Namen, die wir in Deutſchland fennen. 
vergeſſen ſollen ſein die verſchiedenen Dirigen⸗ 
ten, die Zoppot begrüßen durfte. Wir nennen 
nur: Hans Knappertsbuſch, Erich Klei- 
ber und Profeſſor Dr. Max von Schillings. 
Seit einigen Jahren ſteht Max von Schil⸗ 


Nicht] ha 


® 
och 
fo ab 
® 
& 
A 
luß 
T 
D 


biih 
machte. Die ſind mit Käte 
Feder ach und Tiana Lemnitz als 
Agathe“ (Städtiſche Oper Berlin und Opern- 
us Hannover), Henny Neumann⸗Knapp 
vom Opernhaus Köln und Elſe Blank von der 
Staatsoper Karlsruhe, werden das „Aennchen“ 
darſtellen. Ludwig Hoffmann von der Städtiſchen 
Oper Berlin ſingt den „Caſpar“ abwechſelnd mit 
Adolf Schöpfkin vom Karlsruher Staats⸗ 


anderen Rollen 


; 3, der jetzt in vielfacher Weiſe als Rompo- 
oppoter S 


Bayreuth den 


Raum für Fahrräder, Turnlehrer und Arzt⸗ 
raum und die Badeeinrichtungen füllen den 
übrigen Teil des Erdgeſchoſſes. Ohne direkt mit 
der Schule in Berührung zu kommen, iſt es mög⸗ 
lich, die Turn- und Feſthalle zu betreten. 
Dieſe hat durch Kunſtmaler Kowalſki eine 
freundliche Farbentönung erhalten. Die 
Turngeräte ſind abnehmbar oder verſenkbar. 
Die Halle enthält außer einer Bühne auch 
un Empore, die als Geſangsſaal benutzt 
wird. 

Neben den Klaſſenzimmern enthält die 
1. Etage auch die Hör⸗ und Uebungsſäle 
für Phyſik. Man darf wohl ſagen, daß dieſe 
Ausſtattungen erhalten haben, wie man ſie früher 
vielfach auf Univerſitäten nicht gefunden hat. 
In der 1. Etage befinden ſich weiter die Konfe⸗ 
reng und Elternſprechzimmer. In der 
2. Etage liegt der Hör- und Uebungsſaal für 
Chemie. Im Dachgeſchoß ſind der Zeichen⸗ 
ſaal, eine Kombinationsklaſſe und die Bibliothek⸗ 
zimmer untergebracht. Sowohl die Lehrer- als 
auch Schülerbibliothek bedarf allerdings eine 
Auffriſchung. Kartenzimmer, Büiologiſche 
Sammlungen uſw. ergänzen den neuzeit- 
lichen Ausbau der Schule, die als vorbildlich 
bezeichnet werden kann. 

Wie ſchon vorerwähnt, ift leider die Schul ⸗ 
not dadurch noch nicht behoben. So mußte die 
Evangeliſche Volksſchule I zunächſt in 


Een Dr. Paul Lorenzi und Witold Dr. 
ntone, beite aus Danzig, haben den Ottokar“ 
übernommen. Kammerſänger Waldemar Henke 
von der Staatsoper Berlin, Ernſt D ſterka m p 
vom Opernhaus Leivzig und Wilhelm Spering 
von der Städti! u Oper Berlin, find in den 
anderen Rollen beſchäftigt. 

Alle Vorbereitungen laſſen das Beſte für den 
2 Freiſchütz“ erhoffen. Wenn der Wettergott, wie 
ſeit Jahren, Einſicht hat, ſo wird wieder eine 
Wallfahrt zu dem ſchönen grünen Waldplatz ſtatt⸗ 
finden, der ein Tempel der Kunſt für die vielen 
geworden iſt, die ſich einmal vom Alltag befreien 
wollen und hier aus tiefſtem Herzen ergrifffen 
ſind von einem großen künſtleriſchen Ereignis. 


Carl Lange. 


Abgelehnte Berufung. Prof. Dr Percy Ernſt 
chramm in Göttingen hat den Ruf an den 
Lehrſtuhl der mittleren und neueren Geſchichte 
an der Univerſität Halle als Nachfolger von 
Prof. R. Holtzmann abgelehnt. 

Geheimrat Tönnies 75 dieß alt. Geheimrat 
3 Tönnies in Liel, der Präſident der 

eutſchen Geſellſchaft für Soziologie, begeht heute 
pen 75. Geburtstag. Tönnies kann als einer 
er Begründer ſeiner galt gelten: 1887 
ließ er, mit 32 Jahren, fein Buch über Gemein ⸗ 
ſchaft und Gefellſchaft erſcheinen, das heute 
klaſſiſche Geltung hat, nachdem es e 
unbeachtet geblieben ift, ja feinem Verfaſſer no 
nicht einmal ein Ordinariat hat einbringen kön⸗ 
nen — Tönnies mußte 58 Jahre alt werden, bis 
ihn das Kultusminiſterium zum ordentlichen Pro- 
feſſor für wirtſchaftliche Staatswiſſenſchaften be- 
rief, eine Profeſſur, die er en mit derjeni- 
gen für Soziologie t hat. Der Weg 
don den gemeinſchaftlichen Lebensformen zu den 
eſellſchaftlichen Kontraktbindungen, den Gegen- 
ab des „Weſenswillens“ zum „geozentriſchen 
Kürwillen“, ee der menſchlichen Ge⸗ 
ſellſchaft, hat Tönnies dort zum erſten Male be- 
gründet. Seine Geſellſchaftslehre, die in 


der Auseinanderſetzung mit der Rechtsphi⸗ 
loſophje gereift ift, hat Tönnies in feinen be⸗ 
rühmten 


rbeiten über die Entwicklung der ſozia⸗ 

t lichen ei- 
ziologie niedergelegt. 
er eine philoſophiſche 


len Frage über die Kritik der öffent 
nung, über das Weſen der So 
Ein philoſophiſcher Kopf, hat 


— 3 
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Beileid des Iberfhleiichen 
Stüptetanes für Koblenz 


Neiße, 25. Juli. 
Der Vorſitzende des Oberſchleſiſchen 


Städtetages, Oberbürgermeiſter Dr. 
Franke, Neiße, hat an den Magiſtrat in 
Koblenz ein Telegramm gerichtet, in dem er dem 
Magiſtrat und den Hinterbliebenen der Ver⸗ 
unglückten namens des Oberſchleſiſchen Städte ⸗ 
tages aufrichtigſtes Beileid ausſprach. 


die Reichsbehörden flaggen 
halbmaſt 


Die Beiſetzung der Opfer der Koblenzer 
Brückeneinſturzkataſtrophe findet am Sonnabend 
nachmittag ſtatt. Die Reichsbehörden in 
Preußen ſetzen ebenſo wie die preußiſchen 
Behörden aus dieſem Anlaß die Flaggen 
auf Halb maſt. 


Veſichtigungsreiſe 
durch Oberſchleſien 


Gleiwitz, 25. Juli. 

Am heutigen Freitag trafen auf Einladung 
der Induſtrie⸗ und Handelskammer für die Pro- 
bina Oberſchleſien 20 Studierende der National- 
ökonomie unter der Führung von Profeſſor Dr. 
Ernſt Günther aus Gießen in Gleiwitz ein, 
die von Verkehrsdirektor Völkel am Bahnhof 
empfangen und nach einem Rundgang durch die 
Stadt hier untergebracht wurden. Die Studen- 
ten bleiben bis Dienstag in Oberſchleſien und 
wohnen am Sonnabend vormittag einem Vor⸗ 
trag über die wirtſchaftlichen Ber- 
hältniſſe der oberſchleſiſchen Montaninduſtrie 
bei, der in den Geſchäftsräumen des Oberſchle⸗ 
ſiſchen Berg⸗ und Hüttenmänniſchen Vereins 
ſtattfindet. Es ſchließt ſich die Beſichtigung der 
Staatlichen Hütte an, worauf die Fahrt 
nach Hindenburg erfolgt. Hier iſt die Be⸗ 
ſichtigung der Tagesanlagen der Delbrückſchächte 
und der Grenzziehung bei den Delbrückſchächten 
unter Führung eines Vertreters der Berginſpek⸗ 
tion 3 vorgeſehen. Dann erfolgt die Rückfahrt 
mit der Straßenbahn. Am Sonntag iſt Ruhetag. 
Der Montag iit für die Beſichtigung des Kraft- 
werks der OEW. in Zaborze, der Anlagen der 
Donner smarckhütte, der Grenzrund⸗ 
fahrt in Beuthen und der Beſichtiguna der 
Tagesanlagen der deutſchen Bleiſcharleygrube vore 
geſehen. Die Studenten kehren am Abend nach 
Gleiwitz zurück und treten vor ihrer Abreiſe am 
Dienstag eine Fahrt nach Ratibor an. Die Be⸗ 
ſichtigungsreiſe dient Studienzwecken. 
DR err 
aracken untergebracht werden. Dieſer 
uſtand iſt natürlich nur vorübergehend, und die 
tadt wird darauf bedacht fein müſſen, ſchnell⸗ 
ſtens den Neubau der Evangeliſchen Volksſchule II 
zu errichten. Daneben bedarf aber auch die 
Kath. Volksſchule I einer Erweite⸗ 
rung. 


Terminologie in pſychologiſch⸗-ſozialer Anſicht ges 
ſchaffen. Bad Verdienſte hat ſich Tönnies 
um die Kenntnis von Hobbes erworben, deſſen 
Handſchriften er im Britiſchen Muſeum entdeckt 
at — im Kriege hat er dann über el iche Welte 
politik in engliſcher Beleuchtung, über den engli⸗ 
ſchen und den deutſchen Staat vielbeachtete Schrif- 
ten veröffentlicht. Seine ſozialredermeriſche Qei- 
tung, im Ausland, beſonders in den angelſächſi⸗ 
EA Ländern früher anerkannt als bei uns, hat 
allmählich ins Breite und Tiefe gewirkt. S 
Ein Obſervatorium für Erdmagnetismus. = 
Niemegk bei Berlin wurde das „Adolf 
Schmidt⸗Obſervatorium für Erd ⸗ 
magnetismus“, das einzige feiner 
Art im Deutſchen Reiche, feierlich eingeweiht. Zu 
der Feſtlichkeit war der Jubilar erſchienen, der 
berühmte Erdmagnetiker Geheimrat Profeſſor 
Dr. ing. h. c. Adolf Schmidt, deffen Name auf 
miniſteriellen Beſchluß dem Obſervatorium oeger 
ben wurde; gleichzeitig feierte er feinen 70. Ge⸗ 
burtstag. Anweſend waren Vertreter des Kultus- 
deppen der Reichsbahngeſellſchaft, der 
geophyſikaliſchen Geſellſchaft und zahlreiche Fach ⸗ 
N Der Direktor des meteorologiſchen In⸗ 
ſtituts der Univerſität Berlin, Profeſſor von 
Ficker, übernahm das neue Obſervatorium. 


Kammerſänger Paul Schmedes + Paul 
Schmedes, ein hervorragender Sänger, der 
hauptſächlich auf den Konzertpodien aller Haupt⸗ 
ſtädte Europas viele Lorbeeren als Schubert⸗ und 
Hugo⸗Wolf⸗Interpret ſammelte, ift im Alter von 
60 Jahren in Wien geſtorben. Er war der 
Bruder des bekannten Tenors Erie Schmedes von 
der Wiener Staatsoper. 


Kelſterbacher Porzellan. Im Rahmen der 
600-⸗Jahrfeier der Stadt Darmſtadt veranftal- 
tet die Stadt im Georgs⸗Palais eine umfangreiche 
Ausſtellung von Kelſterbacher Porzel⸗ 
lan, die zum erſtenmal die Erzeugniſſe dieſer 
Manufaktur weiteren Kreiſen zugänglich macht. 
Dr Roeder und Graf Hardenberg haben 
aus Muſeums- und Privatbeſitz die ſchönſten 
Stücke zuſammengeſtellt, fo daß man ein inſtruk⸗ 
tives und vielſeitiges Bild dieſer einzigen rhein⸗ 
heſſiſchen Fabrik des 18. Jahrhunderts mit nach 
Hauſe nimmt. 


Großhandelspreiſe 


im Berlehr mit dem Einzelhandel. 
Fuer durch den Berein der Nahrungsmittelgroßbündler 
der Provinz Oberſchleſten K. B., Sitz Beuthen Preſſe für 1% 
Kilogramm in Originalpackung frei Lager, in Reichsmark. 


Beuthen OS., den 25. Juli 1930 
Inlandszucker Baſis Melis; Roggenmehl 65% ig 
inkl. Sack Sieb I 29,70 0.1 


Inlandszucker Naffinade 


Weizenmehl 68˙¼ig 
inkl. Sack Sieb I 30,20 0,22 


Nöfttaffer, Santos 2,40—2,80 | Wusana as 

4 y Weizengrieß 0,26—0,27 

nsſtaffee Bentral-Mmerito S 008 
y Stedejals 9 

e N e 40 489 
. r eiker effer 2,40 —2, 

Tee, bill. Miſch. 8,60—4,20 Piment 1,7 80 


Ralanpnlver loſe 0,80—0,85 Mandelnfüh,Bari1.60—1.70 


8 n we. ee 1.90 -2,0 
i 32—0. oſinen —0. 
rich. ele or IB 36 | Sultaninen 0,65—0,80 


Getr. Pflaumen i S. — 
Schmalz t. Kift. 0,60—0,61 
Margarine billigft0,55 —0,60 
Seringe Parm, 

Mathies ie To. 60,00 —62,00 
| 24 Geringe arm. 
Perlgraupe CM 0,25—0,26 f Matfunt je To, 62,00—64,00 
Perlgraupe 0-000 0,27—0,28 | Sauerkraut 0,05 0,06 
Haferflocken 0,23—0,25 Kernſeiſe 0,89—0,40 
Eierihnittnud; loje 0,50-0,52 | 10% Seifenpulver 0,17— 0,20 
Eierfadennudeln „ 0,54-0,56. Streichhölzer 
Eiermakkaroni, loſe 0.66.0,68] Haushaltsware 0,26 
Kartoffelmeh! 0,19—0,20 * Welthölzer 0,29 


Großhandelsfleiſchpreiſe 


Woche vom 20. bis 26. Juli 1930 
Ia 80-85 Mk., II 75—80 Mk., III 70 


Viktoria-⸗Erbſen 0,20—0,22 
Geſch. Mittelerbſen 0,29-0,30 
Weiße Bohnen 0,28-0,30 
Gerſtengraupe und Grütze 
0,23 —0,2 


— 


—75 per Zentner. 
Färſen: Ia 82-86 Mk., I 80—82 Mk., III 75 
—80 per Zentner. 


: Ia 2-85 Mk., II 78-82 Mk., III 73— 

78 „ IV 55—70 Mk., gering genährt 50 Mk. 
per Zentner. 

Bullen: Ia 90—92 Mk., II 85—90 Mk., III 75 
—85 Mk. per Zentner. 

Kälber: Ia 120 Mk., I 110-115 Mk., III 110 
Mk., IV 90 Mk. per Zentner. 

Speckſchweine: 88—90 Mk. per Zentner. 

Landſchweine: 86—90 Mk. per Zentner. 

Sauen: 78-83 Mk. per Zentner. 

Ausgeſuchte Ware über Notiz. 


Beuthen und Kreis 


„Silberhochzeit. Das wg prige o A Arthur 

Being 2 Ehepaar, hier, Lindenſtraße, 

pi am Sonntag das Felt der Silber- 
ochzeit. 

* 75. Geburtstag. Die Witwe Anna Pion- 
tek geb. Rumbaum, wohnhaft Schießhausſtr. 2, 
begeht am 26. d. M. ihren 75. Geburtstag. Wir 
gratulieren! 

*Die Krankenkaſſenbeiträge pünktlich bezah⸗ 
len. Nachdem le erft 5 biejiger 
Unternehmer, der mit der Bezahlung 
der Beiträge für die Ortskranken⸗ 
fajfe und für die Erwerbsloſenunter ⸗ 

bung, die er von feinen Arbeitern und Ane 

eſtellten einbehalten hatte, jo lange im Rück ⸗ 
115 eblieben war, bis er außerſtande war, 
einen Verpflichtungen nachzukommen, vom hieſi⸗ 
gen Schöffengericht zu 300 Mark Geldſtrafe ver- 
urteilt worden war, ſtand jetzt wieder ein anderer 


Unternehmer vor dem Strafrichter, der ſich in 
proe Weiſe eines Vergehens sesen, ga 
uldig 


N ee e 
gemacht jeie, r war der Krankenkaſſe an Bei- 
trägen für feine Angeſtellten und Arbeiter 
75 Mark ſchuldig geblieben, und da wiederholte 
Ermahnungen zu keinem Erfolge führten, ſo 
wurde ſchließlich die Hilfe der tantsannaltjchaft 
in Anſpruch genommen. Zu den 75 Mark rück⸗ 
ſtändigen Beiträgen, die er doch noch beaten 
muß, muß er jeßt nach dem Urteil des me en« 
gri ts noch 80 Mark Geldſtrafe zahlen. 
hrp lt er nicht, dann muß er die Strafe ab ⸗ 

i zen 

* Was nicht alles geſtohlen wird. Von einem 
unn das unbeaufſichtigt vor dem 

erraſſenkaffee im Stadtpark eh wurden die 
zwei Reſerve Autoreifen abgefchnallt 
und geſtohlen. 

Feier im Kameradenverein ehem. ner. 
Am Donnerstag abend verſammelten fih bie Mit. 
glieder nebſt men in dem mit Blumen ſchön 
ausgeſchmückten kleinen Saale des e 
zu einer erhebenden Feier. Sie galt der 
Ehrung des verdienten Vorſitzenden, Oberſtudien⸗ 
direktors Dr Wolko, anläßlich ſeines 50. Ges 
burts tages und legte Zeugnis ab von der 
Liebe und Verehrung, der ſich Dr Wolko als 
Führer des Vereins erfreut. Es waren mehrere 
Vertreter der Brudervereine Gleiwitz und y 
denburg erſchienen. Nachdem der Abend mit dem 

oral „Lobe den Herrn“ und einem weiteren 

ſikſtück eingeleitet worden war, hielt Bilb- 
hauer und Steinmetzmeiſter Er delt, der 2. Vor- 
ſitzende, die Feſtanſprache, in der er das raſtloſe 
Streben und Schaffen Dr Wolkos vor Augen 
(gorie. Mit Gioi könne er auf die Erfolge feiner 
rbeit zurückblicken. Trog ſchwerer Berufspflich⸗ 
ten widme er ſich noch vielen Vereinen, um auch 
ſo für Heimat und Vaterland zu wirken. Im 
Zehnerverein habe er unvergängliche Werte ge⸗ 
chaffen, für die ihm der Verein immer dankbar 
ein werde. In feiner vaterländiſchen Ar- 
beit wollen ihm alle . treu zur 


Seite ſtehen. Die ergreifenden Worte des Meh- 
ners klangen in einem Trenegelöbnis zum 
Vorſitzenden Dr Wolko aus. Während der 


e trat ein kleiner Zehner in der alten Gre- 
nadier-Uniform auf und überreichte mit einem 
Gedichtvortrage ein Ehrengeſchenk des 
Vereins. 
ut durchdachten Glückwünſche der 
rauengruppe bar. vierfacher Gliede 
rung der menſchlichen Geſchicke pries fie die ver 
antwortungs reiche Arbeit des Gefeierten als Er- 
zieber und Bildner der miſchen 
wine nnreihen Ausklang der Anſprache bi 
i 


171 und Fräulein b, in denen Dank, Liebe, 
Verehrung und Segenswünſche zum Ausdruck 
kamen, was in der Ueberreichung von Blumen⸗ 


die. 


der 


Dann brachte Frau Erdelt in einer 1 


> Ring. ſtatt. 
e von Fräulein Koslow⸗ 
Ko 


e 


Dürreſchäden trotz Negen nicht 
gemildert 


Oppeln, 25. Juli. 
Durch die ſeit einigen Tagen herrſchende 
regneriſche Witterung iſt die anhaltende 


51 Hitze- und Trockenperiode als beendet 


anzuſehen. Dank der erhaltenen Niederſchläge 
werden die Futterſchläge noch einen kleinen Ertrag 
abwerfen; auch Wieſen und Weiden werden ſich 
aufs neue begrünen und noch eine beſcheidene 
Ernte liefern. Auch die Spätkartoffeln und die 
Rüben werden ſich einigermaßen erholen. Jedoch 
für das Getreide kommt der Regen zu ſpät, hier 
bleiben trotz des eingetretenen Regens alle Dürre- 
ſchäden voll beſtehen. Es kann der durch die Not- 
reife hervorgerufene Minderertrag an Korn und 
Stroh nicht mehr gut gemacht werden. Da 
dieſer Minderertrag ſich beſonders auch in ſchlech⸗ 
ter Kornqualität auswirkt, wird ſowohl aus dem 
Verkauf von Getreide nichts herauszu- 
holen fein, als auch kein einwandfreies Saat- 
gut gewonnen werden können. 

In Anbetracht dieſer zu erwartenden Not hat 
die Landwirtſchaftskammer Oberſchle⸗ 
ſien die Staatsbehörden gebeten, beizeiten 
ihr Augenmerk auf die rechtzeitige Sicher ⸗ 
ſtellung von geeignetem Saatgut für die am 
ſchwerſten getroffenen Gebiete zu lenken und ibre 
Einrichtungen zu dieſem Zwecke zur Verfügung 
geſtellt. x 


Der wirtſchaftspolitiſche Aug. 
ſchuß bei der Landwirtſchaftskammer Oberſchle⸗ 
fien hat zur Frage der landwirtſchaftlichen B e- 
rufsgenoſſenſchaft und bezüglich der in 
den rer Kreiſen verurſachten außerordent⸗ 
lichen Dürreſchäden eine Entſchließung ger 
faßt, in der er darauf hinweiſt, daß die an ſi 
ſchon unerträglich hohen Beiträge zur 
landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft im Jahre 
1930 eine weitere erhebliche Steigerung erfahren 
haben. Der Ausſchuß war ein müti re 
faſſung, daß ſowohl durch geſetzliche Maß⸗ 
nahmen als auch ſolche o rganiſatoriſcher 
Natur unter allen Umſtänden ſchon in dieſem 
Jahre eine Senkung der Beiträge herbei⸗ 
5 werden muß. Als Maßnahmen, die durch 

enderung des Geſetzes eine 


Senkung der Unkoſten 


herbeizuführen geeignet find, werden vorgeſchlagen: 

1. Der Wegfall der Klein renten bei 
einer Erwerbsminderung bis zu 20 Prozent, 
ähnlich wie bei der Kriegsbeſchädigtenverſor⸗ 
gung. 

Wiedereinführung der Wartezeit von 13 

Wochen auch bei den Arbeitnehmern. 

Erhebung einer Gebühr im Peru- 

fungs verfahren. 

Als organiſatoriſche Maßnahmen, die 

ſchon jetzt eine gewiſſe Verminderung der 

Laſten bewirken ſollen, werden folgende für 
erforderlich gehalten: 

1. Sofortige ſtrengſte Nachprüfung aller 
Rentenanſprüche 
rufsgenoſſenſchaft beſtellte Vertrauensärzte. 

2. Anderweitige Regelung des bisherigen Heil. 
verfahrens nach der Richtung hin, daß in 


2. 
3. 
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ſträußen ſichtbare Geſtalt fand. Die Bat nden 
Brudervereine Hindenburg und eiwitz, 
Brzoſka und Lempart, übermittelten in 
weiteren Ansprachen die Glückwünſche ihrer Ver- 
eine. Die Geſchwiſter Vogt unterhielten mit 
auſprechenden Klaviervorträgen. 2. Vorſitzender 
Erdelt hatte ein Feſtlied verfaßt, das g 
meinfam geſungen wurde. Oberſtudiendirektor Dr. 
Wolko würdigte in ſeinen Dankesworten die 
ſprichwörtlich gewordene Zehnertreue und weckte 
Erinnerungen an das role Grenadier- 
Regiment Nr. 10. it einer Schluß ⸗ 
anſprache des 2, Vorſitzenden und dem Deutſch⸗ 
landliede ſchloß der feſtliche Teil. 


„ Frontliga. Die Frontliga hielt ihre M o- 
natsverſammlung ab, die ſich zu einer 
machtvollen Kundgebung geitaltete. Der 
1. Vorſitzende, Nawrath, 5 die Ver ⸗ 
fammlung und begrüßte die Anweſenden, ing- 
beſondere die Neuerſchienenen, die in einer ſolch 
groben Anzahl herbeigekommen waren, daß der 

aal die Erſchienenen nicht faſſen konnte 
und abgeſperrt werden mußte. Nach einer 
Ehrung der Gefallenen und Abſingung des Ma- 
meradenliedes wurde zur Tagesordnung 
übergegangen. Schriftführer Reich verlas das 
Protokoll der letzten Verſammlung, das geneh⸗ 
migt wurde. Hierauf ergriff Panitzek das 
Wort und erläuterte in einem längeren Vortrage 
die Zwecke und Ziele der Frontliga. 
Die Frontſoldaten ſeien wirtſchaftlich zu 
ſchüz en und haben einen Anſpruch an den 
Staat. Wohnung und Arbeit zu erhalten Nachdem 
60 neue kung. Dede aufgenommen worden waren, 
wurde zur Wahl des endgültigen Vorſtan⸗ 
des geſchritten. Zum 1. Vorſitzenden wurde ein- 
ſtimmig der Gründer der hieſigen Ortsgruppe, 
Kaufmann Hugo Nawrath, gewählt; 2. Bor- 
f nder wurde G. Hartenauer, 1. Schrift 
ührer K. Reich, 2. Schriftführer und Preſſe⸗ 
wart Georg Gaertner, 1. Laſſierer Grzi⸗ 
met, 2. Kaſſierer Baron. Zu Beiſitzern wurden 
Gordalla und Kloſe gewählt. ehrere An- 
träge ließen erkennen, daß der ehemalige $ r ont- 
oldat überall zurückgeſetzt wird. Vom 
orſtand wurde Abhilfe gefordert. Die 
nächſte Verſammlung, wobei der Gauvorſtand 
aus Breslau, Dr Die deke, das Referat halten 
wird, findet am 2. Auguſt im früheren Chriſt⸗ 
lichen Gewerkſchaftshaus, Friedrich⸗Wilhelms⸗ 


* Sportverein Heinitzgrube 1928. Anläßlich 
des 2, Stiftung sfeſtes fand im Garten des 
e ein Volkskonzert, ausgeführt 
bon der Vereinigten Berglapelle der conf. Heinitz 


| 


h| ren der Landwirtſchaftsſchulen die von der Dürre 


durch von der Be- |fe 


Hart am Zuchthaus vorbei 


(Eigener Bericht) 

Beuthen, 25. Juli. 

Eine Ehefrau hatte einem Mitbewohner 
des Hauſes, mit dem fie ſchon längere Zeit ver⸗ 
feindet war, wegen eines geringfügigen Ver⸗ 
gehens zur Anzeige gebracht, der deswegen auch 
vom hieſigen Schöffengericht zur Verant⸗ 
wortung gezogen wurde. Mit Rückſicht auf 
das geſpannte Verhältnis zwiſchen dem Angeklag- 
ten und der Frau, die ihn zur Anzeige gebracht 
hatte — es handelte ſich um Beleidigung — 
wurde letztere zunächſt unvereidigt vernommen. 
Nach ihrer Ausſage hätte der Angeklagte auf 
das ihm zur Laſt gelegte Vergehen ſchuldig 
geſprochen werden müſſen. Um nun die Zeugin 
auf ihre Glaubwürdigkeit zu prüfen, 
brachte der Verteidiger des Angeklagten einen 
Vorfall zur Sprache, der ſich nach einem 
gerichtlichen Termin zwiſchen dem Angeklagten 
und der Zeugin abgeſpielt und den der Verteidiger 
beobachtet hatte. Die Zeugin ſollte bei dieſer 
Gelegenheit dem Angeklagten mit der Hand 
gedroht haben. Dieſen Vorfall ſtritt die 
Zeugin ganz entſchieden ab und blieb auch 
dabei, als ſich der Verteidiger über dieſen Vorfall 
ſelbſt als Zeuge anbot und ſich ſchon anſchickte, 
ſeine Robe auszuziehen. Auch alle Vorhaltungen 
des Gerichtsvorſitzenden und des Anklagevertre- 
ters blieben bei der Zeugin ungehört und ſie 
behauptete feſt, dem Angeklagten nicht gedroht 
zu haben. Da alles Zureden nichts half, ſchritt 
ſchließlich der Vorſitzende zur Vereidigung der 
Zeugin . Als fie aber bei den Worten angelangt 
war, daß ſie nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen 
die reine Wahrheit geſagt habe, ließ ſie die 


den einzelnen Kreiſen von der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft beſtimmte Unfallärzte beſtellt iwer- 
den, die unter einheitlicher Leitung die Heil- 
behandlung durchzuführen haben. 

„Nochmalige Ueberprüfung des für 1980 anf- 
geſtellten Voranſchlages. Insbeſondere hält 
ber wirtſchaftspolitiſche Ausſchuß die Bildung 
des in dem Voranſchlage enthaltenen Be⸗ 
triebsſtockes in Höhe von 500 000 Mark 
in dem Umfange nicht für erforderlich. Wei- 
terhin find die Verwaltungskoſten einer ein 
gehenden Nachprüfung zu unterziehen. Die 
Abdeckung der in den letzten Jahren aufgelau⸗ 
fenen Schulden iſt zurückzuſtellen und mit 
allen Mitteln zu verſuchen, aus der kommen- 
den Reichsoſthilfe die Abdeckung dieſes Betra⸗ 
ges zu erreichen. 


Beſonders iſt mit Rückſicht auf die großen 
Dürreſchäden in Oberſchleſien alles daran zu 
ſetzen, um von der Reichsregierung durch ang- 
reichende Zuwendungen eine erhebliche Senkung 
der verbleibenden Laſten herbeizuführen. 

Die wochenlang andauernde Dürxe hat ing- 
beſondere in den Kreiſen mit dem leichteren Boden 


ſtarke Verheerungen 


angerichtet. Die Getreideernte kann in den be- 
troffenen Gegenden geradezu als vernichtet anges 
ſehen werden, Unbedingte Hilfe ift erforderlich, 


die Exiſtenz der Landbevölkerung 
85 : 19260 3 Ya dortfübrun der Betriebe zu ge- zum Schwur erhobene Hand fallen und wollte 


che idiw s Au wiſſen, was ſie eigentlich beſchwören ſolle. 
pariete her p ade is rer Nahdem fie der Vorſitzende belehrt hatte, daß 
bindung mit den Landräten und den Diretto- unter den Eid alles falle, was fie ausgeſagt 
hatte, erklärte die Zeugin, der Vorfall mit dem 
Handdrohen habe doch mit der Straftat des An- 
geklagten nichts zu tun. Erſt nachdem der Ge⸗ 
richtsvorſitzende, der Staatsanwalt und der Bere 
teidiger die Zeugin eindringlich auf die 
Folgen aufmerkſam gemacht hatten, wenn 
ſie den Vorfall mit dem Handdrohen ableugnen 
würde, gab fie ſchließlich die Möglichkeit (1) eines 
ſolchen Vorfalles zu und leiſtete dann mit git- 
ternder Stimme den Eid. Trotzdem ſie die dem 
Angeklagten zur Laſt gelegte Beleidigung beſchwo⸗ 
ren hatte, ſchenkte das Gericht der Zeugin, die auf 
dem beſten Wege geweſen war, einen Mein- 
eid zu leiſten, doch keinen Glauben und 
ide ſprach den Angeklagten frei. Vom Vorſitzenden 
geerntet werden mußte, beſteht[ wurde die Zeugin beim Verlaſſen des Gerichts⸗ 
Beſchaffung von ſaals darauf hingewieſen, daß fie es dem Vertei⸗ 
fi 7 a 2 Bi Y > diger des Angeklagten zu danken habe, wenn fie 
rchführung einer Atti Nnibera dom Zuchthaus bewahrt geblieben iſt. 


otwendig, um insbe 
ſondere für die Herbſtbeſtell e BETTER HT 


t bei Dieſe Aktion wird am $ 
toni 1 a Beitung der Landräte über] Jüttner erlitt eine Gehirnerſchütterun 
inden befi n S ruch, während 


die in den Gemeinden par- und und einen S ' 
Hautabſ h 
fanden Aufnahme im Städtiſchen Krankenhaus 


Darlehnskaſſen durchzuführen fein.. A 
die Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe iſt dahin⸗ 

Friedrichſtraße. Kutſchera wurde nach Anlegung 
eines Notverbandes entlaſſen. Der Sachſchaden 


gebend einzuwirken, daß die im Herbſt fälligen 
Düngemittelkredite um ein Jahr verlängert wer- 
bei dem Motorrad beträgt etwa 60 Mark, bei dem 
Fahrrad ungefähr 15 Mark. 


2 


ganz beſonders betroffenen Gemeinden feſt⸗ 
uſtellen. Für biefelben find ſofort die für 
otſtandsgebiete vorgeſehenen Erleichterun ⸗ 
gen bei der Reichs- und Staatsregierung zu be- 
antragen. 


An ſteuerlichen Erleichterungen 
il die Niederſchlagung der Reichsvermögensſteuer, 


durchweg notre 
Naimendialeit der 
Saatgut zur Dur 
Ju ahrsbeſtellung. 


n. Nur wenn dieje Maßnahmen beſchleu⸗ 
nigt durchgeführt werden, kann der Not ſtand 
in den von der Dürre betroffenen Gemeinden in 


gewiſſem Umfange gemildert werden. * Einbruch in ein Gaſtlokal. ohlen 
den durch Einbruch in der Nacht aus einer 
e ri; De FN 4 Korbflaſchen 
und W ea charleygrube unter Leitung des . Flaschen aun Stonsdo rfer, 7 9 Saed 
Kapellmeiſters Gal ta ſtatt. Ein Preis” | tamp, Johanniskäfer und Kognak. Vor Ankauf 
d ſewie die Beluſtigung der Linder] wird gewarnt. Sachdjenliche Angaben erbittet die 
urch Onkel Kneſebeck, der auch allerhand Süßig⸗] Kriminalpolizei nach Zimmer 61 des Polizeipräfi- 
diums. 


Am Sonnabend findet im Vereinslokal, 
öhr, Ritterſtraße 1, eine außerordentliche 
Hauptverſammlung ſtatt. 


e 
Heute, abends 8 Uhr, Mannfhafts- 


abend im BPalaft-Reftaurant, 7 0 Straße. * Katholiſcher Deutſcher Frauenbund. Am Mo; 
bteil unternimmt der Katholiſche Deutſche Frauen- 
e N alpa $ anbballe ung Iii unb Gleiwitz dei ſchönem Wetter eine $ erien 


bem Gtadtteit een Gen ‚Aula: 
. un is. r am tman 
und an der der sinne g pa 


Hindenburg 
* Bergarbeiter Siedlungsblock September 
bezugsfertig. Am Rande des Guidowalde 


* Stäbdtifches Orcheſter. Heute, Sonnabend, ſpielt das 
Orcheſter um 534 Uhr im Waiſenhaus. Es iſt folgendes 
Programm angeſetzt: 1. Ouverture zu „Dichter und 
Bauer“ von Suppe. 2. Mondnacht auf der Alfter, Wal- 
ger von Fetras. 3. Japan, Laternentanz von Noſhitomo. 

. Fantaſie aus „Die Tzardasfürſtin“ von Kalman. 5. 
Großſtadtkinder, Marſch von Siede. — Um 20,15 Uhr fin- 
det ein Walzer und Operettenabend im Pro- 
menaden-Reftaurant ftatt (bei kühler Witterung im Gar⸗ 
N Sonntag, 27. Juli, ab 4 Uhr, konzertiert 
das geſamte Orcheſter wieder im Waldſchloß Dombrowa, 


abends ab 20,15 Uhr an der Leuchtfontäne im ; f 
großes Rechteck einnehmen wird, ſoll in regel⸗ 
N ger Folge acht einſtöckige Blogzeilen mit 
Wanſplel Rub, Zum Zwack der Aufklärung etwa 160 Wohnungen umfaſſen nach der 


der Mannſchaften 5. 
ferie findet am 


für die diesjährige Verband 
Sonnabend, 4295555 Uhr, bei 
kotſch, Scharleyer Straße 23, eine Monats vollver⸗ 


War» hre Dere 


ßzügige Bauprogramm aug- 


ro 

ſammlung ſtatt. geführt ſein wich. Im men der Siedlung 

* s werben . Ser, dar 19 W 5 
anlagen, Kinderſpielplätze n 

tutte 6 becken und Sandkäſten vorhanden ſein. Die * 

* Ehrung eines Altveteranen. Der Altveteran[ſamtſiedlung wird nach Beendigung von 


Liborius promenadenartigen Baumreihen eingefaßt. Die 
Baugenoſſenſchaft hat für dieſes ar uk 
ftenermittel zum Bau von 50 ohnungen 
erhalten. Der erſte Block ift bereits im Roh- 
bau fertiggeſtellt. Die Handwerker, wie 
Klempner, Tiſchler, Glaſer, ſind ſchon bei der 
Es iſt ein langgeſtreckter, 

Woh⸗ 


ten zugegangen. 


* Von der Schule. An Stelle des verſtorbenen 
Konrektors Zylla ift Lehrer Leo Kosmützki 


aus Comeife, Kreis Leobſchüz, mit Wirkung vom freundlicher Bau mit flachem Dach, der 20 

1. Auguſt an die delt chule 2 dere nungen von 2 Stuben und Küche mit Beigelaß 

worden. aufweiſt. Die Wohnungen haben alle Nordoſt⸗ und 
Südweſtlicht und ſind den Erforderniſſen der 


Gleiwitz 


Schwerer Verkehrsunfall. Am Donnerstag 
ſtießen der Motorradfahrer Kontrolleur Fritz 
Jüttner und der Radfahrer Malerlehrling 
Ludwig Kutſchera, beide aus Hindenburg, auf Bl 
der Bergwerkſtraße in Gleiwitz vor dem Haus⸗ 
grundſtück 77, als fie einem dort ſtehenden Liefer- 
kraftwagen ausweichen wollten, zuſammen. 


ocks, der aber wohl kaum in tiefer Bauſaiſon 
ird 


Selen 


Als er einige Stunden ſpäter erwachte, ſtand Die beiden Frauen lachten ein wenig. Mit der 
eine Geſtalt neben jeinem Lager und betrachtete gutmütigen Nachſicht, wie eben Frauen lachen, 
ihn mit kalten, ein wenig ſpöttiſchen Blicken. Peter] wenn fie unter fih find und über einen Mann 
war nicht einmal ſehr erſtaunt, daß Smith jeinen | reden. 
Zufluchtsort gefunden hatte. Es ſchoß ihm durch Edie war weniger von Gewiſſensbedenken ge⸗ 
den Kopf, daß die Feinde ſicher durch fein Klopfen | plant als ihr Vater. 
an dem Pförtnerhaus auf ſeine Spur gebracht „Gib's mir, Mutter“, ſchlug ſie vor. „Ich 
worden waren. Dieſe beſchämende Erkenntnis er- | werd's in London aufgeben. Den Ueberſchuß bring 
füllte ihn mit einer wachſenden Wut. Mit einem ich dann, wenn ich's nächſtemal komme.“ 
Schrei ſprang er auf, um dem andern an die „Ein guter Gedanke, Edie. Wenn's von Lon- 
Gurgel zu fahren, aber ein ſchwerer Gegenſtand] don abgeht, kann niemand wiſſen, daß Vater da- 
ſauſte von rückwärts auf feinen Kopf nieder, und mit zu tun hatte. Und wenn's hier bleibt, wird's 
er verlor das Bewußtſein. doch nur vergeſſen. Aber von dem, was übrig 
Als er wieder zu fih kam, fand er ſich auf] bleibt, gehört die Hälfte dir. Edie Nimm's nur, 
dem Bett liegen in demſelben Zimmer, in dem Vater hätte auch nichts dagegen, ſicher!“ 
er bisher gefangen gehalten worden war. Die] So kam es, daß Peters Telegramm einen Tag 
Kleider hatte man ihm weggenommen. Sein ſpäter abaing, als er's geſchrieben hatte und daß 
Kopf ſchmerzte zum Wahnſinnigwerden bei jeder] London als Abſendungsort daraufſtand. 


Iſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 205 i 1 TEE T | | 28. Juli 1930 

4 * >, * 2 

A P iprang fie endlich aus dem Bett, verriegelte die] Obne Hut lief ſie auf den Fahrweg hinaus und 

A 8 Dür wieder und drehte die volle Beleuchtung e im ſtillen Gott, daß er ſich auf der Nord- 

. E Plötzlich erinnerte fie fih an die Lederjacke.] feite befand, wohin keine Fenſter hinausgingen. 

) Warum hatte fie auch die Wandſchranktür nicht] Vann wandte ſie ſich nach links zur Garage. 

f PANCOLNANOOO NAN ONO AOO OOA ONIO POOOR DOINA PODANO TOANEN ARADO AO OTA DOAEOROT ADONDE ATOAN KEONN COADA TAOVAD UDARNO OUKEI OON OAA OOORNO ODAO OAOE TOA OUOU OUNDO OA OALA EAA Ne als hie 1 1 pr Der Wagen Rn im or gr 3 wuſch am 
A 5 ernehmen auszog! temlos ſtürzte fie an den | unter vergnügtem Pfeifen. Er hörte damit ſofor 

12) Von C. Fraser Simson / Deutsches Recht beim Verlag Georg Müller, München Wandſchrank und griff na dem Haken. an den fie | auf, als er Ea gewahrte und begrüßte ſie re⸗ 

t die Jacke gehängt hatte. Sie war fort. In wih ſpekwoll. 


der Haft ſchob fie die Kleider durcheinander, doch „Guten Morgen, King“, ſagte Eva. „Kommen 
e ee eee 38 bitte, hier herein,“ und ſie ging voran in die 
zurück, als ſich ihr Fuß in etwas verfing, das auf : zurend des Kri f 
dem Boden lag. Sie beugte fih herab und Fühfte King war während des Krieges Peters Bursche 
eine Welle von Freude über ih zuſammenſchla⸗ geweſen, und batte, als ihn dieſer ſechs Jahre ſpã⸗ 
gen, als fie die Lederjacke erkannte. Ein Griff er Peibäitiaungslos an def ih die an- 
überzeugte ſie, daß die Papiere noch darin waren. gebotene . 3 in bei ihm ange» 
Ein Blick auf das mier — we, nichts war Tonnen. Er Rar gernier: echaniker und ein 
daran geſchehen! j renden Wa outen p wer igege 
fg: i RAEE 2 . | wog als beides: er und damit au ba im 

Der 5 hatte tatſächlich auf den Papie- tiefſten Herzen ergeben. Nun folgte er Eva in die 
ren geſtanden, die zu finden er jedenfalls gekom-] Garage mit dem Gefühl, daß irgend etwas nicht in 
men war. i ; Ordnung fein müſſe. 

Epa zog ſich jetzt aus, ließ alle Lichter brennen „Sie find nun feit vielen Jahren bei uns“, 
und lente fig, die foitbare Lederjacke feſt an ſich] jagte Eva, „und mein Mann hat ſich oft zu mir 
gepreßt, wieder zu Bett. über Ihren Fleiß und Ihre Anhänglichkeit ausge⸗ 

Schlafen kann ich doch nicht mehr, dachte fie, ſprochen.“ 
aber ſchon während ſie das dachte, mußte ihr das King machte ein etwas verlegenes Geſicht. 


begun ni x 5 c K it 1 
Ein Blick nach den Fenſtern zeigte ihm, daß e K Bewußtſein geſchwunden ſein. Sie fand t : 2 > 
die Laden aufs neue und diesmal ſtärker ver- Im erſten Augenblick ihrer Entdeckung ſchien a lein. ga Pen. eh Sia inb, ip eR Kg N — eee 
* * J sn \ í 


ſchraubt worden waren, und ein Geräuſch am | Eva Flucht die einzige Möglichkeit. Aber allmäb- 
Kamin verriet ihm die Anweſenheit von Robin- lich kehrte ihr Mut zurück. Sie bedachte ſich, ob 
fon. Jede Möglichkeit zur Flucht folte ihm ge- | fie nicht vielleicht ſelbſt die Tür offen gelaſſen 
nommen werden. Tag und Nacht ſtand er nun hatte. Das war doch 1 mehrfach ben 
unter Aufſicht, und länger als ein paar Minuten So ſprach fie fih jelbit Mut zu und ſetzte ihren 
war er niemals allein. Weg durch den Korridor fort. i 

Etwas ſpäter an dieſem Donnerstag⸗Morgen Gerade vor ihrem Zimmer waren vier Stufen. 
entdeckte Harris, der Briefträger, zu feinem äußer⸗] Auf einer glitt fie aus und wäre fait gefallen. Der 
ften Erſtaunen eine zuſammengefaltete Pfundnote] Lärm, den das derurſachte, klang ſchrecklich und. 
unter den Briefen in feinem Beutel. Zuerſt dachte | alle weitere Borſicht beiſeite jebemd, raffte fie ſich 
er, ſie müßte aus einem loſe gewordenen Umſchlag auf, rannte in ihr Zimmer und verſchloß und ver⸗ 
herausgefallen ſein, als er ſie aber einer genauen riegelte die Tür. Se EA 5 
Unterſuchung unterzog, fand er auf der Rückſeite Der letzte Schreck war zu viel für fie geweſen. 
den Tert eines Telegramms und darüber die Körper und Geiſt verſagten endlich nach dieſer 
Worte geſchrieben: „Bitte Finder inſtändigſt, das tagelangen Anſpannung den Dienſt. Sie ſehnte 
untenſtehende Telegramm abzuſenden, Ueberſchuß] ſich nach nichts als Ruhe und Wärme. Mechaniſch 
zu behalten und ewige Dankbarkeit entgegenzu⸗] warf fie Peters Toilettemantel ab und kroch, ohne 
fidh weiter auszukleiden, wie fie wax ins Bett. 


Creaſon ſchlafend in einem Zelt entdeckte. Ohne t 2 2 — Ma 

fich zu bedenken, machte fie ſich daran, ihm einen N der nicht für gi anädigen Sn 
ungeheuren Nagel mit einem Golficläger durch dat. a RA e 
den Kopf zu treiben, eine Maßregel, die ihr unter 151 5 den E Sn 755 en, Sie nir⸗ 
dieſen Umſtänden das einzige Richtige zu ſein Bin 2 ine ep 10 as jonen, ari die ihn 
ſchien. Merkwürdigerweiſe hatte er offenbar nicht Farc 8 & Y ex nt en ie nichr 
das mindeſte dagegen einzuwenden, denn er hielt durch ſeine Stellung gebotenen Schranken m 
ganz ſtill, während fie für die 1 auf ſei⸗überſchritten habe. 

ner Wange nach dem geeignetſten Platz ſuchte und Eva lächelte. > 

balf ihr fonar mit der Hand dabei, daß der Nagel „Ich freue er das jagen, King, und 
nicht ausrutſchte, was ſie nicht anders als vornehm | ich bin froh, daß mein Mann einen jo anhänglichen 
von ihm finden konnte. Aergerlich war nur, daß Menſchen um fih hat. Seine Stellung bringt es, 
der Nagel nicht eindringen wollte und auf und] wie Sie wiſſen, mit ſich, daß ihm oft ſehr wichtige 
ab tanzte, als ob Creaſons Kopf aus Gummi] Dokumente und Geheimniſſe anvertraut werden.“ 
wäre. So 1 Me immer 8 e d „Jawohl, anädige Frau.“ 

was einen Höllenlärm vexurſachte, der ſie endlich twag geſchehen, King“ — Evas 
aufweckte. In derſelben Sekunde erfaßte ſie, daß S 1 — 85 en, 5 e 
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nehmen.“ L ec u Janet an die Tür opite. kann's jetzt nicht erklä weiß ch ſelber 
Es muß in einen der Briefkäſten hineingewor⸗] Was für eine Wonne, die Wärmeflaſche an den : 8 zann's jetzt nicht erklären . weiß auch gelbe 
fen boder ag dachte — ten un Im- Füßen zu ſpüren! Sie kuſchelte ſich zuſammen und 55 . Kar bie Belenätung ah und 7 05 12 m Nacht sie faae 1 Die, Dap a 
puls war, die Note auf dem Poſtbüro abzuliefern.] berſank in einen Zuſtand wohligen Vergeſſens. ee i 5 j heute mit dem Nachterpreß nach London mug, om 
Dann würde allerdings das Telegramm fo gut wie | Dod etwas in ihr drängte ſich in ihr Bewußtſein. „Herein!“ rief fie, als fie wieder im Bett war. daß irgend jemand, am weniaſten Herr Ereaſon, 

cher liegen bleiben. So ſteckte er's nach weiterer Zu müde, darüber nachzudenken, was es fein / am. | etwas davon, erjährt „ . „ und boau Bitte Ic Sie 


Wenn fie mit King sprechen wollte, jo war jetzt um Ihre Verſchwiegenheit und Ihre Hilfe.“ 
noch vor dem Frühſtück die einzige Gelegenheit. „D, gnädige Frau, dem gnädigen Herrn iſt doch 
Während des Ankleidens überdachte fie die Ereig- nichts zugeſtoßen ?!“ 


eberlegung zu fih, um es erit mal feiner Frau zu mochte, lag ſie eine Weile zwiſchen Schlaf und 


deen. Das dat er ai itt Wachen. 
8 er denn auch. als er Mittag nach] Eine halbe Stunde fpäter wurde fie aus bie- 


Haufe kam. r 5 päter wurde 8 ; Überdachte ſie die Ere 

„Vas foll ich damit tun?“ fragte er. ſem Zuſtand, der eben in einen richtigen Schlaf | nife der letzten Nacht. Sie ſchienen wie ein böſer] „Nein, King, ich hoffe nicht, aber es kann für 
„Nun, nde ürli i übergehen wollte, jäh berausgeriſſen. Ein naden-| Traum, der jetzt noh auf ihr laſtete. Der Ein- ihn Leben oder Tod bedeuten, ob ich heute unbe- 

keit pin nn n age e S der Laut hatte die gleiche Wirkung auf fie, als] dringling mußte Creaſon geweſen ſein, aber was a a ob ich 5 


hatte er zu dieſer Nachtzeit bei ihr gewollt? Daß] Der Ernſt in ihrer Stim chte Eindruck 
ibr Zimmer Teer feim würde, hatte er ja nicht wii- | auf King. Er nahm eine ſtramme Hallung an un 
pa 3 £ tungan und 
25 Tinnen., e fie darüber nachſann, deſto fonte gemefien: 
s ee g VN „Sie können fih auf mich verlaſſen, anädige 
Die wahrſcheinlichſte Erklärung in feinem | q T erf N ich ni Mi 2 
Argwohn, fte möchte bei Nacht die Flucht ee see — gibt ger ee en 
fen. So war er wohl heruntergekommen, um ihr| Sekt ich das el tea ano Ihren 
zu folgen und erit, als er merkte, daß es zu ſpät] Beiftand enk Sie bitte it f f des: 
e e e e Beiſtand. Und was ich Sie bitte, ift folgendes 
pieren im ihrem Zimmer zu ſuchen Die Korri⸗ Fahren fie heut vormittag nach Dollin Moor und 
dortür hatte er ſicher offen gelaſſen, um zu hören, F an ren ben agen ni u 
wenn fie zurückkehrte, und um fih durch Peters] Balli 8 in: Free Ag 
Ankleibezimmer davon au machen. Dann war er| Bollinlarig au e damit, per Nach 
durch ihr Ausgleiten auf den Stufen überraſcht expreh in Dollin Moor anah, um wich asiga 
worden und hatte keine Zeit mehr gefunden. feinen 8 * 3 sek geh 1 
urſprünglichen Plan auszuführen. — — 8 Für ef, Frau Bailey it 
Sie erinnerte ſich an feine verhüllten Drohun⸗ wahr? Dann während die kyot Pein © A 
gen am Abend vorher und war neugierig, ob er oder jonit aus dem Wege find, gehen fie vom Kü⸗ 
8 70 ſelbſt auf das Geſpräch zurückkommen | Hengarten = n den — =. er Tijd, 
viirde. mit einem rhang zugedeckt, werden Sie meine 
Als ſie völlig angekleidet war, verließ ſie ihr] Sachen finden, die ich mit nach London nehme. Die 
Zimmer und eilte die Treppe hinab. Auf das Ge- müſſen Sie im Wagen verſtecken. Dann fahren 
räuſch ihrer Schritte brauchte ſie jetzt nicht zu Sie nachmittags fort und halten auf der Straße 
achten. Das Haus war zu dieſer funde voller] nach Dollin Moor bei dem Gehölz an dem Weg, 
Lärm, der es übertönte. Als fie an der Tür des] der zum Fluß hinuntergeht. Um vier Uhr müſſen 
Wohnzimmers vorüberkam, vernahm fie das tatt- Sie dort ſein, aber nicht früher, da ich mit Herrn 
mäßige Schlürfen und Quietſchen des Staubſau- Creaſon dort vorbeikomme und er Sie nicht ſehen 
gers, der eben über den Teppich geführt wurde. darf. Der Zua kommt in Dollin Moor um vier 


a i A hi _|hätte man fie mit kaltem Waſſer übernoifen. Je⸗ 
ya a Mere e e e mand war in ihrem Bimmer! Jemand, der ſich 
A lich ſicher, daß ſie daran dachte k vorſichtig bewegte und ſein Atmen zu unterdrücken 
We, Flle wir bie Sache nicht“, meinte perfußte. Hier war er, vielleicht zwei Schritte 
ee l vi b e eee me fe e . ee 
f 2 1 2 rt. „Tele“ Augen nichts ſehen. 
gramme dürfen, wie du wohl weißt, nicht beför⸗ DEAL ick f s P 
| dert werden ohne Angabe des Aberders nr in}; Sn dieſem p ſtogerte das Wener 255 
) meiner Eigenſchaft als Beamter habe ich auf Be- ihren Eukieken 8 am 5 Wande 
) folgung der Vorſchriften zu achten.“ ; 2 KA il IC 3 205 — 
| an deiner Giaumibahl als: Karel", idir Baal] ER Ar nende Be. Burbenie ; MEER. Bettes 
! ; 
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En e e 


Harris gereizt hin, worauf ihr Mann mit einem Zuer EN t 1% ; 2 
halblaut gemurmelten: „Nun, ich werd's mir noch A SI Monte S N 
überlegen“, die Pfundnote in eine Vaſe auf dem lich: die Tür bewegte ſich wirklich! 
Kaminſims legte und ſeinen Dienſtgang antrat. Ein Schotten von einer der Siken des Him⸗ 
„Hier hätte fie möglicherweiſe ungeſtört bis zum melbettes fiel auf Evas Geſicht. Sie ſchloß halb 
jüngſten Gericht ſchlummern können wäre micht die Augen und ſpädie angeſtrengt durch den 
zufällig Fräulein Harris, genannt Ghie, Dienit-| S lit. Angſt und Vorficht machten fie bewegungs⸗ 
madchen aus London, die ihren freien Nachmittag] fos. Faſt wollüſtig empfand fie, die Spannung 
„ | der elterlichen Wohnung zubrachte, darüperge⸗ zu beobachten, wie die Tür ſich weiter und weiter 
; kommen. Sie wollte mitgebrachte Blumen in die öffnete. Plötzlich flammte das Feuer hoch auf und 
j Bafe ſtecken und fand zu ihrer Verwunderung u dann in ſich aame Nun mi Br 
| barig ag f denn des- fragte fie kopfſchüttend. | Tia infer b 
f É i nn das?“ fragte ſie kopfſchüttelnd. ei y > 
„Reinweg hab ich drauf vergeſſen“, erklärte N 8 die a des Wandſchranks ge- 
. Frau Harris. „Vater fand's PA Poſtbeutel. Schau |T N un $ 85 er . ge Jen jetzt weit offen 
1 — Rückſeite ſteht. 15 5 r igling Sie . ears 
Sie ſchaute. ngling. m 9 „ 
| „Komiſch“, ſagte fie, „was? ein Telegramm taſten an der Tür, die in den Korridor hinaus- 


i Hat's Vater abgeſchickt?“ führte, das Zurückſchieben des Riegels, ein Teifes | Warum kann man das nicht jo machen, daß er Uhr fünfzehn an, und pon dort können wir leicht 
„Nein. Er muß es ſich erſt noch überlegen, Oeffnen und Schließen — dann nichts mehr. Melodien dabei ſpielt?, dachte fie. Merteoftdig in zehn Minuten am Bahnhof fein.” 

i Erie er. Es iſt kein Abfender drauf und in feiner Einige Sekunden lang war fie unfähig, fih zu | wie einem in aller Not und Angſt die ſeltſamſten „Und dann noch etwas! Sagen Sie Nobſon 

| igenſchaft als Beamter“ rühren. Alle ihre Kräfte zuſammennehmend,! Gedanken durch den Kopf gingen! gerade vor dem Mittageſſen, daß Sie Andrew gee 


Die Grösse der Ladefläche giht den Ausschlag 


Der 17, To. Opel hat die geräumigste Ladefläche seiner Klasse: 5.20 m lang — 1.70 m breit! — 
Erst die Opel-Ladefläche macht den Lastwagenbetrieb rationell — denn nut sie gestattet es, 
auch bei sperrigem Gut die Tragfähigkeit immer voll auszunutzen. - - - Der robuste 4 Zylinder, 
Motor ist tausendfach erprobt. Mühelos bewältigt er. stärkste Steigungen — schlechteste 
Straßen. Machen Sie einen Versuch — vergleichen Sie — rechnen Sie — — kaufen Sie Opel 
1%. To. — den wirtscheftlichsten Lastwagen auf dem deutschen Markt. - - Det nächste 
Opelhändler zeigt Ihnen alle technischen Einzelheiten, macht Sie mit den erleichterten 
Zahlungsbedingungen bekannt und führt Ihnen den Opel 1°/, To. in Ihrem Betriebe vor! 


PREISE AB WERK: 


4 PS LIEFERWAGEN ..unemmuteunen „„ RM 2400 i 
13/4 To. CHASSIS „nee snchriein tie. RM 3700 
13/4 To. CHASSIS m. FUHRERHAUS rss» RM 4150 
13/4 To. PRITSCHENWAGEN o. PLANE „mm: RM 4400 
13/4 To. PRITSCHENWAGEN m. PLANE eei RM 4550 


(Lastwagen-Führerhaus für drei Personen) | = Í SA-— N 
4 PS ZweisitzerRM 1990 4 PS Limousine RM 2700 \ f ; til Anf TLAS NS EN 
N SAL us RA U 
l 


4 PS Viersitzer RM 2350 8 PS Limousine RM 4300 2 
4 PS Cabriolet RM 2500 8 PS Lux.-Limous RM 4800 | m ©) 4 g 5 5 
\ SA AIN 75 Ar 
r 


Personenwagen und 4 PS Lieferwagen 5fach, 1% Jo. Lost 
wagen 4fach bereift --- Lastwagenbereifung vorn 30x5 
Hochdruck, Lastwagenbereifung hinten 32x6 Hochdruck 
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troffen haben, der Sie gebeten hat, mir zu fagen, 
die Fiſche wären geſtern bis zur grünen Gumpe 
beraufgekommen und ich ſollte das wiſſen, da doch 
nur noch fünf Tage bis zur Schonzeit ſeien. Ich 
brauche eine Erklärung. für den Spaziergang zum 
Fluß. Und, King, vergeſſen Sie nicht, wie ge⸗ 
wöhnlich, nach meinen Befehlen fragen zu laſſen. 
Was ich zurückſagen laſſe, gilt natürlich nicht!“ 

„Sehr wohl, gnädige Frau.“ 

Er zögerte einen Augenblick und ſagte dann: 

„Entſchuldigen gnädige Frau, wenn ich frage, 

aber Sie glauben doch, daß Herr Creaſon im Auto 
von London gekommen iſt?“ 


„Freilich, King, warum nicht?“ 

„Weil's nicht ſtimmt, gnädige Frau. Ein Stück 
vom Londoner Aufgabeſchein klebte noch an ſeinem 
Wagen. Beim Waſchen hab ich's a 
Und dann ift es doch komisch, daß Herr Creaſon, 
wie Nobſon dem Briefträger erzählte, ſelbſt ſagte, 
die Straße über die Berge wäre fait unfahrbar. 
Erſt jetzt iſt mir das wieder eingefallen, und ich 
dachte, gnädige Frau müßten das wiſſen.“ 

„Sehr merkwürdig, King. Das erklärt auch, 
wie er ſo ſchnell hier angekommen iſt. Ich bin froh, 
daß ich es weiß, danke ſchön, King. Sind Sie 
ſich jetzt über alles klar, was ich von Ihnen 
wünſche?“ 

„Vollſtändig, gnädige Frau. Sie können ſich 
auf mich verlaſſen.“ 


„Großartig, King. Dann werden wir uns alfo 
erſt um vier Uhr auf der Straße wiederſehen.“ 
Während Eva ins Haus zurückeilte, ging ihr 
die Geſchichte mit Creaſons Auto im Kopf herum. 
Er glaubte, er würde es bier brauchen, dachte ſie 
und gab vor, er wäre den ganzen Tag gefahren, 
da man doch einen Wagen im allgemeinen nicht als 
Gepäck mitzunehmen pflegt. 
An der Haustür hörte ſie ſchon Creaſons ſchwere 
Schritte auf der Treppe. Sie machte keinen Ver⸗ 
ſuch, ihm auszuweichen, ſondern blieb in der Tür 
ſtehen und ſah auf den Park hinaus. Als er end⸗ 
lich auf den letzten Stufen angekommen war, 
wandte ſie ſich um und begrüßte ihn kühl. 
Ueberraſchung und Argwohn zeigten ſich für 
einen Augenblick auf ſeinem Geſicht. 

„So früh ſchon unten!“ ſagte er. 
„Meine Uhr geht anſcheinend vor. Ich glaubte, 
ich wäre zu ſpät dran und eilte mich, nur um zu 
finden, daß noch zehn Minuten an der Frühſtücks⸗ 
zeit fehlen.“ 

„Haben Sie dieſe zehn Minuten wenigſtens gut 
angewandt?“ 

Sie lachte. 
„So gut als irgendwelche in meinem Leben und 
vielleicht noch beſſer als die meiſten.“ 

Da nichts aus ihr herauszubringen war, be⸗ 
gann er über gleichgültige Dinge zu reden. Seine 


NN NAT BENENNEN 4 r 


drohende Art der letzten Nacht hatte ſich in ein 
Zurſchautragen liebenswürdiger Unbefangenheit 
verwandelt. Eva wäre ſeine frühere Haltung weit 
lieber geweſen. Die paßte doch wenigſtens zu fei- 
ner Natur, während hinter ſeiner angenommenen 
Freundlichkeit alles mögliche ſich verbergen mochte. 

Sie fühlte, daß er die Papiere bei ihr ver ⸗ 
mutete. War das jo, fo hielt er wahrſcheinlich feine 
Aufgabe für erfüllt, wenn er es ihr unmöglich 


machte, den Nachtexpreß zu erreichen. Damit war 


ihr dann jede Hoffnung genommen, die Papiere 
noch vor der Sitzung nach London zu bringen. 
Vielleicht erſchien ihm das, was ihm noch zu tun 
blieb, ſehr leicht und einfach, und daber ſeine 
Heiterkeit. i 
Evas Herz fant. Würde es ihr wirklich gelin⸗ 
gen, dieſen Menſchen zu überliſten? Ihr Plan 
war jo verwickelt und von jo vielen Zuföllen db- 
hängig. Wie fie zur gegebenen Zeit von ihm weg ⸗ 
kommen ſollte, ſchwebte noch ganz in der Luft. Im 
voraus ließ ſich darüber nichts beſtimmen. Sie 
mußte mit den augenblicklichen Umſtänden rechnen 
und konnte nur hoffen, daß ihr in der letzten Se- 
kunde das Richtige einfiel. Aber während ſie das 
überlegte, wurde die Angſt immer ſtärker in ihr. 
Irgendwie ging das Frühſtück vorüber und, 
nachdem fie ihre Hausfrauenpflichten erledigt 
hatte, ſetzte ſie ſich an den Schreibtiſch und tat, als 
ob ſie Briefe ſchriebe. . 
Dann brachte Nobſon die Poſt. Keine Nachricht 
von Peter, und ſie hatte doch ſo gehofft auf ein 


rere 
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paar beruhigende Zeilen oder etwas deutlichere 
Anweiſungen! Und auf einmal entdeckte ſie unter 
den Briefen den, den ſie ſelbſt vor drei Tagen an 
ihn geſchrieben hatte. Er war nach dem Portland- 
platz gegangen und von dem Hausmeiſter zurück⸗ 
adreſſiert worden. 

So war alſo Peter nicht in London und war 
auch nicht dort geweſen. Das machte fein Nacht- 
telegramm noch geheimnisvoller. Sollte es eine 
ßälſchung geweſen fein? Aber nein, niemand 

ätte Worte wie „Nibs“ und „Porters“ gebrau⸗ 
chen können außer Peter. Ob wohl Creaſon die 
Wahrheit geſprochen hatte, als er erzählte, daß 
Peter mit einem geheimen Auftrag weggeſchickt 
worden ſei? Das hätte ſeine Abweſenheit von 
London und fein Schweigen erklärt, denn bei fol- 
chen Gelegenheiten ſchrieb er niemals. 

Aus dieſen Gedanken weckte fie Nobſons 
Stimme, der nach Befehlen für King fragte. In 
einem Augenblick hatte ſie ſich wieder in der Hand. 
Wenn ſie auch unterlag, jedenfalls wollte fie alles, 
was in ihren Fähigkeiten lag, für den Sieg getan 
haben! Ihre Antwort an Nobſon kam ihr wie ein 
Signal vor, daß die Schlacht begonnen hatte. 


„Ich möchte, daß King heute vormittag das 
Bier bei Craig abholt“, ſagte ſie. „Und da ich ihn 
nachmittag nicht brauche, könnte er nach Ballin- 
larig hineinfahren und einmal das Ventil richten 


laſſen.“ 
[Fortſetzung folgt). 


Unfalles unser Kraftwagenführer 


Herr Arthur 


Dienste geleistet hat. 


Reichshalle 


HINDENBURG O.. 


Sonnabend, Sonntag, Montag, Dienstag, 


26. Juli 27. Juli 28. Juli 
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Während dieser Tage gewähre ich 
auf sämtliche Flaschenweine 


25°/ 0 Rabatt 


Offene Weine 
Karaffe Mosel (naturrein) , . 
Karaffe Rotwein 


Im Billardsaal: 


Wir haben in 


Ecke Kurfürstenstraße eine 


Verkaufshalle 


mit 4 Zapfstellen errichtet. 


7 


ungestörte Anfahrt für größte Fahrzeuge. 
i 


Unsere unübertroffen besten Betriebsstoffe 


Ostolin Benzol / Benzin 


geräuschlosem weichen Lauf des Motors, 
Besuchen Sie noch heute unsere Zapfstellen. 


Oberschlesischer Mineralöl-Vertrieh 
Osthandel 6. m. b. H., Gleiwitz 


Am 24. d. Mts. verschied plötzlich infolge eines 


der uns in 17jähriger ununterbrochener Tätigkeit treue 


Sein Andenken werden wir in Ehren halten. 


Hindenburg OS., den 25. Juli 1930. 


Betriebsdirektion 


der Kokswerke & Chemische Fabriken einfach 
Aktiengesellschaft, 


Vein Made lage 


3 Orig. Praec.-Billards, 1 Orig. Match - Billard 


Beuthen OS., Friedrich-Ebert- 


Eigenes geschultes Personal, Luftkompressor, Kühlwasser, 
Fernsprecher, kleine Ersatzteile, Waschvorricbtung etc. 
stehen unserer Kundschaft zur Verfügung. Bequeme 


Ohsmin Qualitäts=Benzin 


sind praktisch die billigsten, gewährleisten spar- 
samsten Verbrauch, vollkommen rtickstandslose, 
nee Verbrennung, höchste Kraftentfaltung 


rent ins — . re knert c 
Jedem Versuch verdanken wirneueKunden 


Fernruf 
2264 


Künstlerspiele 
Beuthen, Kl. Blottnitzastr, 


Täglich 


Das große 
Programm 


Sonntag 
Anfang 4 Uhr 


Eintritt freil 


Pusch 


Bei Fettleibigkeit 
und Verdanungsstörungen 


Geka- 
Blutreinigungstee 


verstärkt 
stets vorrätig 
Central-Apothake, Gleiwitz 
Wilhelmstraße 34. 
Speziallaboratorium 
für Harnanalysen. 
Niederlage sämtl. 
Diabetiker -Präparate 


Bekanntmachung. 


Vom 1. Juli d. J. ab werden gemäß 
Magiſtratsbeſchluß vom 8. Juli d. J. 
an den ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten 
an Schulgeld von einheimiſchen 
Schülern und Schülerinnen 250,— RM. 
jährlich erhoben. Auswärtige Schüler 
und Schülerinnen, ſoweit ſie nicht aus 
dem Landkreiſe Beuthen OS. find, zah⸗ 
len einen Zuſchlag von 25 Prozent. 


Von den Schülerinnen der Grund⸗ 
ſchulklaſſen der Humboldtſchule (Klaſſe 
10—7 wird die Hälfte dieſer Sätze er⸗ 
hoben. , 

Reichsausländer, wozu auf Grund 
eines Gegenſeitigkeitsabkommens die 
Polniſch-Oberſchleſier nicht zu rechnen 
ſind, zahlen das Doppelte dieſer Schul⸗ 
geldſätze. 

Im übrigen finden bei der Schul⸗ 
gelderhebung die ſonſtigen Beſtimmun⸗ 
gen des Geſetzes über das Schulgeld an 
den öffentlichen höheren Schulen [Schul⸗ 
geldgeſetz) entſprechende Anwendung. 

Die Aufnahmegebühr beträgt wie 
bisher 5,— RM. 


Beuthen OS., den 23. Juli 1930. 
Der Magiſtrat. 


LI 


in 1-, 2- u. 3-Liter-Krügen 
sowie in 2-, 3-, 4-, 5-, 6-, 7- u, 10-Liter-Siphons 
empfiehlt frei Haus Josef Koller, 


Telephon 2585. 
1, 2 und 


Siechen-Biere :: 


Siphons u ne "4 10 Litern 


empfieblt frei Haus 


Bierhaus Bavaria, Beuthen, Teleph, 2350 


in Krügen 


Demnächst sollen folgende 


stattfinden: 


Praktikerkursus für Gasschweißer, 


8 7 


KUBUS 


Städt. Ocheſter Beuthen 9.-6. 


Nachhilfestunden 


Das Haus 
eee 
der Qualität 
ET ET 


Verlagsanstalt 
5 an d 1 2 rb p a u IE EN 


Raum, 


Beuthen OS., 
Piekarer Straße Nr. 7. 


Staatliche Maschinenbau- und Hüttenschule Gleiwitz 


Schwei Bkurse (Abendkurse) 


Einführungskursus für Elektrosehweißer, 
Beginn 14, August 


Alles Nähere auf Anfrage. Anmeldungen möglichst umgehend. 


Für Pässe und Verkehrskarten zugelassen 
8 Minuten Lieferzeit — — Sofort mitzunehmen 


emo 13 


Bahnhofstraße 13 


epaten-Biere. Namslauer-Biere 


in 1, 2- und 3.Liter⸗Krügen und Siphons empfiehlt frei Haus Stahlwarenfabrit 


I. Kratz, 
Beuthener Stadtkeller, Iyngosstraße - Telephon 4506| Solingen⸗Merſcheid 1. NE rn SET 


cH | 


Circus je | 1 2 —— 
„Wasser Vorstellung 
- Beuthen, Reichspräsidenten-Platz 


gibt heute Sonnabend 
morgen Sonntag 


je 2 große Vorstellungen 


Nachmittags 3 Uhr: 

Gr. Fremden- u. Familien-Vorstellung 
Abends 8 Uhr: 

Große Elite-Vorstellung 


Auch in denNachmittagsvorstellungen 
das volle Weltstadt-Programm und 
das große Wasser-Manege-Festspiel! 


Kinder nachm. halbe Preise! 


Völkerschau und Zoologischer Park 


täglich von 9 Uhr vormittags bis 
9.30 Ubr abends geöffnet. Stündlich 
Vorstellungen der exotischen Gaukler 


und 


Kaiser-Franz-Josef-Platz Telefon 4593 
und an den OR. Tel. Circus 
Busch. 


Auto- und Fahrradwache. 
Es ist die höchste Zeit! 


Heute, Sonnabend, 26. Juli, ab 20 Uhr 
Hromenadenrestaurant 


Balzer: U. Hperettenabendd 


Wer erteilt Unter- 
primaner 


in Griechiſch und 
Latein? Ang. u. 
B. 3415 an die G. 
dieſ. Zeitg. Beuth. 


für 
Drucksachen 
jeder Art und 
Ausführung 


Gewerblicher 


ca. 30 qm groß, 
per 1. Auguft zu 
vermieten. 


Möblierte Zimmer 


Junge Dame ſucht 


möbl. 
Zimmer 


Nähe Landgericht 
Beuthen per 1. 8. < 
Zuſchriften an 

Beginn 12. August] q; o ſt fach Nr. 1081, 
Beuthen D-6, 


1M Einf. möbl. Zimmer 
o mit ſepar. Cing. preis⸗ 
wert zu vermieten. 


Beuthen O. S., 
Gutenbergſtr. 7, II. r. 


O. J. 


Stellen⸗Angebote 


Vertr. u. Stahlwaren⸗ 
Wiederverkäufer ſowie 
Leute f. vorn. Exiſt. I. 


ſprache 
E. R 


Hilfe bei 


allen 
Apo- 
the- 
ken, 


„ v l 4 »siv 
befindet sich ab heute 


euor Thesen 22 
Fr. Mikeska, Beuthen OS., Telephon 3816 


LEHRFRÄULEIN 


aus gutem Haufe, nicht unter 18 Jahren, 
mit guter Figur, per ſofort geſucht. 


A. WEISSBEIN, Modehaus 


Beuthen OS., Bahnbofſtraße 28/29. 


Hofchäfts-Derkäufe 


Günstige Gelegenheit 
bietet ſich für einen jungen Ane 
fänger, ein in guter Lage Oppelns 
beſtehendes, langjähriges 


Manufakturwarengeschäft 


aus der, Konkursmaſſe täuflich 
zu erwerben. 
Wenn möglich, perſönliche Nid- 


Geſchäfts erwünſcht. 


Oppeln, Nikolaiſtraße 18. 


aller Art 


wie Kopf- und Zahnſchmerzen, auch Grippe 
uſw., bieten die weltbekannten Heilmittel 
Pfarrer Heumanns! Seine „Braſan⸗Tab⸗ 
tetten” (Beſtell⸗Nr. 18, Packung Mk. 3.—) 
beſeitigen die Schmerzen in den meiſten 
Fällen rafch und ficher, ohne dabei ſchädliche 
Nebenwirkungen auf andere Körperorgane 
wie Herz, Magen uſw. zu zeigen. Ferner 


tak Konakon -Kabali C2 Zu wirken fie entzündungswidrig und fieber- 
gaan Bender 80 n haben berabſetzend. — Gegen Zahnſchmerzen 

i t 8 * . 

Zigarrengroßhdig. D. Königsberger in F 


tropfen“ (Beſtell⸗Nr. 40, Fläſchchen Mt. 
0.50). Verlangen Sie das Pfarrer: 
Heumann⸗Buch koſtenlos durch L. Heu- 
mann & Co., Nürnberg. Es gibt wertvolle 
Aufichlüffe über das Verhalten bei vielen 
Krankheiten und enthält alles Wiſſenswerte 
über ſämtliche Heilmittel von 


Pfarrer Heumann 


Pfarrer Heumanns Heilmittel beſtimmt erhältlich: 


Alte Apotheke, Beuthen, Ring 25 


“Geldmarkt \ 


Wer leiht junger Frau 


100 Rm. 


auf ein Eßzimmer? 
Angeb. unt. B. 3419 
an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitg. Beuthen. 


Kaufgeſuche | 
Kaufe 


alte Kleidungsstücke 
und Schuhwerk, 


Komme auswärts. 
Angeb. unt. B. 3417 
a. d. G. d. 8. Beuth. 


Verkäufe 


1 Marmorplatte, 280 
mal 60 em, 1 Elektro- 
Lux⸗Staubſaug., 1 Lie: 
ferwagen, 2rädrig, bil- 
lig zu verlaufen. An- 
gebote unter B. 3418 
a. d. G. d. Ztg. Beuth. 


und Beſichtigung des 


pel, Konkursverwalter 


Ein 70jähriger Radler 
tödlich verunglückt 


(Eigener Bericht) 
Oberglogau, 25. Juli. 

Die Nichtbeachtung der Rechtsfahrvorſchrift 
wurde dem 70 Jahre alten Schuhmachermeiſter 
Wiſtuba aus Friedersdorf zum Verhäng⸗ 
nis. Als er auf der Kunſtſtraße von Mli- 
Kuttendorf nach Friedersdorf fuhr, mußte ein 
Laſtauto mit Anhänger ihn rechts über- 
holen, da er vorſchriftswidrig auf der linken 
Straßenſeite fuhr. In gleicher Höhe mit dem 
Laſtauto kamen zwei Radler, die vorſchriftsmäßig 
auf der rechten Seite fuhren. Als Wiſtu ba 
den beiden nun ausweichen wollte, kam er dem 
Anhänger des Laſtkraftwagens zu nahe, und 
wurde auf die Straße geſchleudert. Eine Ge- 
hirnerſchütterung und ſchwere innere Verletzun⸗ 
gen or noch im Laufe des Abends zu jei- 
nem Tode. 


Tödlicher Sturz vom Fahrrad 


(Eigener Bericht.) 
Neiße, 25. Juli. 

Die jährige landwirtſchaftliche Gehilfin 
Martha Schmolke aus Mannsdorf, Kreis 
Neiße, fuhr mit ihrem Rade, da ſie im Fahren 
noch unſicher war, auf dem Weg von Manns⸗ 
dorf nach Klein⸗Warthe eine Frau an. Beide 
kamen dabei zu Fall. Die Angefahrene kam mit 
dem bloßen Schrecken davon, während die 
Schmolke ſo unglücklich ſtürzte, daß ſie mit 


dem Kopf auf einen Straßenſtein fiel. Sie er⸗ J 


litt dabei einen Schädelbruch und eine Ge. 
hirnerſchütterung, an deren Folgen ſie im Kran⸗ 
kenhaus ſt a r b. 

FFF 


auch 1 Zimmer-Wohnungen enthalten und wird 
30 Familien aufnehmen können. 


Ratibor 


+ Aquarien- und Terrarien ⸗Ausſtellung. Im 
Auguſt werden ſich die Aquarien, Ter» 
rarien- und Naturfreunde Oberſchleſiens zu 
einer Tagung verſammeln. Anläßlich des 
Gautages wird der Verein Ratibor eine 
Aquarien- und Terrarien ⸗Ausſtel⸗ 


lung am 17. Auguſt veranſtalten. Die Vorberei- 
tungen hierzu ſind im vollſten Gange. Unter 
Leitung des 2. Vorſitzenden, Buchhalters Gral- 


[ler t. ſind die beiden Gewächshäuſer in der 


Städtiſchen Gärtnerei an der Troppauer Straße 
in Ausſtellungshallen verwandelt worden. Die 
exotiſche Fiſchſchau im 1. Gewächshaus ift 
nach Familien geordnet. Zu ſehen ſind u. a. 
Zebrafiſche und Schwertfiſche. Nicht weniger als 
70. Zuchttiere tummeln fih in dem großen 
Baſſin. Gezeigt werden ferner Paradiesfiſche fo- 
wie alle Arten von Labyrinthfiſchen. Die Aus- 
ſtellung umfaßt nicht weniger als 50 Einzelbecken. 
von denen 30 Eigentum des Ratiborer Vereins 
find. Die naturheilkundliche Abtei- 
lung wird im 2. Gewächshaus beſonders den 
Schulen viel dankenswertes Lehr⸗ und Anſchau⸗ 
ungsmaterial aus der heimiſchen Fauna und 
Flora vor Augen führen: Waſſerpflanzen ſowie 
Käfer, Schnecken, Larven und Lurche, mit denen 
der Aquarianer auf ſeinen Ausflügen und beim 
Futterſammeln in Berührung kommt. Die Wan⸗ 
derausſtellung des Kosmos läßt mit zahl⸗ 
reichen Bildtafeln einen Blick in die Wunder- 
werkſtatt der Natur tun. 


Vom Schwurgericht. In der 3. Schwur⸗ 
gerichtsperiode am Landgericht Ratibor, die am 


29. September ihren Anfang nehmen wird, dürfte] an höheren Lehranſtalten ein Zuſchlag von 


vorausſichtlich ſchon am 1. Verhandlungstage die 
Liebestragödie Niedopil / Zander, die mit 
einem verſuchten Mord auf Dr. Zander ihren Ab- 
ſchluß fand, das Schwurgericht beſchäftigen. Die 
Verteidigung des Angeklagten Fabrikbeſitzers Nie⸗ 
dopil hat Geh. Juſtizrat Rechtsanwalt M am- 
roth, Breslau, übernommen. 


* Neue Schiedsmänner und deren Stellver- 
treter. Im Landkreis Ratibor wurden durch 


3. [den Präſidenten des Landgerichts Ratibor eidlich 


verpflichtet und beſtätigt: Der Hauptlehrer Yo- 
hann Kotzian in Buchenau als Schiedsmann 


des Bezirkes 5 Buchenau; der Hauptlehrer Xo- 


hann Paruſel in Buchenau als Schiedsmann⸗ 
ſtellvertreter des Bezirks 5 in Buchenau; der 
Hauptlehrer Johann Slatoſch in Owſchütz als 
Schiedsmann des Bezirkes 40 Owpſchütz, zugleich 
als Schiedsmannſtellvertreter des Bezirkes 41 
Kreuzenort, Roſchkau; der Lehrer Karl Pete⸗ 
rek in Klein⸗Rauden als Schiedsmannſtellver⸗ 
treter des Bezirkes 13 Klein-Rauden: der Eiſen⸗ 
bahnaſſiſtent i. R. Johann Czekalla in 
Ruderswald als Schiedsmannſtellvertreter des 
Bezirkes 62 Ruderswald. 


Stadiverordnetensitzung in Oppeln 


Belebung der Bautätigkeit 


[Eigener Bericht! 


Oppeln, 25. Juli. 
Die Stadtverordnetenſitzung am 
reitag war von 27 Stadtverordneten beſucht. 
Sie behandelte in öffentlicher Sitzung nur zwei 
Vorlagen. Dazu geſellte ſich allerdings noch 
eine Reihe von Dringlichkeitsvor⸗ 
lagen, von denen ein Antrag mit Belebung 
der Wohnungsbautätigkeit von beſon⸗ 
derem Intereſſe war. Aus den Ausführungen des 


Oberbürgermeiſters Dr. Berger 


war zu entnehmen, daß die Bautätigkeit in näch⸗ 
fter Zeit geſteigert werden dürfte. Oberbür 
germeiſter Dr Berger führte aus, daß Wohnun⸗ 
gen vorhanden find, aber von keinem Mieter be- 
zahlt werden können. Der Magiſtrat ſteht gegen. 
wärtig mit der Regierung in Verhandlungen, und 
es iſt zu hoffen, daß gel n wird, billige 
Baugelder zu erhalten. e von der Stadt 


Filme der Woche 


Beuthen 
„Sein beſter Freund“ in den Thalia- 
Lichtſpielen ; 


Bildſtreifen iſt ein von 
DoS. Groß ⸗ 


Der ſtumme 
Harry Piel herausgebrachter 


haft. Piel wirkt 


ria den weiteren 
Dr. 55 00 Manning, 

o Wallburg, Arut sartan, Vera 
Schmitterlöw, Grit Haid und Dary 
Holm. Dieſer und der zweite Programm- Film 
„Zirkus“ mit Charlie Chaplin find gute 


Unterhaltungsſtücke. 


„Zärtlichkeit“ in den Kammerlichtſpielen 


Nun ja, es ift Sommer und da ift man nicht. 
2 ſehr für den Film eingenommen. Auch für den 
onfilm nicht, wenn er ſich in dem aan 
eines einfachen Spielfilms bewegt. m 
hat da ſchon ng ni nach einem guten, ftum- 
men Film. Der Tonfilm ſollte 16) nicht auf 
Verſuche einlaſſen, die ihm nicht 


iegen, fone 


dern fein eigenes Gebiet, das da ift und unbedingt] Da 


p einer Höhe führen kann pflegen. Bei dieſem 
onfilm intereſſiert nur Carola Neher, nant- 
hafte Schauspielerin und Witwe des verſtorbenen 
Klabund. Sie füllt ihre Rolle voll aus, er- 
freut durch Geſte und Sprache und gewinnt 
ihrer ziemlich banalen Rolle allerlei neue 
Seiten ab. Die Liederſchlager kommen — a 
weg gut beraus, die Aufnahmen ſind ebenfalls 
vorzüglich, ſo daß man ſich mit den etwas 
use Geſchehniſſen getroſt ab- 
inden i 


„Komm auf mein Schloß mit mir!“ 
im Deli⸗Theater 


Roman, nach de 
beſten Zutaten 
enbeit. 


olle. ti 


vom 


Prahlerei des Muſikers bei 
Beſichtigung des Schloſſes und beim Mahle. 
Lächelnd und überlegen läßt lie alles an ſich vor⸗ 


übergeben. Dann entpuppt fie ſich als die eigent 


ber, foid, Brita 


liche Schloßherrin, die ſich mit dem geliebten Fo. 
Manne einen 


herz erlaubte. Er bittet um Ver⸗ 
ahnungsloſer, ſchüchterner Vetter, 
r um ihre Hand anhalten wollte, kommt als 


i 1252 d Beufer, in 
ichleit vorgeführt und reif dle m 
i m La 


die an- 


Gleiwitz 
„Giftgas“ in den UP.⸗Lichtſpielen 


Sarchi, Verfaſſer zweier Pudowkinfilme, hat 
nach dem nenwerk Peter Martin Lampels 
„Giftgas über Berlin“ in einer dramatiſch f 
ſpitzten und Nebenhandlungen nur epiſo 
datt treifenden Kette zwangsläufig hineilender Er- 
eigniſſe die e e in ihren ſchärf⸗ 
= uswirku rgeſtellt. Die Regie, für die 
ichael Dubſon zeichnet, gab dieſer e der 
Kataſtrophen eine ſcharf profilierte Bar é in 
der mit den wirkungsvollſten Mitteln des Objek- 
tivs, der Bildaufteilung, gearbeitet wird. Durch 
die d der Darſtellung 
und die gute 1 Durchbildung erhält das 
Werk eine ſtarke Wirkung, umſo mehr als erſte 
rſteller, wie Fritz Kortner, Alfred Abel, 
Hans Stüwe, Vifi Arna ſchauſpieleriſch her⸗ 
vorragende Leiſtungen bieten Im Beipro- 
ram m läuft ein Luſtſpiel „Eheſtreik“ mit Maria 
audler, Hanni Weiße, Georg Alexan⸗ 
der, Livio Pavanelli und Julius Falken⸗ 
tein, alſo in großer Luſtſpielbeſetzung. Die 
andlung ift überaus kurzweilig und durch gute 
infälle gewürzt. 


„Frauennot, Frauenglück“ in der Schauburg 


Ein iſch aut aufgebautes Filmwerk, das als 
Kulturfilm überaus große Bedeutung hat, 
peint bier Probleme auf, die das zutiefſt Men EA 
iche berühren, die für Tauſende Schickſal ſind. 
Das keimende Leben ift der Angelpunkt der wijfen- 
ſchaftlich behandelten Darlegungen, und mit gro- 
Takt zeigt der Film auch die Gefahren und 
srobleme um den qaen das keimende Leben ae- 
richteten Eingriff. Er iſt gleichzeitig Darſtellun 
und Wegweiſer, will aber vor allem auf die Be- 
deutung und Wichtigkeit all dieſer Einzel ⸗ 
fragen hinweisen, will aufklären, wo Aufklärung 


not g iit. Dr Nier, Berlin, hält zu dieſem 
Film, der hier eine ganze Woche lang laufen lch, 
einen eini ortrag. g3 


„Liebe und Champagner“ im Capitol 


In einer guten Beſetzung — Iwan Petro- 
pelgreen, Agnes Eſterhazy 
und Camilla von Hollay ſtehen im Border- 
Hr — wird eine populäre und wechſelvolle Lie- 

esgeſchichte vorgeführt, bei der es voll fröh- 
lich zugeht. Daneben läuft ein ſpannender Wild⸗ 
weit 11 m „Der große Diamantendiebſtahl“, mit 
Tom Mix und einer ſehr abenteuerlichen, wild⸗ 
romantiſchen Handlung. 


beſitzer Joſef Wolff, 


vorgeſehenen Straßenbauten haben aller- 
dings noch nicht die Genehmigung des Bezirks- 
gusſchuſſes gefunden. Eine Beſchleunigung im 
Intereſſe der Behebung der Arbeits ⸗ 
Iofigfeit wäre nur zu wünſchen. Aus den 
Beratungen der Dringlichkeitsan - 
träge des Magiſtrats, die kurzfriſtigen Anleihen 
in eine langfriſtige Anleihe umzuwandeln, war zu 
entnehmen, daß 


der Etat der Stadt ſchon heute einen 
Fehlbetrag von 134000 Mark aufweiſt. 


Dieſes ift ſicherlich wenig erfreulich und wird den 
Magiſtrat zwingen, noch größere Sparjam- 
keit walten zu laſſen. 


Sitzungsbericht 


Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte 


der Stadtverordnetenvorſteher Studienrat Ka- 


luza mit ehrenden Worten der Neuroder 
Gruben unglücksopfer und der Opfer, 


die das Unglück bei den Befreiungsfeiern 


in Koblenz gefordert hat. Entſprechend einem 
der Dringlichkeitsanträge der Zentrumspartei 
rden dem Neuroder Grubenunglücks⸗ 
fonds 500 Mark bewilligt. Die Verſammlung 
migte ſodann die Schaffung eines neuen 
ohlfahrtsbezirks in der Odervorſtadt 
und wählte zu Wohlfahrtsvorſtehern Buchdruckerei ⸗ 
Kaufmann Frach und 
Klempnermeiſter Max Rabe. 


Am 18. Juli ift ein neues Schulgeſeß be 


nb ſchloſſen worden, wonach für auswärtige Schüler! fein. 


. sagt lächelnd Tankwart Carl. Wenn er den Tank mit DAPOLIN 
und das Kurbelgehäuse mit frishem STANDARD MOTOR OIL 
gefüllt hat, ist sein Dienst noch nicht beendet. Nun füllt er Kühl- 
wasser nach, prüft die Reifen, pumpt sie auf und zeigt Ihnen den 
besten Weg; er gibt Ihnen den Dienst, den Sie verlangen können. 


Tanken Sie bei der roten Dapolin-Pumpe, hier fin- 
den Sie immer einen zuvorkommenden Tankwart. 


Hervorragende Erzeugnisse - freundliche Bedienung 


das ist Dapolin-Dienst! 


DAPOLIN 


nach modernstem Verfahren hergestellt p 
ESSO - STANDARD MOTOR OIL x 


= 


DEUTSCH-AMERIKANISCHE PETROLEUM-GESELLSCHAFT 


25 Prozent erhoben werden kann. Um die Sätze 
an den ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten denen der 
ſtaatlichen höheren Lehranſtalten gleichzuſetzen 
wurde beſchloſſen, 


das Schulgeld für auswärtige Schüler 

auf 312,50 Mark zu erhöhen und bei den 

einheimiſchen Schülern auf 250,— Mark 
feſtzuſetzen 


und es ab 1. Juli zu erheben. Geſchwiſter ⸗ 
ermäßigungen werden nur auf Antrag ge- 
währt. Die 1 genehmigte ferner eine 
Abänderung der Grundſätze für die 
Arbeit des Vorberatungsausſchuſſes hinſichtlich der 
Beſchlüſſe von An- und Verkauf von Grundftüden. 
Von der Deutſchnationalen Volkspar ⸗ 
tei war ein Antrag geſtellt worden die Regierung 
möge die Stadt für den durch den Abbruch des 
S 747845 entſtandenen Schaden von 
150 000 Mark und die Entziehung größerer Teile 
des Schloßparkes entſchädigen. Vor allem wird 
daran erinnert, daß auch die Verſprechungen des 
früheren Oberpräſidenten Dr Proske hinſicht⸗ 
lich Freigabe des bisherigen Regierungsgartens 
eingeldjt werden. Oberbürgermeiſter Dr 
Berger gewiſſe Bedenken gegen die Abſendung 
eines ſolchen Schreibens zu gegenwärtiger Zeit 
hat, wurde der Antrag dem Magiſtrat Hber- 
laſſen. In den Jahren 1928/29 hat die Stadt 
Oppeln die Aufnahme von rund 6 270 000 Mk. 
beſchloſſen. Hiervon können nur 12 Millionen 
Mark in langfriſtigen Anleihen . 
nommen werden. Dem r ijt es jetzt mög · 
lich, je eine Million von der Rheiniſchen Hypo- 
thekenbank und der Berliner Hypothekenbank zu 
günſtigen Bedingungen zu erheben und die kurz⸗ 
friſtigen Anleihen in langfriſtige umzuwandeln, 
wobei auch an Zinſen Erſparungen gemacht 
werden. Die Verſammlung genehmigte die 


Umwandlung der kurzfriſtigen Anleihen 


im Betrage von 2 Millionen Mark. In . 
Sitzung beſchäftigte man ſich mit dem Verkauf von 
Baugelände. } 


Wettervorherſage für Sonnabend: 
Böiger weſtlicher Wind, wechſelnd ſtark bewölkt, 
zeitweiſe Regen, Temperaturen wenig ber- 
ändert. 


Kongreß des Deutſchen Schachverbandes 
in der Tſchechoſlowakei i 


Vom 27. Juli bis 3. Auguft hält der Deut- 
ide Schachverband in der Tſchechoſlowakei 
ſeinen diesjährigen Kongreß in Bilin i. Böhmen 
ab. Wie alljährlich entſendet auch dieſes Jahr 
der Schleſiſche Schachverband zwei Vertreter zu 
den Turnieren, und zwar Förderer, Pre- 
lau, zum Meiſterturnſer und Maicherezyk, 
Beuthen, zum Meiſterſchaftsturnier. Da die Tur- 
niere dieſes Verbandes immer ſehr ſtark beſetzt 
find lim letzten Jahre endete der ſchleſiſche Ber- 
treter im Meiſterſchaftsturnier auf dem vorletzten 
Platz! darf man auf das Abſchneiden der ſchleſi⸗ 
ſchen Vertreter in dieſem Jahre ſehr geſpannt 


r A 


„Alles für den Kandat 


t 
7 
yF 

; 


von Zawadzki nach Op: 
el von Kreuzburg nach Voſſowſka und Czudaj von |f 


A. Küfter zum 70. Geburtstag 


Oberſchleſiens mächtiger Aufſtieg 
durch ſein Wirken 
Gleiwitz, 25. Juli. 

Unſere ſo große vaterländiſche und 
Grenzlandnot lenkt unwillkürlich die Blicke 
in die Vergangenheit, zu unſerem fo macht⸗ 
vollen Aufſtieg in der Zeit des Wirkens und 
Schaffens vom Oberregierungsrat Dr Küſter 
in Oberſchleſien von 1896—1918. Auf vielen Ge- 
bieten wirkte er bahnbrechend. Er ſchuf die 
Grundlagen zum mächtigen Aufſchwung 
deutſcher Bildung und Kultur und zur 
Geltung Oberſchleſiens im Reich und 
im Auslande. Wie kein anderer verſtand er es, 
die oberſchleſiſche Volksſeele zu faſſen und reichliche 
und gute Anlagen der Oberſchleſier zur 
vollen Entfaltung zu bringen. Die von ihm 
geſchaffenen kulturellen Einrichtungen, vor allem 
„Oberſchleſiſche Volksbüchereien, der 
umfaſſende Ausbau der Volks- un 
Jugendſpiele und oberſchleſiſche 
Volksbildungsbeſtrebungen“ wurden 
in anderen Provinzen und Ländern nachgeahmt. 
Sein Werk „Kulturelle Wohlfahrtspflege 
in Oberſchleſien“ und feine hervorragenden Er- 
folge auf dem Gebiet der körperlichen und 
geiſtigen Jugendpflege führten in Preu- 
ßen zu dem bekannten Jugendpflegeerlaß 1911. 
Die Leiſtungen der Oberſchleſier auf dem Gebiet 
des Spiels und Sports beim 10. Deutſchen 
Spielkongreß 1909 in Gleiwitz, ihre ruhmvol⸗ 
len Taten im Weltkriege auf ſchwierig⸗ 
ſten Kriegsſchauplätzen machten Oberſchleſien weit 
und breit bekannt. Die von ihm ausgeſtreute 
Saat hat ſich glänzend bewährt und trug reich⸗ 
liche Früchte in den Jahren ſchwerſter Heimat⸗ 
not und Gefährdung und führte zum gün- 
ſtigen Abſtimmungsergebnis für Deutſchland. 

Bei feinem Scheiden aus Oberſchle— 
ſien 1918 infolge ſeiner Ernennung zum Ober⸗ 
verwaltungs⸗Gerichtsrat in Berlin, kamen der 
Dank, die Verehrung maßgebender Stellen und 
oberſchleſiſcher Volkskraft zum Ausdruck, insbeſon⸗ 
dere auch durch Vertreter der kath. Geiſt⸗ 
lichkeit. Durch ſein ſtets entgegenkommendes 
Weſen hat er ſich allenthalben aufrichtige Freunde 
erworben. Schlichtheit und Beſcheidenheit ſind ein 
beſonderer volkstümlicher Charakter- 
zug ſeines Weſens und ſeines idealen Wirkens 
und Schaffens. Dem um Oberſchleſiens Jugend, 
Volk und die deutſche Oſtmark hochverdienten Ge⸗ 
heimrat Dr Küſter folgen daher zu ſeinem 
70. Geburtstag am 26. Juli nach Berlin- 
Halenſee herzlichſte Glückwünſche aller, welche 
an der Erhaltung und Stärkung deutſcher Bil⸗ 
dung, Kultur und Wirtſchaft in gefährdetem 


Grenzland in Treue und vaterländiſchen 


Opferbereitſchaft in der jetzigen ſchweren 
Zeit mitwirken. 


Kreuzburg 


„Sonderzug von Roſenberg nach Kreuzburg. 
Anläßlich des St.⸗Anna⸗Ablaßfeſtes in 
Roſenberg am 27. Juli verkehrt ein Sonder⸗ 
zug von Roſenberg nach Kreuzburg. Roſen⸗ 
berg ab 14,20, Alt⸗Roſenberg ab 14,28, B an= 
kau ab 14,37, Kreuzburg an 1447. Außer ⸗ 
dem werden an dieſem Tage ſämtliche Per om 
nenzüge ſo verſtärkt, daß auch in den plan⸗ 
mäßigen Zügen genügend Platz vorhanden 
ſein wird. 


Guttontag 


* Sportfeſt in Pluder. Am Sonntag veran- 
ſtaltete der SpVS. Pluder ein kleines po 
teit: Erſchienen waren die Nachbarvereine außer 
Bzinitz. Senioren und Junioren haben am Feſt 
teilgenommen. Die hrenurkunden er⸗ 
hielten Senioren: F. Koza, Koſchwitz und W. 
Dilka, Schemrowitz. Junioren: A. Schi⸗ 
moſch, Koſchwitz. Das Spiel Koſchwitz—Pluder 
mußte wegen fortgeſchrittener Zeit ausfallen. Das 
Wetter war ſehr günſtig. Nach Schlüß der Spiele 
waren der Einmarſch und die Preisvertei⸗ 
lung vor der Schule. $ 


Perſonalveränderungen 
bei der Reichsbahndirektion Oppeln 


Es find ernannt: Zum techn. Reichsb.⸗Oberinſpektor 
der techn. Reichsb.⸗Inſpektor Freihub in Oppeln, zum 
ap. Reichsb.⸗Oberſekretär die Zivilſupernumerare R i= 
gol in Coſelhafen, Soſſalla in Oppeln und Wint- 
ler in Hindenburg, zum Reſ.⸗Lokomotivführer der 
Hilfs⸗Reſ.⸗Lokomotivführer Weidler in Bauerwitz, 
zum Lademeiſter der Oberladeſchaffner Machnik in 
Oppeln, zum Wagenaufſeher der Hilfswagenauffeher 
Niklaſſowſki in Peiskretſcham, zum Zugſchaffner 
der ap. Zugſchaffner Grzeja in Beuthen, zum Lades 
ſchaffner der Hilfsladeſchaffner Nie ſtro j in Gleiwitz. 

Es find verſetzt: Die Reichsb.⸗Oberſekretäre K. H err- 
mann von Beuthen nach Karf, und Radek von Mi- 
kultſchätz nach Hindenburg, Oberbahnmeiſter Hargens 
peln, die Lokomotivführer Men. 


Voſſowſka nach Kreuzburg, Reichsb.⸗Aſſiſtent Schnee ⸗ 

ans von Oppeln nach Ratibor, Betriebsaſſiſtent 
Pie zowſki von Bobrek nach Beuthen, Wagenauf- 
ſeher Neugebauer von Hindenburg nach Gleiwitz, 
Rangierauffeher Schuſter von Peiskretſcham nach 
Gleiwitz, die Weichenwärter Sobotta von Kl. Kottorz 
nach Oppeln und CH mielorz von Jaborowitz nach Gr. 
Neukirch, die Zugſchaffner Mandrella und Muſiol 
von Gleiwitz nach Hindenburg. 


vid I in Oppeln, Bahnhofsſchaffner Jendrzejezik 
in Buchenau, Ladeſchaffner Swoboda in Ratibor. 


` 


Es find geſtorben: Lokomotivführer Figura in 
Ratibor, Zugführer Barucha in Gleiwitz und Lei- 


tungsmeiſter Jüttner in Beuthen. 


Oppeln 


* Belebung der Bautätigkeit. Die Bautätig- 
keit dürfte in den nächſten Wochen doch eine 
Belebun g erfahren, An erfter Stelle hierbei 
fteht der Neubau für das Regierungs- 
dienſtgebäude, der mit 32 Millionen beran- 
ſchlagt worden ift. 1,7 Millionen find bereits 
bewilligt worden. Bon der Stadt werden die 
bereits bewilligten Straßen bauten in An- 
grit genommen werden. Auch die Wohnungs⸗ 

autätigkeit von privater Seite wird ſtärker 
belebt werden. Hier ſind mehrere Neubauten 
an der Roſenberger Straße in Ausſicht genom- 
men, für das die Stadt Gelände abgeben wird. 


Oſtoborſchloſion 


Mehrere Verletzte 
bei einem Wohnungsbrand 


Ein größerer Brand, der durch Un vor ⸗ W 


ſichtigkeit des 18jährigen Sohnes hervor⸗ 
gerufen wurde, brach in der Wohnung des Arbei⸗ 
ters Joſef Kotz in Bittkow aus. Der Sohn 
Alexander Kotz, deſſen jüngerer Bruder Theo⸗ 
dor und die Mutter erlitten Brandver⸗ 
letzungen. Beſonders ſchwer waren die Ber- 
letzungen des Alexander Kotz. 
* 


Weiteres Steigen der Arbeitsloſenziffer 


Im Landkreis Kattowitz hat fih die Arbeits- 

loſenziffer in der letzten Woche um weitere 

Perſonen erhöht. Insgeſamt wurden 

8519 Beſchäftigungsloſe geführt, von denen 3761 

Arbeitsloſe eine laufende Unterſtützung erhielten. 
+ 


Auf der Chauſſee Gieſchewald—Myslowitz 
wurde in den Vormittagsſtunden der 21jährige 
Franz Rauſch von zwei mit Schußwaffen ver⸗ 
ſehenen Banditen angefallen. Später 
ließen die Räuber Rauſch, der kein Bar- 
geld bei ſich führte, in der Richtung nach 
Gieſchewald weiterfahren. 


Kirchliche Nachrichten 


Pfarrkirche St. Maria, Beuthen OS. 

7. Sonntag nach Pfingſten. 
Sonntag, den 27. Juli, früh um 6 und 7,30 Uhr, 
hl. Meſſen; 8,15 Uhr deutſche Predigt; 8,45 Uhr Hoch⸗ 
amt; 9,45 Uhr Kindergottesdienſt; 11,30 Uhr polniſche 
Predigt; 11 Uhr Hochamt; 11,45 Uhr ſtille hl. Meſſe. 
Nachmittags 2,30 Uhr polniſche Veſperandacht; abends 
n der Woche: 
hl. Meſſen. Gonn- 
abend, abends 7 Uhr, deutſche Veſperandacht. Donners- 
tag, 8 Uhr, Mütterandacht. Freitag Herz⸗Jeſu⸗Freitag. 


— Nachtkrankenbeſuche ſind beim Glöckner, Tarnowitzer 
Straße 10 (Fernſprecher 2630) zu melden. 
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— die Kinder. 


gelegenheit. 


Pfarrkirche St. Trinitatis, Beuthen OS. 


Sonntag, den 27. Juli, früh 5,30 Uhr, hl. Meſſe, 
polniſch; 6,30 Uhr hl. Meſſe mit deutſcher Predigt; 8 Uhr 
Schulgottesdienſt; 9 Uhr polniſches Hochamt mit Predigt; 
10 Uhr deutſches Hochamt mit Predigt; 11,30 Uhr ſtille 
hl. Meſſe mit deutſcher Predigt. Nachmittag 2 Uhr 
deutſche Roſenkranzandacht; 3 Uhr polniſche Veſper⸗ 
andacht; 5 Uhr deutſche Predigt, Litanei und hl. Segen; 
abends 7 Uhr polniſche Roſenkranzandacht. — In der 
Woche: Täglich früh um 6, 7 und 8 Uhr hl. Meſſen. 
Donnerstag nachmittags und abends Beichtgelegenheit; 
abends 7 Uhr 5 des Allerheiligſten zum Ewigen 
Gebet. Freitag Herz⸗Jeſu-Tag; abends 7 Uhr Ein: 
ſetzung mit Te Deum und hl. Segen. Der Portiun 
kula-Ablaß kann von Freitag nachmittags bis 
Sonnabend abends in unſerer Kirche gewonnen werden. 
Beichtgelegenheit Freitag nachmittags von 5 Uhr ab. Die 
hl. Taufe wird geſpendet am Sonntag, nachmittags 
um 2,30 Uhr, Dienstag und Freitag, früh 9 Uhr. Krans 
kenbeſuche find bis 8 Uhr früh in der Sakriſtei zu mel- 
den; Nachtkrankenbeſuche beim Küſter in der Pfarrei. 


Pfarrkirche St. Hyazinth, Beuthen OS. 


Sonntag, den 27. Juli, in der Oberkirche: Früh 
um 5,15 Uhr ſtille Pfarrmeſſe; um 6 und 7,30 Uhr pol- 
nifhe Singmeſſen; um 8,15 Uhr deutſche Predigt und 
Hochamt für verſtorbene Wallfahrer nach Piekar mit hl. 
Segen; 10,15 Uhr polniſche Predigt und Hochamt. Nads 


mittag 2,30 Uhr polniſche Veſperandacht. — Unter: 


kirche: Um 8 und 9,30 Uhr kein Gottesdienſt. Um 
11 Uhr deutſche Singmeſſe mit Predigt und hl. Segen. 
Abends 7 Uhr deutſche Veſperandacht. — In der 

oche: Früh um 6, 6,30, 7,15 und 8 Uhr hl. Meſſen. 
3 Herz⸗Jeſu⸗Freitag. — Die hl. Taufe wird ge- 
pendet: Sonntag, nachmittags 2 Uhr, Dienstag und 
Donnerstag, früh 8 Uhr. 


Herz⸗Jeſu⸗Kirche, Beuthen OS. 


Sonntag, den 27. Juli, früh 6,30 Uhr, ſtille hl. Meſſe; 
7,30 Uhr Kindermeſſe; 8,30 Uhr Amt mit Predigt und 
Segen, Generalkommunion der Jünglinge; 10 Uhr Ata- 
demikermeſſe; 11 Uhr Hochamt mit Predigt. Die Leſung 
der hl. Schrift für Mitglieder der Männerkongregation 
iſt ſchon um 9 Uhr. Nachmittags: Es iſt von 12 Uhr an 
Ausſetzung des ke ee Um 2 Uhr ift Anbetung 

on 6 
ür Männer und Jünglinge. Die Ordnung der übrigen 
Anbetungsſtunden iſt am ſchwarzen Brette. Um 7 Uhr 
iſt Andacht zu Ehren des hl. Ignatius mit Predigt und 
Te Deum. In der Woche iſt jeden Abend Andacht 
zur gewöhnlichen Stunde. Die Novene zu Ehren des 
hl. Ignatius dauert bis Donnerstag. Montag iſt nach 
der Abendandacht Predigt für alle Männer. Nachher iſt 
Verſammlung der a r im Saale. Die 
Vertrauensmänner mögen am Montag das Männer- 
Apoſtolat an der Pforte abholen. Dienstag abend iſt 
nach der Andacht Zuſammenkunft der Vertrauensleute 
des Franziskus Kaverius- Vereins. Die 
Hefte für Auguſt ſind angekommen. Donnerstag, am 
Feſte des hl. Ignatius, des Stifters der Geſellſchaft Jeſu, 
ift in unſerer Kirche die Feier der Ewigen Anbe» 
tung. Die Ausſetzung beginnt morgens um 6 Uhr. 
Um 8 Uhr iſt feierliches Levitenamt mit Segen. Die 
Ordnung der Anbetungsſtunden iſt am ſchwarzen Brette. 
Von 5 Uhr abend an iſt Gelegenheit zur Beichte. Um 
730 Uhr it Schlußandacht mit Predigt und Te 
Deum. Freitag, Herz⸗Jeſu-⸗Freitag, ift morgens um 
8 Uhr Amt mit Ausſetzung. Der kommende Sonntag iſt 
nepe darum gemeinſame hl. Kommunion der 
nner. 


St. Joſeph⸗Kirche, Beuthen ⸗Dombrowa 
Sonntag, den 27. Juli, früh 7 Uhr, Austeilung der 


hl. Kommunion; 8 Uhr deutſche Predigt und Hochamt; 


10 Uhr polniſche Predigt und Hochamt. 
8 Uhr polniſche Andacht zur Mutter Gottes; 4 Uhr 
deutſche Andacht zur Mutter Gottes. In der Woche: 
gib 6,30 Uhr gefungene hl. Meſſe. Freitag 1 
ag. Donnerstag, von 5 Uhr nachmittag „Beicht 


Nachmittag 


y 
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Die Neit- und Fahrſchule 
im Preußiſchen Landgeſtüt Coſel 


Coſel, 25. Juli. 

Der Exiſtenzkampf erfordert heute von jedem, 
der im Berufsleben ſteht, gründliche 
Kenntniſſe, völlige Beherrſchung aller 
Zweige ſeines Faches. Es wird ſich wohl niemand 
der Tatſache verſchließen können, daß für die 
deutſche Landwirtſchaft jetzt beſonders 
ſchwere Zeiten hereingebrochen ſind. Um ſo 
mehr muß daher dafür Sorge getragen werden, 
daß diejenigen jungen Leute, die 
wirtſchaftlichen Beruf zuwenden wollen, auf das 
ſorgfältigſte für die ihnen bevorſtehenden Muf- 
gaben vorbereitet werden. 

Ein wichtiger Zweig jedes landwirtſchaftlichen 
Betriebes iſt die fe rdehaltung bezw. 

ucht. Erft der vermag ein Pferd mit Nuten 
zu verwenden, der ſeine Ad e ee 
beurteilen kann. Vor dem Weltkriege voll⸗ 
zog fih ein Teil der Berufsausbildung des Qand- 
wirts bei einem berittenen Truppen- 
teil. Die Ausbildung des jungen Landwirts 
in der Pferdebeurteilung, im Reiten und Fahren 
kann aber unmöglich entbehrt werden, und ſo galt 
es nach dem Kriege, einen Erſaßz zu ſchaffen. 
Aus dieſen Gründen wurden in berſchiedenen 
Landesteilen private Fahr⸗ und Reit⸗ 
ſchulen errichtet. So für die Provinzen Nieder- 
und Oberſchleſien eine ſolche in Breslau. Die 
ſchwierigen Beitverhältnifie haben es jedoch mit 
ſich gebracht, daß dieſes Inſtitut ſchließen 
mußte, weil es nicht mehr lebensfähig 
war. Auch in anderen Provinzen ift die Lage der 
noch beſtehenden privaten Reit- und Fahrſchulen 
aum beſſer. 

In diefe Notlage hat die Preußiſche Ge- 
ſtüts verwaltung eingegriffen. ie hat in 
allen Provinzen, wo Reit⸗ und e feh⸗ 
len, ſolche auf den betreffenden Landgeſtüten ein- 

erichtet. Hierdurch wird eine weſentliche Ver ⸗ 

illigung der Teilnehmergebühr 
herbeigeführt und damit erreicht, den jeßt ſchwer 
um ihr Orot ringenden Landwirten den Beſu 
wieder zu ermöglichen. Es finden jährlich drei 
Kurſe zu je 10 Schülern ſtatt. Der erſte dauert 
vom 1. 8. bis 15. 9., der 2. von 16. 9. bis 31. 10. 
und der 3. vom 1. 11. bis 15. 12. Jeder Lehrgang 
ſetzt ſich zum Ziel, die Grundlage zu legen in 


ſich dem land⸗ 


Pferdezucht und Jo 17 1 12 Pferde ⸗ 
pflege und Behandlung, Bferdetranthei- 
ten, Hufbeſchlag, Reiten und Fahren. eben 


der beruflichen Ausbildung ſpielt die körper ⸗ 
liche Ertüchtigung im Programm der Reit- 
und Fahrſchule eine beachtliche Rolle. In faſt 
allen Städten hat der Sport einen gewaltigen 
Aufſchwung genommen. Die ländliche Jugend 
jol und darf nicht zurückſtehen. Außer 
dem Reitſport bleibt daher jedem Schüler noch 
N N ſich im Geräteturnen und anderen 
Leibesübungen zu betätigen. 

Für die Unterbringung der Schü⸗ 
ler iſt aufs beſte geſorgt. Gut ausgeſtattete und 
freundlich eingerichtete Zimmer machen den 
Aufenthalt durchaus angenehm und behaglich. 
175 Verpflegung erfolgt in der Geſtüt⸗ 

antine. 


Bahnradrennen und 
Leichtathletik in Gleiwitz 


Der Reichsbahnſportverein Glei⸗ 
witz hat für ſeinen morgen ſtattfindenden Groß⸗ 
kampftag ein Programm zuſammengeſtellt, wie 
man es in Oberſchleſien nur ſelten zu ſehen be⸗ 
kommt. Die beſten oberſchleſiſchen Leichtathleten 
treffen in einer ganzen Reihe von Wettbewerben 
aufeinander. U. a. ſtarten auch die Meiſter⸗ 
ſprinter von Deichſel Hindenburg und 
die Südoſtdeutſche Speerwurfmeiſterin Fräulein 
Kolonko, Oppeln. Bei der ausgezeichneten Be⸗ 
ſetzung wird vielleicht einer oder der andere 
oberſchleſiſche Rekord ſein Leben laſſen müſſen. 
Die intereſſanteſten Kämpfe ſind in den Staffeln 
zu erwarten. Neben den Leichtathleten betätigen 
ſich auch die Radfahrer im Jahnſtadion. Nach 
langem Training beherrſchen ſie die ſchwierige 


ch Kurventechnik auf der Aſchenbahn ganz ausge⸗ 


zeichnet und erreichen überraſchend hohe 
ſchwindigkeiten. Auch zu den 


Ge- 
Bahnradrennen 


haben die beſten oberſchleſiſchen Fahrer ihre Mel- f 


dung abgegeben, 


is 7 Uhr ift Anbetungsſtunde S 


2 Beuthen 
14 Uhr: MTV. Frieſen Beuthen — Warti 
burg Gleiwitz im Handball, Schlagballſpiele. 
(Hindenburgkampfbahn). 
15 Uhr: Schwimmwettkämpfe von Poſeidon 
(Städtiſches Schwimmbad). 


Gleiwitz 
16 Uhr: Leichtathletikkämpfe und Bahnrad⸗ 
rennen (Jahnſportplatz). 
eee eee eee eee 


Amerila— Frankreich 1:1 


Punktteilung am erſten Tage der 
Daviscup⸗Endrunde 
(Eigene Draht meldung.) 


Paris, 25. Juli. 
Bei ſchönem Wetter und ſtarkem Beſuch nahe 
men heute in Paris die Spiele in der Herausfor⸗ 
derungsrunde des Davis⸗Cup ihren Anfang. Wie 
man erwartet hatte, teilten ſich Frankreich und 
Amerika in die Punkte der heutigen Spiele. Til- 
den, der in blendender Form war, gab den erſten 
Satz verloren, fertigte dann aber Borotra ſicher 
ab. Der Verlauf des Spieles war 2:6, 7:5, 6:4, 
7:5. Damit war der erſte Punkt für Amerika ge 
wonnen. Cochet, der ebenfalls zu einer ausge⸗ 
zeichneten Form aufgelaufen war, holte dann in 
einem außerordentlich raſchen Spiel den erſten 
Punkt für die Franzoſen. Er fertigte den Ameritas 
ner Lott in drei Sätzen in einem ganz glänzenden 
til ab. Der Spielverlauf war 6:4, 6:2, 6:2. 
Die Spiele fanden im Roland⸗Stadion ſtatt. 
Die Zahl der Zuſchauer wird auf 12000 geſchätzt. 
Die Polizei mußte ſämtliche 1 
. da der Andrang des Publikums ſo 
rob war, daß man fih auch ohne Eintritt 
arten Eintritt erzwingen wollte. Der Kampf 
zwiſchen Tilden und Borotra dauerte etwa 
zwei Stunden. Auch der Baske war in blenden⸗ 
der Form. Tilden gab den erſten Satz nach gerin- 
ger Gegenwehr ab, und auch im zweiten Satz war 
Borotra bereits bis zur 5:1⸗Führung gegangen. 
Aber der Amerikaner verlor die Ruhe nicht, ſodaß 
Borotra nervös wurde und eine ganze Reihe 
von Bällen verſchlug. Tilden übte dann ausge⸗ 
ſprochee Ermüdungstaktik. Borotra 
war bereits im vierten Satz ſo gut wie 
erſchöpft. Das Spiel zwiſchen Cochet und 
Lott nahm nur etwa ſechzig Minuten in Ane 
ge Wie das Doppel von den Franzoſen bes 
etzt werden wird, ſteht noch nicht feft. Man rech- 
net aber damit, daß die Franzoſen, um dieſen wich⸗ 
tigen Punkt zu retten, auch für das Doppel Cochet 
und Borotra nennen werden. 


R. Menzel beſiegt v. Kehrling 


Beim Tenniswettkampf Deutſchböhmen gegen 
Ungarn in arienbad erlitt Ungarns 
3 Bela v. Kehrling eine einwand⸗ 
freie Niederlage durch Roderich Menzel 
mit 7:5, 7:5, 4:6, 6:2. Am Wochenende findet 
an gleicher Stelle ein Wettkampf Prag-—Ber⸗ 
Lin ſtatt. Für Berlin ſpielen Kuhlmann, Hark, 
Lorenz und Jänecke, auf der anderen Seite wir⸗ 
ken Menzel, Soyka und Klein mit. 


Nurmi läuft in Berlin 


Bei dem leichtathletiſchen Städtekam pf 
Toti: erlin am 17. Auguſt auf dem neuen 
Sportplatz des SC. Charlottenburg in Eichkamp. 
wird dem Publikum außer dem Start der Japaner 
noch eine beſondere Senſation geboten werden. 
Kein geringerer als der finniſche . 
Paavo Nurmi wird in einem Lauf über 
5000 Meter an den Ablauf gehen. Es wird ſchwer 
halten, für den Finnen Gegner zu finden, die ihn 
zwingen, ſein ganzes Können einzuſetzen. 


Michard fährt Weltrekord 


Engel ſiegt im Fliegerpreis von Köln 

Im Mittelpunkt der glanzvoll beſetzten Abend- 
radrennen auf der Kölner Stadionbahn ſtand der 
Große Fliegerpreis von Köln, an dem 
u. a. Weltmeiſter Michard, Moeskops, Kauf⸗ 
mann, Falck⸗Hanſen und Engel teilnehmen. Für 
die nähere Entſcheidung qualifizierten ſich Michard 
und Engel, und diesmal gelang es dem Kölner, 


einen knappen und viel bejubelten Sieg heraus- 
zufahren. Für dieſe Niederlage hielt ſich 
Michard im Rekordfahren über 


500 Meter mit fliegendem Start ſchadlos, in 
dem es ihm gelang, den Weltrekord auf 30,5 zu 
verbeſſern und Engel auf den zweiten Platz zu 
verweiſen. 


Stella Walſh ſtartet für Polen 
Stella Walſh, Amerikas befte Leicht⸗ 
athletin, iſt, wie ſich jetzt herausſtellt, Polin. 
Die eienn des Weitſprung⸗Weltrekordes 
ne ter), tritt dieſer Tage die Reife nach 
arſchau an, um ſpäter an den 3. Frauen- 
Weltſpielen in Prag teilnehmen zu können. 


Sportliteratur 


Der Sport und feine ſtatiſtiſchen Betrachtungen. 
Profeſſor Dr. Wolff, Halle, der ſich ſchon durch feine 
Arbeiten über die ſoziale und kulturelle Betrachtung 
des Sports um die Sache der Leibesübungen verdient 

hat, unterſucht in feinem neueſten Werk „Der 
ort und feine ſtatiſtiſchen Betrachtungen“ den orga⸗ 
niſatoriſchen Aufbau des Sports. Dem deuta 
ſchen Sport fehlt immer noch eine grundlegende und 
aufbauende Statiſtik. Dieſe Frage hat mit Ueberorgani⸗ 
ſation nichts zu tun. Ihr Wert tritt beſonders dann in 
Erſcheinung, wenn Vereine und Verbände auf die mate⸗ 
rielle und ideelle Unterſtützung der Behörden angewieſen 
ſind und dieſen an Hand von Zahlen die Notwendigkeit 
ihrer Forderungen beweiſen wollen. Profeſſor Wolff 
führt hier in erſter Linie den Sportſtätten bau 
an. tvolle Anregungen und erläuternde Beiſpiele, 
bei denen das bereits vorhandene Material geſchickt ver 
wertet wird, machen das Buch einem unentbehrlichen 
Ratgeber für Stadtämter und Stadtverbände für Leibes ⸗ 
übungen ſowie für alle Vereine und Verbände, die ſich 
die Entwickelung des Sports zum Volksſport zur 
Aufgabe gemacht haben. Die deutſche Ausgabe hat die 
a a Mikk- Verlagsanſtalt in Kaſſel, Poft- 
ach 33, bei der das Archiv für Leibesübungen erſcheint, 
beſorgt. Die Schrift koſtet 3,60 Mark. R. 


Die Ulſache des Koblenzer Brüdenunfalles 


Ueberbelaſtung durch 


eine Verkehrsſtockung 


[Telearapbiſche Meldun ah 


Koblenz, 25. Juli. Die vom Reichsver⸗ 
kehrsminiſter angeordnete Unter- 
ſuchung der Brückenkataſtrophe bei Koblenz 
fand geſtern ſtatt. Durch den Miniſterialkom⸗ 
miſſar wurden die beteiligten Beamten ein⸗ 
gehend verhört und die Erhebungen an Ort 
und Stelle vorgenommen. Die Brücke, die die 
Einfahrt zu einem Bauhafen überbrückt, war im 
Jahre 1887 erbaut und 


für eine Tragfähigkeit von 
280 Kilogramm Nutzlaſt berechnet 


worden. Dieſe Nutzlaſt wurde der Zweckbeſtim⸗ 
mung der Brücke entſprechend für ausrei⸗ 
chend erachtet, denn die Brücke war nicht für 
den allgemeinen Verkehr beſtimmt. Aus 
Anlaß der Beleuchtung der Feſtung Ehren⸗ 
breitſtein hatten ſich am Abend des 22. Juli 
auf dem Ufergelände am ſogenannten Nenen- 
dorfer Eck ungewöhnlich große Men- 
ſchenmaſſen verſammelt, die nach Beendigung 
des Feuerwerkes in dichtem Gedränge auf dem 

nach Koblenz⸗Lützel führenden Schartwieſenweg 
zu rückfluteten. 


Eine Anzahl Zuſchauer wählte, um ſchnel⸗ 
ler vorwärts zu kommen, den Leinpfad, 
der im Zuge der Brücke liegt und der, weil er kein 
öffentlicher war, auch keine Beleuchtung 
hatte. Die Brücke hätte dieje Belaſtung ang- 
gehalten, wenn nicht der über die Brücke abmar⸗ 
ſchierende Menſchenſtrom durch einen ſich von der 
Seite her keilförmig einſchiebenden Trupp junger 
Leute verwirrt und zuſammengeballt worden 
wäre. Dieſes wirkte umſo verhängnisvoller, als 
außerdem irgend ein Ereignis auf der Moſel 
oder am gegenüberliegenden Ufer die Aufmerk- 
ſamkeit der auf der Brücke befindlichen Paſ⸗ 
ſanten erregte, die infolgedeſſen unvermit⸗ 
telt ſtehen blieben, während von den Nach⸗ 
kommenden ſchärfſtens nach gedrängt wurde. 


Infolge der Ueber laſtung wur- 

den die Schwimmer der Brücke 

vollſtändig unter Waſſer ge- 
drückt und die Brücke kenterte. 


„Nach Mitteilung des Polizeipräſi⸗ 
diums Koblenz waren von der Schutzpolizei 
alle Vorkehrungen getroffen, i 
glatte Abwicklung des Verkehrs vom 
Neuendrofer Eck Per Koblenz-Lützel zu inch 
Jeiften. Einzelne onen zogen es vor, den ab- 
kürzenden Weg über die Hafenbrücke einzu⸗ 
ihla Die Beamten duldeten ſchließlich die Ab- 
weichung vom Hauptweg. weil fie darin keine 
Gefahr erblicken konnten, denn ſie kannten die 
Brücke und wußten, daß fie bei mancherlei An- 
läſſen von größeren Volksmengen benutzt worden 
war. Es war ihnen aus eigener Anf be. 
kannt, daß der Fußgänger 
früheren Veranſtaltungen ebenſo groß, wenn 


chauung be. 
erkehr beiſk 


nicht noch größer war als in der Nacht vom 
22. zum 23. Juli. So haben die polizeilichen Cr- 
mittlungen zu dem Ergebnis geführt, daß es 
ſich um einen tragiſchen Unfall handelte, 
der ſich bei der Verkettung unglücklicher Umſtände 
jeder menſchlichen Vorausſicht entzog. 


Fortſetzung der Bergungsarbeiten 


(Teleataphiſche Meldung) 
Koblenz, i 
ten im Lützeler Hafen wurden heute vormittag 
emſig fortgeſetzt. Weitere Leichen find aber nicht 
gefunden worden. Bei den zuſtändigen Stellen 
iſt man nunmehr der Anſicht, daß nach dem Er⸗ 
gebnis der Nachforſchungen kaum mehr als die 
37 Opfer, die bereits geborgen wurden, zu be⸗ 
klagen ſind, und daß die Vermißtenanzeigen heute 
oder im Laufe der nächſten Tage zurück⸗ 
genommen werden. 


bon Guérard und Trepiranus bei den 
Melſetzungsfeierlichleiten 


[Telegraphiſch⸗ Meldung) 

Berlin, 25. Juli. Reichsverkehrsminiſter 
von Gus rard wird im Auftrage des Reihs- 
präſidenten und nge in Vertretung des 
Reichskanzlers und der Reichsregierung morgen 
in Koblenz an den Beiſetzungsfeierlichkeiten teil- 
nehmen. Der Reichsminiſter für die beſetzten 
Gebiete, Treviranus, wird fih gleichfalls 
zur Beiſetzungsfeier nach Koblenz begeben. 


Mul Arbeiterentlaſſungen im rheiniſch⸗ 
wWioſtfüliſchen Steintohlenberabau 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 

Eſſen, 25. Juli. Im rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
er ſtehen neue Arbeiter- 
entlaſſungen bevor, nachdem insgeſamt ſeit 
Ende Januar rund 49 000 Bergarbeiter, das find 
etwa 12,7 Prozent der Belegſchaften, abgebaut 


worden ſind. Zum 31. Juli werden rund 1050 
Mann, zum 15. Auguſt rund 900 und zum 
31. Auguſt etwa 750 nn entlaſſen. Es finden 


immer noch Stillegungsverhandlungen mit ver⸗ 
ſchiedenen n ſtatt, wovon etwa mei- 
taae BOD Bergarbeiter zum 15. Auguſt betroffen 
werden. 


Ausſperrung der Buchdrucker 
in Heſterreich? ER 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Wien, 25. Juli. Die Verhandlungen über eine 
Erneuerung der Kollektivverträge in den 
graphiſchen Gewerben ſind endgültig 
geſcheitert. Der Hauptverband der Bud 
druckereibeſitzer Oeſterreichs teilte daraufhin jetzt 
mit, die Unternehmerſchaft des graphiſchen Ge⸗ 
werbes jei gezwungen, mit der Ausſper⸗ 


rung des geſamten Perſonals vorzugehen. Es 
liege lediglich an der Arbeiterſchaft, die . 
eit zu bieten, um die endgülti ieſer 


gen Folgen 
Maßnahme aufzuheben. a . ? 


erliner Börse vom 


25. Juli. Die Bergungsarbei⸗ 


Re engliſche Kohlenvorlage 
angenommen 


(Telearaphiſche Meldung) 
London, 25. Juli. Das Oberhaus hat 
die Vorlage über die Rationaliſierung der Kohlen⸗ 
bergwerke in der vom Unterhaus gebilligten 
Faſſung angenommen, ſo daß ſie nur noch 
vom König unterzeichnet zu werden braucht, um 
Geſetzeskraft zu erlangen. 


Kein Lohn: und Zarifftreit 
in der Berliner Metallinduſtrie 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Berlin, 25. Juli. In einer Funktionärver⸗ 
ſammlung des Metallkartells haben die 
Metallarbeiter geſtern abend beſchloſſen, die 
Kündigung des Manteltarifs für die 
Berliner Metallarbeiter zurückzuziehen. 
Der Manteltarif läuft demnach ein halbes 
Jahr unverändert weiter. Ferner wurde 
beſchloſſen, von einer Kündigung des Lohn⸗ 
abkommens Abſtand zu nehmen, ſodaß 
aljo ein Lohnkampf der Metallarbeiter ver- 
mieden wird und die bisherigen Löhne ein 
halbes Jahr weitergezahlt werden. 


e — A 
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Angeſtellten⸗Abban 
im Siemens⸗Konzern 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 25. Juli. Der Siemens Kon ⸗ 
zern hat die Abſicht, zehn Prozent ſeiner An⸗ 
geſtellten abzubauen. Der Vorſitzende des 
Aufſichtsrates, Dr. Karl Friedrich von Sie ⸗ 


mens, hat an die Vorſtände ſeiner Gewerk⸗ 
ſchaften einen Brief gerichtet, in dem er fie er- 
ſucht, in gemeinſamer Beratung mit 
den Oberbeamten ſchnellſtens einen Perſonal⸗ 
abbau um zehn Prozent in die Wege zu 
leiten. In allen Betrieben des Siemens⸗Kon⸗ 
zerns ijt dieſer Brief öffentlich angeſchla⸗ 
gen worden. Es wird in dem Schreiben darauf 
hingewieſen, daß man zunächſt verſucht babe, Ent- 
laſſungen zu vermeiden und die erforderliche 
Unkoſtenſenkung durch Verkürzung 
der Arbeitszeit oder entſprechende Ge- 
haltskürzung zu erreichen, n 

Der neue Perſonalabbau bezieht ſich lediglich 
auf Angeſtellte, da die Arbeiterſchaft in der 
letzten 15 bereits ſtark vermindert worden iſt. 
Nach Anſicht der Leitung des Konzerns würde 
eine zehnprozentige Senkung der General- 
unkoſten dem tatſächlich eingetretenen Um ſatz⸗ 
rückgang entſprechen. 


Handelsnachrichten 


Posener Produktenbörse 


Posen, 3. Juli. Roggen 19,50 —20, Weizen, 
neu 34—35,50, Roggenmehl 34,50, Roggenkleie 
13—14, Weizenkleie 16—17, Hafer einheitlich 


21,50 — 2,50. Mahlgerste 2022,50. Raps 44—46, 
Rest unverändert, Stimmung ruhig. 


Metalle 


London, 3. Juli, Kupfer, 
Standard per Kasse 49%—49%, drei Monate 
49/10—49%, Settl. Preis 49%, Elektrolyt 51 %— 
53, best selected 51%—52%, Blektrowirebars 53, 
Zinn, Tendenz stetig, Standard per Kasse 134% 
135, per drei Monate 136%-—136%, Settl. Preis 
135, Banka 140%, Straits 136%, Blei, Tendenz 
stetig, ausländ. prompt 18%, entf. Sichten 18%, 
Settl. Preis 18%, Zink, Tendenz stetig, gewöhnt. 
prompt 166, entf. Sichten 175/1, Settl. Preis 
16%, Quecksilber 2%, Wolframerz c. i. f. 15%, 
Kupfersulphat f. o. b. 9 237, Silber 1610, 
Lieferung 16*/ıs. 


Warschauer Börse 
vom 25. Juli 1930 (in Złoty): 


Tendenz fest, 


Bank Polski 162,50—162,00 
Bank Dyskontowy 115,00 
Firley 29,00 
elski 46,00 
Lilpop 25,00 
Ostrowiecki 58,00— 57,00— 59,00 
Starachowice 15,25— 15,50 
Devisen 


Dollar 889,50, New York 8,90, New York 
Kabel 8,912, Lo gen 43,36, Paris 35.06, Wien 
125,98. Prag 2%6,42,%, Italien 46,69. Belgien 
124,64, Schweiz 173,20, Holland 358,62, Berlin 


25. Juli 1930 


212,80, Dollar privat 8,8%, Tendenz für Aktien 
festigend, teilweise schwach, für Valuten unein- 
heitlich. 


Devisenmarkt 


Auszahlung aut 


BuenosAires 1P. Pes. 1 
Canada I Canad. Doll. 1487 413 | 128 | 448 
Japan zp: 5 ne 2,067 2071 4 —— 
airo . 20,9 20, 
1 k türk, 5 gad | 4 3 | x 
on 1Pfd.St. 20,355 20.395 20, 20,40 
New York 1 Doll. 4,1835 4,1915 4,184 | 4,192 
Rio de Janeiro AMilr. | 9455 | 0,457 | 0,455 | 
Uruguay 1 Gold Pes. 3,586 3,544 3,546 
Amstd.-Rottd. 100G1. | 168,34 | 168,68 | 168.39 | 188,73 
Athen 100 Drehm. 5.18 5.44 5,435 
Brüssel-Antw.100Bl. | 5849 | 58.61 5 58,62 
Bukarest! 100 Lei 2,489 2,493 2,490 2,49 
Budapest ı00Pengd | 73.34 73,48 13,385 | 73.475 
Danzig 100 Gulden | 31.88 54 | 8140 | 91,56 
Helsingf. 100 flunl. M. 10,528 10,548 10,528 10,548 
Italien 100 Lire 21,91 21,95 21,925 21,965 
Jugoslawien 100 Din. 7.424 7.488 7,424 7,488 
Kopenhagen 100 Kr. | 112,12 112,34 112,18 112,35 
Kowno 41,26 | 41.84 41,81 41,89 
Lissabon 100 Eseudo 18,78 18,82 18,80 
Oslo 100 Kr. | 112,07 | 11229 | 11211 112333 
Paria 105 Are u 2 2 16,50 
r. 1 2,427 
Reykjavik 100isl.Kr. 2 9221 9205 9221 
R 100 Lais 80,66 80,82 80,64 30,80 
weiz 100 Fro. 81,81 81,47 81,345 31,505 
Sofia 100Leva 3,033 3, 8.083 3,039 
Spanien 100 Peseten 47,95 48,05 48,00 48,10 
Stockholm 100 Kr. 112,47 112,69 112,50 112,72 
Talinn 100 estn, Kr. 111,51 111,78 111,49 111,71 
Wien 100 Schill 59.15 59.27 59.15 59.27 
Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 


Baumwolle, loko 14,78. Amtliche Schlußnotie- 
rungen von 13 Uhr. Okt. 13.32 B., 13,0 G., Dez. 
1358 B., 13,50 G.: Januar 13,61 B., 13,50 G., 
März 13,84 B., 13,88 G., Mai 13,9 B., 13,92 G., 
Tendenz stetig. 
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Berlin 4%, New York 21 'Züriob 21 
London 3%, Paris 1 — ee — 
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Der Stand der landwirtschaftlichen 
Umschuldunosaltion 


Was ist aus der: Osterbotschaft des 
die der 
notleidenden Landwirtschaft, besonders im Osten 
Deutschlands, Hilfe versprach? In der für den 
Osten wichtigsten Frage 
der Umschuldung ist es zur Fertigstellung 
Ablösungs- 
bank gekommen, weiter zu dessen Verabschie- 
beiden 
Reichstags. 
Der parlamentarische Streit um die Deckungs- 
vorlagen hat die Beratung über das Gesetz in 
den Hintergrund gedrängt. Dennoch handelt es 
sich um eine sehr wichtige Frage, von deren 
endgültigen Lösung das Schicksal eines großen 


Reichspräsidenten geworden, 


landwirtschaftlichen 
des Gesetzes über die neue 


dung im Reichsrat und den ersten 
Lesungen im Osthilfeausschuß des 


Teils der deutschen Landwirtschaft abhängt. 
Das Osthilfegesetz 


zählt eine Menge der verschiedenartigsten Maß- 
nahmen zur Abhilfe der Not im deutschen Osten 
allge- 
verkehrspolitischem 
Die für die gegen- 
wärtige Lage der landwirtschaftlichen Betriebe 
sog. Umschul- 
dung. d. h. die Ablösung des von der Land- 


auf, Maßnahmen auf agrarpolitischem, 
meinwirtschaftspolitischem, 
und finanziellem Gebiete. 
entscheidende Frage, die 
wirtschaft aufgenommenen teuren Kredite durch 
langfristigen, niedrig verzinslichen Kredit, wird 
in diesem Gesetz nur gestreift. 


Die Umschuldungsfrage ist vielmehr Gegen- 
8- 


stand des zweiten Gesetzes, der Ablösung 
bankvorlage, über die im Augenblick in 
den Ausschüssen des Reichstags beraten. wird. 


Aus den Kreisen des landwirtschaftlichen Ge- 
nossenschaftswesens heraus war seiner Zeit der 
Vorschlag gemacht worden, für die Durchfüh- 


rung der oben erwähnten Umschuldungsaktion 
eine besondere Bank zu gründen. Dieser Vor- 
schlag hat zu dem in dem Gesetz vorgesehenen 


Statut der neuen Ablösungsbank geführt, an der 


das Reich, die Rentenbankkreditanstalt, die 


preußische Zentralgenossenschaftskasse und vor- 


aussichtlich die Bank für Industrieobligationen 
beteiligt sind. Die Mitwirkung der 


kasse war nieht eigentlich vorgesehen. In der 


meist politisch rechtsstehenden Landwirtschaft 


besteht gegen dieses Institut eine gewisse Ab- 
neigung, die auf die siedlungsfreundliche, den 
Interessen des Großbetriebes häufig entgegen- 
gesetzte Politik ihres Präsidenten Dr. Klepper 
zurückzuführen ist. Die Preußenkasse hat aber 
ein großes Interesse daran, sich bei der neuen 


Ablösungsbank zu beteiligen und einzuschalten, 


weil viele der von ihr abhängigen örtlichen 
Kreditgenossenschaften durch die Zahlungs- 
unfähigkeit ihrer Schuldner in eine gefährliche 
Lage geraten sind. 

Wenn die Bank für deutsche Industrieobli- 
gationen sich an der Ablösungsbank beteiligen, 
und bei der Durchführung ihrer Aufgaben mit- 
wirken sollte, dann würde angesichts der Mehr- 
heitsverhältnisse für die Preußenkasse, falls ihr 
Leiter wirklich solche Pläne hätte, keine Mög- 


Berliner Börse 


Preußen- 


lichkeit bestehen, die Umschuldungsaktion im 
Sinne einer einseitigen Bevorzugung 
‚des bäuerlichen. Betriebes zu beein- 
flussen, Denn -die Tätigkeit der Bank für In- 
dustrieobligationen kann, da sie keinerlei agrar- 
politische Interessen und Tendenzen hat, sich 
natürlich lediglich nach kaufmännischen 
Gesichtspunkten orientieren. Die Entstehung 
dieser Bank geht, was breiten Kreisen vielleicht 
nicht mehr erinnerlich ist, auf den Dawes- 
plan zurück, der : 


die Industrie mit einer Sonderlast von 
250 Millionen belegte, 


und für die Aufbringung und Verwaltung dieser 
Gelder ein besonderes Institut schuf. 
Nach dem Youngplan sollte diese Sonder- 
belastung eigentlich fortfallen und die 
Bank entsprechend liquidiert werden. Statt 
dessen erhob der Staat nicht nur die Aufbrin- 
gung weiter, sondern bemächtigte Sich sogar zur 
Deckung des allgemeinen Etats der bei der Bank 
angesammelten Reserven in Höhe von 70 Mil- 
lionen Mark. 


In diesem Augenblick machte der westdeutsche 
Industrielle Dr. Silverberg den Vorschlag, 
die Industrieaufbringung noch fünf Jahre zu er- 
heben, die Beträge aber nicht ihrer eigentlichen 
Bestimmung  widersprechend dem allgemeinen 
Haushalt zuzuführen, sondern sie für die Sa- 
nierung der lebensfähigen. land- 
wirtschaftlichen Betriebe des 
Ostens zu verwenden. Dieser Vorschlag hat, 
nachdem die Industrie und die übrige Wirtschaft 
einsahen, daß sie auf keine andere Weise von 
dieser Sondersteuer befreit werden würden, unter 
Mitwirkung des Reichsverbandes der Deutschen 
Industrie, der land wirtschaftlichen Organisatio- 
nen und der zuständigen Ministerien dazu ge- 
führt, daß in diesen Tagen das dritte Gesetz, die 
Vorlage über die 


Umwandlung der Bank für Industrie- 
obligationen 


vorbereitet wurde, das soeben dem Reichstag 
zugegangen ist. Wenn es angenommen wird, 80 
werdender Landwirtschaft für die Zwecke 
aus der Industrieaufbringung insgesamt 360 
Millionen Mark zufließen, während zu- 
gleich ein Betrag von 240 Millionen Mark in 
Gestalt von billigen langfristigen 
Realkrediten an die kleine und 
mittlere Industrie, ebenfalls vorzugs- 
weise in den bedrohten Grenzgebieten gegeben 
werden. Da nach dem genannten Gesetz nur 
noch die Großindustrie mit über fünf Mil- 
lionen Reichsmark Aktienkapital aufbringungs- 
pflichtig ist, so wird es sich hier zum ersten 
Male ereignen, daß ein noch lebensfähig geblie- 
bener Berufsstand notleidenden Erwerbszweigen 
freiwillig seine Hilfe leiht. 


Handel — Gewerbe — Industrie 


Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft 12875, 
Reichsbank 248. Die Kursschwankungen hielten 
sich im Verlauf in engen Grenzen. Farben 151, 
Aschersleben 181%, Salzdetfurth 324, Mannes- 
mann 83%, Phönix 77, Rheinstahl 90, Siemens & 
Halske 196, AG. für Verkehrswesen 72, AEG. 
140, Bemberg 9%, Deutsche Linoleum 178, Licht 
und Kraft 136%, Deutsche Erdöl 70%, Commerz- 
bank 13, Darmstädter Bank 186, Deutsche 
Bank und Disconto-Gesellschaft 126%, Dresdner 
Bank 126%, Reichsbankanteile leicht erholt mii 
249. Barmer Bankverein 116. 


Berliner Produktenmarkt 


Wetterverschlechterung — Preis- 


erhöhungen 


Berlin, 25. Juli. Die Wetterverschlechterung 
machte sich heute auch in anderen Landesteilen 
als der Mark Brandenburg bemerkbar, so daß 
die Verkäufer für Inlandsbrotgetreide 
verschiedentlich etwas mehr Zurückhaltung bei 
der Herausgabe von Offerten zeigten. Obwohl 
die Meldungen von Uebersee keinerlei Anregung 
boten, nahm der Weizenmarkt einen feste- 
ren Verlauf, wobei für Altweizen und für Wei- 
zen neuer Ernte zur sofortigen Lieferung etwa 
3 Mark höhere Preise genannt wurden, während 
die Preisbesserungen für spätere Lieferung kaum 
über eine Mark hinausgingen. Der Liefe- 
rungsmarkt folgte dieser Preisentwicklung. 
Das Angebot in Roggen hat sich nur un- 
wesentlich verringert, dagegen war die Nach- 
frage vereinzelt etwas besser, und im Prompt- 
geschäft waren eine Mark höhere Preise durch- 
zuholen. Altroggen wird kaum noch gehandelt, 
so daß die amtliche Notierung allmählich auf 
Neuroggen abgestellt wird. Am Lieferungs- 
markt war lediglich Dezemberroggen auf In- 
terventionen merklich befestigt. Weizen- und 
Roggenmehle werden zu stetigen Preisen für 
den laufenden Bedarf gekauft. Hafer bleibt 
ausreichend offeriert. Für feine Qualitäten zeigt 
sich etwas Konsumnachfrage. Gute Winter- und 
Sommergersten finden bei unveränderten 
Preisen etwas Beachtung. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 25. Juli 1930 


Weizen Weizenkleie 10,20—10,60 
De = Weizenkleiemelasse 

15 Juli 292 Tendenz: ruhig 

7 Sept. 264½ Roggenkleie 1014—109 

A Hehi — Teas: stetig 
Tendenz: fester für 100 kg brutto einschl, Sack 
R em in M. frei Berlin 
Märkischer 161—167 Raps = 
Lieferung — Tendenz: 

j Juli 1771 für 1000 kg in M. ab Stationen 


> 177—1771h 
181—1811% 


ag ez, — 191—1911. | Tendenz: 
Tendenz: stetig fur 1000 kg in M. 
Gerste Viktoriaerbsen 27,0032, 00 
Braugerste — Kl. Speiseerbsen 24,00--27,50 
Futtergerste und Futtererbsen 19,00—20,00 
Industriegerste 174—197 Peluschken 25,00 
Tendenz: stetig Ackerbohnien 17.00—18,50 
Hafer Wicken 21,00— 23,50 
Märkischer 175—182 Blaue Lupinen 20,00—22, 
Lieferung — Gelbe Lupinen 26.00—28.00 
À 184 Seradelle, alte ai 
ge nenen 10,80—11,60 
Der. 190-1891 | Leinkuchen 16,20—16,60 
2 1700 en M. ab 8 jr t seg 8,60—9,40 
tationen prom p~ 
R A Sojaschrot 14,10—15,10 
re . Kartoffelflocken — 
Rumünischer — fur 100 kg in M. ab Abladestat. 
für 1000 kg in M. märkische Stationen fur den ab 


Berliner Markt per 50 kg 
Kartoff. weiße, neue 


Weizenmehl 
Tendenz: stetig 
für 100 kg brutto einschl. Sack 


8134—3912 


Abguhen vor dem Ultimo — Spezialwerte bis 9 Prozent gedrückt o a ie = 
Interventionstätigkeit der Banken — Schlußkurse erholt Lieferung o n 


Berlin. 25. Juli. Nach einem zurückhaltenden 
Vormittagsverkehr eröffnete die Börse in schwä- 
cherer Haltung, Die Tendenz hängt in stärk- 
stem Maße von der Interventionsneigung der 
Großbanken ab. Heute genügte das kleine Kauf- 
interesse nicht, um stärkere Rückgänge zu ver- 
meiden, zumal Exekutionsware in größeren Men- 
gen herauskam. Man sprach von Abgaben für 
eine süddeutsche Firma, ferner sollen Kali- 
werte, besonders für rheinische Rechnung, ver- 
kauft worden sein. In der Regel gingen die 
Verluste bis zu 3 Prozent, Montane büßten bis 
zu 3% Prozent ein, Spezialwerte lagen bis zu 
7 Prozent gedrückt. Siemens, Deutsch-Linoleum, 
Reichsbank. Braubank. Schubert & Salzer, Julius 
Berger, Holzmann, Kunstseidenwerte, Eisenbahn- 
verkehr. Hotelbetrieb, Polyphon und Svenska 
lagep bis zu 5 Prozent schwächer. Salzdetfurth 
ermäßigten sich um 7 Prozent. Andererseits 
waren Hackethal, Schlesische Zink, Brown Bo- 
verie und Lahmeyer mit Besserungen von 1 bis 
2 Prozent nur als Ausnahmen anzusprechen. 
Karstadt erholten sich auf eine beruhigende Er- 
klärung, daß der Geschäftsgang des Unterneh- 
mens normal sei, um 3% Prozent. Der Reichs- 
bankausweis für die dritte Juliwoche mit 
einer Entlastung um 71,6 Millionen und. einer 
Besserung der Deckung um .etwa 3% Prozent 
konnte keine Anregung bieten. 

Nach den ersten Kursen kam neue Exeku- 
tionsware heraus, es werden größere Abgaben 
vor dem Ultimo vorgenommen, so daß sich Ab- 
schläge ergaben, die bei den führenden Werten 
5 bis 9 Prozent betrugen. Die Tendenz wurde 
ausgesprochen flau. Gegen 13 Uhr unternahmen 
die Großbanken einen kräftigen Inter- 
ventionsvorstoß, so daß die Kurse sich 


um mehrere Prozent über dem niedrigsten 
Tagesstand erheben konnten. Anleihen 
schwächer, Ausländer leicht rückgängig, 


Pfandbriefe und Reichsschuldbuchforderun- 
gen schwächer. Devisen nachgebend bei sehr 
rahigen Geschäft, Pfunde schwächer. Die Geld- 
sätze blieben unverändert, Der Yassamarkt 
lag unverändert schwach. Bis zum Schluß war 
die Tendenz noch verschiedenen Schwankungen 


ausgesetzt, man konnte an den einzelnen Märk- 
ten sofort merken, wenn die Banken inter- 
venierten; im großen und ganzen erfuhr die 
Stimmung aber eine wesentliche Beruhigung, Die 
Kursentwicklung war gegenüber dem Anfang 
nicht ganz einheitlich, teilweise schlossen die 
Hauptspekulationspapiere immer noch 2 bie 3% 
unter den Anfangsnotierungen. 

An der Nachbörse sind die Schlußkurse 
gut behauptet. 


Breslauer Börse 


Schwach 

Breslau, 25. Juli. Die Tendenz war heute 
wieder schwach auf schwache Berliner Kurse 
und das gestrige matte New York. Am Ak- 
tienmarkt lagen EW. Schlesien 4 Prozent 
unter gestern, Meinecke verloren 3. Prozent, 
Huta 1 Prozent schwächer. Am Banken- 
markt gingen Deutsche Bank auf 126 zurück, 
Bodenbank. etwas fester, 138. Am Anleihe- 
markt lag der Altbesitz mit 60, schwächer, der 
Neubesitz mit 7,5 etwas freundlicher, Roggen- 
pfandbriefe wenig verändert, 7,35, Liquidations- 
Landschaftliche Pfandbriefe schwächer, 84,05, die 
Anteilscheine 25,50, 6prozentige Landgold ab- 
bröckelnd 85,40, Sprozentige unverändert 99, 
Stadtanleihen und Sprozentige Niederschles, Pro- 
vinz gaben gleichfalls ewas nach. 


Frankfurter Spätbörse 


Zurückhaltend 

Frankfurt a, M., 25. Juli. An der Frankfur- 
ter Spätbörse herrschte im Hinblick auf die 
kommende Unterbrechung des Börsenverkehrs 
bis Montag eine starke Zurückhaltung. 
Im allgemeinen beschränkte man sich auf einige 
Glattstellungen. Darüber hinaus waren 
kaum Umsätze zu verzeichnen. Die Kurse be- 
haupteten sich etwa. Amtliche Eröffnungskurse: 
Siemens 196, Hapag 89, Nordd. Lloyd 88%, Deut- 
sche Erdöl 70%, Commerzbank 133, Farben 151, 
Deutsche Linoleum 188, Licht und ” aft 136, 
Waldhof 132, Westeregeln 188, Aschersleben 181, 


Angebot war daraufhin merklich kleiner. 


Berlin, 25. Juli. Elektrolytkupfer (wirebars), 
prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam: 
Preis für 100 kg in Mark: 105%. 


Breslauer Produktenmarkt 
Unverändert 


Breslau, 25. Juli, Der Markt in Brot- 
getreide zeigt gegen gestern keine nennens- 
werten Veränderungen. Erst zum Schluß der 
Börse zeigte sich eine leichte Belebung, und das 
Auch 
in Wintergerste kam heute wenig Material 


an den Markt.- Hierin war die Tendenz auch 


eher eine Kleinigkeit fester. Sommergerste un- 


verändert. Der Futtermittelmarkt liegt 
geschäftslos bei unveränderten Forderungen. Heu 
und Stroh sowie Saaten unverändert. . 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: ruhig 


25. 7. 24. 7. 
Weizen (schlesischer) D 
Hektolitergewicht v. 7412 kg | 25,20 „20 
` „76 „ 25,40 25,40 
m „ 72½% > —.— —.— 
0 schlesischer) 
Banner. 2 kg | 16,00 | 16,00 
* . * 5 ei ned 
5 A) * oT de 
Hafer, mittlerer Art und Gute 16,50 | 16,50 
Braugerste, — a —.— —.— 
au 2. T) en 
Sommergerste, mittl. Art u. Güte —.— —.— 
4 nen neu 17,00 | 17,00 
Industriegerste —.— —.— 
Futtermittel Tendenz stetig 
S A 
Weizenkleie 104—12 11—12 
Roggenkleie 10% — 111% | 1014—1113 
Gerstenkleie 1815 18½—15 
Mehl Tendenz: ruhig 
7. rad 
Weizenmehl (70%) 40,50 40,50 
Roggenmeh (70%) 24.00 224.00 
b (66%) 1,00 Mk. teurer 
i S 60%) 2,00 „ „ 
4 47,25 | 47,25 


Erhöhte Holzverhandstarife 
in Polen ub 1. August 


In den polnischen Holzwirtschaftskreisen 
herrscht die Ueberzeugung, daß sich das War- 
schauer Verkehrsministerium zu einer neuen 
Hinauszögerung der erhöhten Holzver- 
bandstarife über den 1. August hinaus nicht 
mehr verstehen wird. Es verlautet, daß sich 
die Eisenbahnverwaltung schon end- 
gültig entschlossen hat, die Verbandstarife un- 


Privatdiskont 3% Prozent für beide Sichten. 
Reichsbankdiskont 4 Prozent, 


ter allen Umständen mit dem 1. August wirk- 
sam werden zu lassen. Das würde eine neue 
Belastung der Frachtrate im Durchschnitt um 
mehr als 30 Prozent bedeuten, was mit Rück- 
sicht auf die jetzige Marktlage von bestimmen- 
dem Einfluß für die künftige Gestaltung der 
polnischen Holzausfuhr sein müßte. Von vorn- 
herein überzeugt, daß der polnische Eisenbahn- 
fiskus jetzt nicht mehr umzustimmen ist, sind 
die polnischen Holzinteressenverbände bemüht, 
eine Zwischenlösung herbeizuführen. So 
ist der Generalrat der polnischen Holzverbände 
erneut mit der Forderung an das Verkehrs- 
ministerium herangetreten, für einen vorüber- 
gehenden Zeitraum, etwa bis zu Beginn der 
neuen Kampagne oder bis zum Winter einen 
besonderen Ausnahmetarif zu schaffen, 
der den Uebergang vom bisherigen zum neuen 
Verbandstarif ohne nennenswerte Beeinträchti- 
gung der Ausfuhr ermöglichen würde, Sehr 
zweifelhaft ist jedoch, ob sich das polnische 
Eisenbahnministerium zu diesem Entgegenkom- 
men bereitfinden wird. k. 


Hülsenfrüchte 
FETT RN 
26-30 | 25-29 


Tendenz; reges Gesehäft 
25. 7. 22. 7. 
Pferdebohn.| 20-21 
Wicken 25-26 

- Peluschken | 25-26 
24-26 | 24-26 elbe Lupin.| 23-25 
35-36 | 35-36 laue Lupin.| 21-23 


Rauhfutter Tendenz: ruhig 


Vikt.-Erbs. 
pr g 
1.gelb.Erbs. 
grüne Erbe. 
weiße Bohn. 


21-28 


Roggen-Weizenstroh drahtgepr. 
E 2 bindfgepr. 
Gerste-Haferstroh drahtgepr. 0, 
A x bindfadgepr. 
Roggenstroh Breitdrusch 
Heu, gesund, trocken | 
Heu, gesund, {rocken 2,90 
Heu, gut, gesund, trocken, alt | H | 


Heu, gut. gesund, trocken , neu ; 
Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 25. Juli 1990 


Bezahlt für 50 Kg 
\ Ochsen Lebendgewicht 
. ortoni jünger ite 7 apese Eg 
use à ältere Pr . . . . 5 
b) sonstige vollfleischige 1. jüngere 5 . 58—60 
2. ältere . . . 
c) fleischige a x R . 2 $ 54—57 
ch gering pentire  . . . „ 8-8 
Bullen 
a) jungere en höchsten Schlachtwertes 57-59 
b) ee v chige oder ausgemästete 55—56 
3 fleischige $ F 5 . . . 53—54 
gering genährte . . . . . 50—58 
Kühe 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 43—49 
b) sonstige vollfl: oder ausgemästete . 37—42 
o) fleischige s . . 7 ` - 32—85 
gering genährte 3 ë $ . . 28-80 
Färsen 
a) vollfleiseh. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes ; ‘ 5 b a R 55—56 
3 vollfleischige . j à A ð A 52—54 
fleischige . 5 N > 2 47-50 
Fresser 
a) mäßig genährtes Jungvieh n * 6 4—49 
Kälber 
Doppellender bester Mast . š . b — 
B beste Mast- und Saugkälber . . f 64—72 
c) mittlere Mast- und Saugkälber . . 2 60—67 
d) geringe Kälber í i A 4 . 46-55 
Schafe 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 
1) Weidemast - > p 3 . 65-67 
2) Stallmast > 3 P i . 64-68 
3 mittlere Mastlämmer, ältere Masthamme! 58—62 
0 gut genährte Schafe i . . . 47—50 
9 eischiges Schaf vien P . . . 50—55 
gering genährtes Schafvieh è . . 83—43 
Schweine 
a) Fettschweine tiber 300 Pfd. Lebendgewicht 67-68 
b) vollfl. Schweine v. ca. 240 - 300 Pfd. Lebendgew. 68-70 
6) vollfl. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew. 88—70 
d) vollfl. Schweine v. ca. 160 — 200 Pfd. Lebendgew. 66—70 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120- 160 Pfd. Lebendgew. 64—65 


1) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. 
g) Sauen p 1 y - 64 
Auftrieb: Rinder 1942, darunter: Ochsen 393, Bullen 628, 
Kühe und Färsen 1026, Kälber 1650, Schafe 8425, Ziegen — 
Schweine 7745. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh- 
markt 1016. Auslandsschweine 142 


Marktverlauf: Rinder rege, Kälber anfangs ruhig, Schluß 
flau, Schafe, Schweine ruhig. ` 

Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
nalürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben. a 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 25. Juli. Roggen 19,75—20, Wei- 
zen 45—47, Hafer einheitlich 23—24,: Graupen- 
gerste 23—4, Roggenmehl 37—38, Weizenmehl 
0000 72—77, Weizenmehl luxus 82—87, Roggen- 
kleie 12,25—12,75, Weizenkleie mittel 16—17, 
Weizenkleie grob 18—20, Stimmung ruhig. 


Berlin, 25. Juli. Kupfer 101 B., 98 G., Blei 
36% B., 35% G., Zink 33% B. 32% G. 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 25. Juli. Terminpreise. Tendenz 
matt. Juli 6,90 B., 6,80 G., Aug. 6,80 B., 6,75 
G., Sept. 6,90 B., 6,80 G., Okt. 7,00 B., 6,90 G., 
Nov. 7.10 B., 7,00 G., Dez. 7,20 B., 7,15 G., Jan. 
1931: 7,45 B., 7,35 G., März 7,60 B., 7,50 G., Mai 
7,80 B., 7,70 G. 

—. —— 
Verantwortlicher Redakteur Dr. Fritz Seifter, Bielsko, 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen OS. 


